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W M 5 0 n der die n s t 

der "TISCHTENNIS-SCHAU" 
1- ~ 

31. Weltmeisterschaften in Nagoya '~ 

(Japan~ 27.3. bis 7.4.71) 

"~,""'w ,.,.A; 

Dank der verständnisvollen Haltung des Bundesministeriums fOr Unterricht. und 

der Bundessportorganisation, aber auch der Opferbereitschaft der Teilnehmer, 

'$ konnten die finanziellen Mittel für die Entsendung einer TT-Auswahl nach Japan 

beschafft werden. Rund 25.000 5 betragen die Kosten pro Person, S 7.000 (nebst 

de Verpflegskosten auf der Heimreise über Bangk("lk und Hongkong) übernahmen ", 

jeder der sechs Spieler und der sie betreuende Verbands kapitän Kar 1. Dr. 

Simecek (als Delegierter) und Heri Just (als Gast des Swaythling-Klubs) zahlen 

sich die Reise selbst. Die Mannschaften werden durch Gabi 5 m ek a 1, Elisabeth 

~ i 1 I i n 9 e r~ Josef Bau r e g 9 e r~ Günter H ein e, Heinz S chI ü -

t e rund Rudolf W e i nm a n n gebildet. 
J:, 

~~:r..-~~ _';;'" 
~~.,-;w~~,.~,,: Dennoch wäre die Teilnahme Österreichs fast gescheitert, weil die - wohl 

zeitgerecht, aber nicht eingeschrieben abgesandte Nennung beim Veranstalter 

nicht einlangte. Österreich blieb daher in der (in der Presse veröffentlichten) 

Auslosung unberücksichtigt. Neben Österreich ist es auch I r a n und Mal a y -

s i a ähnlich ergangen. 

Die sofortigen Reklamationen des ÖTTV ... neben ETTU und ITTF würde auch die 

österreichische Botschaft in Japan bemüht dürften ~um gewOmschten Ergobnis 

führen, bis jetzt spricht jedenfalls alles dafür. 

Die Veröffentlichung der Auslosung (ohne österreich) hätte wenig Sinn. 

Sieht man von den drei übergangenen Ländem se,liegen 36 Nennungen für dem 

Herren-Mannscha~und 26 für d~Q Damen-Mannschafts-Bewerb vor, darunter auch die 

Chinas. Wie bereits angedeutet wurde, hat die UdSSR keine Herren-Mannschaft ge-

nannt. Die DDR nimmt überhaupt nicht teil, ebenso die Schweiz I Polen ~nd Belgien. 

Aus Holland fahren nur die Herren. 

==========================================~~==================================== 

Aus dem~TTV4 kurz-8efaßt~ Die erweitere Vorstandssitzung am 23. Jänner 1971 

~ 

schlägt für die Generalversammlung vor~ Aufstiegsturnier 
für die Herren-Staatsliga mit Hin- und Rückspiel (ab 1971/72). Ab 1971/72 wird 
nur mehr ein Nichtösterreicher in einer Staatsliga-Mannschaft (Herren und Damen) 
startberechtigt soin. Änderung des Handbuches für Übertritte im Ausland gemeldeter 
Spieler. Damen-Staatsliga ermittelt die Aufsteiger zwischen den beiden Letzt­
plazierten und den neu hinzukommenden Vereinen (Qualifikationsturnier). 
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Gibt es einen Fall Thallinger ? 

Mit heftigen, mitunter weit über's Ziel schießenden Kommentaren, 

reagierten dieoberösterreichischen Zeitungen auf die Mitteilung des ÖTTV­

Verbandskapitäns, daß Thallinger im WM-Aufgebot keine Berücksichtigung fände. 

: ,~Ut"'GER hot 5idl gedrückt, 
w.rd in WIen ourn vom ':blerrs;ch~ 
adlen Verbandskopilän K.or! b~h(Jup.. 
1,;,t, 0., GlmJndner geht :!:Ufl' Ge­
genangriff liber. Herr Karl nobe 
stets Wiener Spieler v()rgezo~en: 
i\ueh wenn d(l$ durch kein Re$l.fHat 
~",red1lfertig 1rJm! Gege.n ~(hwö" 
cnerl1\ G,etlnef hC!b~ er zum Beispiel 
,<:luch <:I(""~I den Wiene, Rmlolt 
W~,"mClnn ,n lönderkörnpian iIIing'!)­
~"'l.t, wenn di",er Spieler in L'e~ 
~ang1i:;te hinter 'hm , log, Der 

WndllrF.lt 

e 1: 
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im ös~,(},rc;c:hi"'.f:b,,*n li5dl~,,'n~'ü"?' ~r;(nt i,,~ 
eil1 (i'f~I .. Ht4}f lt-t:4il'lpf lwht:hcH: OtJe~JJstortt;i"h. 
\'tnd Wh .. ;'li\ cH/~gübre~ht;:n. H!th Vlciit.l duß 
m;~k 1it:~~.i-st i'.tt;··[J Tf>Hsd'tfJid tl(i~ r.lrH~r Ni.{ht ... 
bnr4,!i(s.kn~.gu!".~3 ~Ü.f (1:iti Wf(;JHUh-:nv;\tn'&(hof .. 
fCH :'h J'(rpOfl 2'·~~'~c-fI wiirt1':!< AtH,r ;,.:1':. t,i'in V3t .. 
xWjf;dcH don,:'}ür. dGt! dIe W~Q'';){'7 dh .. , .. 
hCkpt lt~lirHI ~~hlf"!f :.::irt$&h:H~ ""',,,~h:H1~ üblNon; 
!iU) dk ?lI';j5.h.l" b~ ... gr.h~9(·f,i babt..!'1t!" Wt;tt 

Fran: lhaf:f'f19Q ,· (.v. Gmunclo~,-VQU.i.iJc.f$djt). 
der nH~1;üj;'en~}IJ Stl!'lut:"'IYj:';!ii~Jy ~~1:{19L f:er 
ot:" Vf.-,.i;'}alld!i-j(~;;·itöf; ":.iqJÜ' •• md bt,1l,!\f~"~Htla~ 
dull ."In Wi"nt:>r KolI<>9" l(,sl>I lCacl .. Is 

-0 

Ein Polifjk~nl 
,Eh. Politikum 'L,j <"l~h oie Auf$leUuftg in 

dln- Na~1~~aJmannscbtiH; OC1 P'cis-i(t?{ll1t des 
0g~(IHt,:>.au~dt(ln 'f h.ci1:tCtml1HN';.·rbfJnQ('s ;s,l 
~?~ U~? .':J/!"Clt \lt~d '·l.(lht~ft 4101' tHIb> .all. !'/er 
\:itJ:6Piu:.:o~don~ l~t ${Hdit}f.,:.fe-Hoi bd 5110; .. 
n.~.:~~bCl~:~ 'lI1.len lI'~d oe. <Je, s.ftö nOlwi .. 
6.r.:tu::"t: :nbt H~rr Kr.ul. ::~*1a~,t tJl1..;;-J bCYOfXug1 
0'1& ~j.)fCfC' dW:ii-G't funktl-on";Utl'~ 

"cr ist schlecht. $chlu~l" 
rt 't/?nn nut; .. ior Sf?j>r."i~~ no<;n '-aP(.Hl ioh .. 

UHt .. lS! rkuH;n~:ter It~(,r-;t doboiH
; yerr';;l~ _ms 

t(Cir~ ~!}5t{ttri (Jrtn r.a~t.~'.Hl(;.(\. Her ist eben 
.!;c.hte.;:-ttt. und Schh!'(l al;jm~t~'" t.So. ~(.hh~f.".ht i~t 
er tutti!, daß r"-I(W ql";!"(i:"rJo ~41 ,nltl Ha!t 
rryQc'h.';H~ wird"\. w,:~~ ·;:Je-i! 00. V,::{n.afid:ikapi. 
tar;. Stqm .. md au~ ,Hf <}t,}(jar Op,lmh: .. 

,.~("fl ~I~be ;jil)fl; Ör-fV~Zha~idt::i;i:f, .~r, SntCi.ku! 
ve':~dn:."l,d~qt, rlaR l..-:h nkh~ lum: 'ft.'o'Ttin;t;nHiCl 
f!r~t:h.--~IlCr1i . Konn~c'" s~.n,·~:-ib~ thoH;l.~cr in 
~(Hn(::m. 6nr.t .. [.lu 110" wu~Ho t-t~\ "itM" , 
~~qtc- .K-v,. ,,:nd t:'I,.'5.~huid'·ltl:l' 1~C!iljn9fJ' QI';+:~ 
1)("08'. HOff Kar. ist t;"t:i':ilC'cht ifliormi~!t 



Sporlkommentor 
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Zu dem Artikel in den "Oberasterreichischen Nachrichten!' vom 5.2.1971 "Gmundner 

darf nicht» Schiebung in Wien" nahm der OöTTV in einer Aussendung an die Linzer 

Tageszeitungen wie folgt Stellung: 

"Obwohl die Vorgangsweise des Ö T T V - VerbandskapHäns, Herrn Ludwig Kar 1 (",~en), gegenüber dem staatsmeister Franz 
Thallinger (Gmunden) dem Oberösterreichischen Tischtennisverband nicht begreiflich erscheint, distanziert sich der Vorstand des 
Oberösterreichischen Tischtennisverbandes in aller Form davon, daß dem Herrn Verbandskapitän, bzw. dem ges3mten Vorstand des 
Ö T T V irgendwelche Betrugs- doer Schiebungsabsichten unterstellt werden. .. ~~~" 

~ 

Ganz besonders verwahrt sich der Vorstand des Oberösterreichischan Tischtennisverbandes gegen die Ansicht; daß die Nominierung fur 
di e \'!e ltmei sterschaft in Japan auf i1'und politi scher Konste 11 ati onen im ÖTTV erfolgt ist. 11 

Namens des Ö T T V übermittelte Präsident Dr. Karl S m ek a 1 der Redaktion 

dar "Oberösterreichischen Nachrichten" am 8~2.1971 eine zusammenfassende Dar­

stellung mit der - allerdings vergeblichen - Bitte~ auch dieser Richtigstellung 

Raum zu geben. Die Reaktion darauf war wohl ein "ROckzieher", mann verbrämte die-

sen aber mit der Story "Ein Herr Kar 1 ••• " Wir zitieren wörtlich aus dem 

Schreiben des ÖTTV: ~: 

"Ihr Artikel 1uf der Sportseite der"Oberästerreichischen Nachrichten" VOOl 5. Februar 1971 mit dem Titel "Gnundner darf nicht, 
Schiebung in WienIl enthält oine Reihe von Unrichtigkeiten, die nicht widerspruchslos hingenommen werden können und die einem 
Blatt VOOl Rang der lI()Jerästerreichischen NachrichtenIl eigentlich nicht p~ssieren dürfen. 

Ich gebe:~ Ihnen daher im folgenden den richtigen Sachverhalt bekannt und hoffe, daß Sie die darin enthaltenen F3kten fairerweise 
in der gleichen Art bringen werden, wie den obzitierten i\rtikel. 

Franz Thallinger errang am 26. April 1970 in Linz den Titel eines österreichischen Staatsmeisters im Herren-[inzelbewerb. Seit 
diesem Zeitpunkt trat Tha11inger außer bei den Spielen im Herren-Staatsliga-l,1annschClftsbewerb nur noch einmal bei einer großen 
Tischtennisveranstaltung, nämlich beim TT-Turnier in Braunau Ende August 1970, in Erscheinung. Dort kam Gr auf den 3. Platz. 
Seit dieser Zeit war der Genannte bei keiner Tischtennis-Großveranst3ltung zu sehen. Die Kostenfrage kann dJfür nioht entscheidend 
gewesen sein, denn sie hinderte z.B. auch die steirischen Spieler nicht, an den Turnieren teilzunehmen. Daß dieses Verhalten nicht 
nur ilem ÖTTV auffiel, beweist der in Fotokopie beiliegende ,\rtikel der "steirischen Tischtennis-Rundschau" Nr. 5 voo Jänner 1971: 
"Bei m Wei hnachtsturn i er von iUA-Str::lßenbahn war di e gesamte Spi tze der Herren mit ,~usnahme von Tha 11 i nger anwesend, beim Mödli nger 
Turnier um den G:lldenen Tischtennisball glänzte Thallinger durch Abwesenheit". .~ ', .... ,,, 

.~ ,~~-~, ti ';;._ 

Ich zitiere diese Stimme aus der Steiermark deshalb, um Ihnen darzulegen, daß Thallingers Verhalten nIcht nur den so "Obelwollenden 
l'IIenarn ll aufgefallen ist. Huch bei den I nternati anal on Uoisterschaften von Österroich voo 23. bis 26. Oktober 1970 in der Vffener 
Stadthalle fehlte Th3llinger. Ich g13ube, der Sportrodaktion einer so grd3en Zeitung wie der Ihren, nicht auseinandersetzen zu 
müssen, daß für cli e mit sehr bedeutenden Kosten verbundene EntsGndung eines Sportl ers zu ei nor '.'Ie ltmei sterschaft ni cht nur der vor 
bUd einan Jahr errungene Titel, sondern sehr wesentlich auch die gegenwärtige Leistungsstärke entscheidend ist. Die aber zu . 
beurteilen bleiben, wenn man von dem verunglückten start in England absieht, nur die Spielo ThJllingers in der staatsligameister­
schaft. Die sich daraus ergebende Rangliste liegt ebenfalls in Fotokopie bei. Hier nimmt Thallinger mit 6 Niederlagen, von niemand 
angezweifelt, den 5. Rang ein. Nachdem aber schon vor geraumer Zeit beschlossen wurde, nur 4 Herren zu den Weltmeisterschaften 
nach Japan zu entsenden, ergeben sich die Nomen der Tailnehmer von selbst. 

:; l 

'f:, 

'-I 

In diesem ZUsanJllenhang noch ein Man, aus dan Sie gleichfalls die einwandfreie sportliche Haltung der Vliener Vereine ersehen können. ", 
Für 30.10./1.11.1970 VJ::lren seit langem die Staatsligaspiele der Union Gnunden gegen ALF:,-straßenbahn und UKJ \'_~en";11itte anberaumt. 
Am 30. Okotber, also einen Tag ver nen beiden Spielen, ersuchten diu Gmundner, diosen Termin zu verschieben, weil Thallinger 
nach einer Krankheit noch nicht ganz wiederhergestellt sei und einen Trainingsrückstand habe. Beide \'_~ener Veroine, von denen 
I~F,\-Str:lßenbahn zu den ,'jnwärtem nuf den Staatsmeistertitel zählte, erilärten sich in sportlich einwandfroier ''leise sofort bereit, 
die Spiele zu verschieben, bis Th3llinger wiaderhergestJllt wäro; ein Verhalten übrigens, für das sich die Gmundnor bei beiden 
Vereinen auch schriftlich bedankt haben. 

Es ist daher einfach absurd, heute die Dinge so d3rzustellen, als ob Thallinger das Opfer diverser Verbandintrigen oder einer 
politischen Schiebung in Wien wäro. Der unvoreingenommene ßoobachter mußte vielmohr den Eindruck gewinnen, Thallinger bemühe 
sich, den einmal errungenen Titel zu konservieren, er gehe jedem Kräfternessen aus dem ~'.ego und stelle sich nur dort zum Kwnpf, wo 
das, wie bai den Staatsligaspielen, oinfach nicht zu vermeidon ist. !)Jnn daß man von 11pril 1970 bis Fobruar 1971 dauernd durch 

widrige Umstände gehindert ist, an einer Veranstaltung teilzunehmen, ist doch mehr als um'ahrscheinlich." 

Die "TUSCHTENNIS-SCHAU" hat weiters auch den oberösterreichischen Verbandskapitän 
Klaus S i g m und um eine Stellungnahme ersucht. Wir möchten auch dieses 
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'Sohr.t~en in seinem wesentlichen Teil unverändert wiedergeben, zumal sich Franz 

T h all i n ger, den wir ebenfalls um eine Äußerung gebeten hatten, damit voll 

identifizierte. Klaus Sigmund schrieb der "TISCHTENNIS-SCHAU", 

IIBovor ich auf Ihr Schreibon vom 6.2.1971 im Einzelnen eingehe, darf ich mit Genugtuung vermerken, daß Sie dem antiken Rechtsgrundsatz 
= audiatur et altcra pars = in vorbildlicher Weise Rechnung tragen ..• Zu Ihren Fragen erlaube ich mir folgende Stellungnahme abzugeben: 

Di e Nomini erung der Spi e 1 er fur die Entsendung zu lIIeltmei sterschaften hat si ch si cherl ich :luch nach deren zum Zeitpunkt der Etnsendung 
feststell baren Leistungsstärke zu richten. [ßrLiber hinaus sind jedoch meines EracHens zusätzlich die sportlichen Erfolge der einzelnen 
Spieler im längeren Rückblick, zumindest seit der letzten Vill. in München zu berücksichtigen. FrJnl Thallingcr belegte in der EndrangHste 
der Östorr. TT-Sbnts1ig1 1968/59 den 4. Platz, in dar Enrlrangliste des Spi,:ljahrcs 1969/70 den 2. platz (3. V/einmann, 4. Heine, 
9. BQuregger) und wurde zudum 3m 26.4.1970 SbJtsmoister. 
Thalli ngers derwi ti gor 5. Pl::ttz ist domnich soine seh lechteste Pl azi orung sei t zwei J~hren. [ßß 3r wdem seit 1 iingJror Zei t zum engsten 
Teamkader des önv zählt, möglJO folgende Zibte aus dar TT-Schau untGrstreichen:<l$ ,;';tl '''\r;:l,3C:)~, 

Nr. 2/70, Seite 11 (Bil in 1,losbu, April 1970) .;.,:) :?<:; ~"~;lih1.r~'K~:.'_:~I;l;.;~';':l'i~\ f~rt,',~L'n 
"[)cm Gnundner Fr2M Thallinger blieb os Iforoohclten '11s einzigor OstGrreicher den i\ufstieg zu sch:J.ffen. Dabei h:ltte er keino ausge-
sprochon leichten Gegner und d:1her auch l)inigo f;1lihe mit Fr:mczyk (Po1,)n), Genchev (Bulg:rien) und Krecke (Luxemburg). 11 

Nr. 3/70, Seite 3. (Ösbrr.Lii:istGrschaften in L inz) 
;; rJcr Erfolg (Thallingers) m:lg manche etvKls überraschen, rlie Ausgeglir.henhoit (:er drei Ranglistenorsten Schlütcr, Th::l11ingcr, :'].Jinm:mn 

1 i eß oi n solches ErGi gni s aber durchJus mög1 i ch erschei non.J! 

Nr. 5/70, Seite 2. (Vorsch~u auf di e Europ31 i 93 "All) 
"Uit CBbi Smeknl, Elis:lbcth !'mingcr, (iintor HGino, Hoinz Schlüter, Rudolf I' iein!llann und Fmnz Thallinger sbht Jine ehrgoizige Uann­
schaft zur Vorfügung. 11 

Zieht man aus den bisherigen ;\usführungen Gin objektives sportliches ResLlll8e, so hätte m~m, sch,int mir, Th3lli ngGrs Leistungsabfall im 
verganganon Herbst koi nesfall s ;,1 s a11 ui ni g;)S Kri bri um für cli a Entsendung n2-ch J:J.pJn har::mzi chen dürfen. Daß or an keinem der 1 etzten 
großon Turniere toiln~hm, W3r sicherlich ein Fehler (don er ~uch nicht bostreitJt), ändert aber 3m Gesamtbild dur letzten zwei Jahre nur 
wenig. 
iiloine Äußerung in den O.Ö. Nachrichten bezog sich übrigens nicht auf die Naniniurung, die ich zu diesem Zeitpunkt noch nichhußte, sondern 
auf cli e 3etrouung dcJr T eamspio 1 er oll gemei n. I n ::i esom Z lIsJlllIIenh:cng beZ\'lb if8ltC ich, ob Herr lIerb2ndskapitän I(:::r 1, bei oi nem \In enE'r 
Spieler nicht versucht hiitb, die ~rsachen für dossen LGistunC}srückgnng zu ergründen, ihn 31so ::luch menschlich zu botr:uen, an statt leiH'g­
lich den Spielor zu sehen, " ...... der eben schlecht ist und Schluß damit !II (O.Ö. NachrichtL'fl van 5.2.71.) Die sicherlich 3uftauchende 
Frago wartml ni cht ich, als Verbcmdsbpi tän Oberöstorrei chs oi n Gespräch mit Th:J 11 i nger horbei zuführen versuchte, 1 äßt si ch 3US zV/ei 
Gründen lei cht be::ntworten. Ei nersci ts hätte ich GGsha 1 b ci gens noch Gnundon odGr :'/i en f3hron müssen, währond Herr Verbandskapitän Karl 
ir.1 Vergangencn Herbttdroimcl GJGgenheit hCltte, mit Thl11ingor in '.'!ion zu sprechen. (19./20.9., 10.11., und 21./22.11. Vlaren die stc13ts-
1igatormine der GnundnJr in ~',~en). ,\ndererseits W3r mit nicht bebnnt bzVl. ich auch nicht rler :\nsicht, daß der Leistungsrückgang 
Thalli ngers so Gnorm iet, daß dar:Jus ei ne Ni chtnani ni orung Th211 i ngors abgel sitot werden würde. 
I eh bi n auch ni cht der filei nung, i nsbesond;;re \'Ienn mQn oie 1 etzten Lei stungen Baureggers bcrücksi chti gt, daß einer der nach J3pan ent­
sandtem Herren zu Unrecht 2ufgestu llt wurde. Es Grgi bt si ch vi e lmehr di c FrJge, ~i3rL!n ni cht versucht wurde, im Hi nbl i c'( auf di e außer­
ordent 1 i ch hohen Kosten di e Detroffenon L andflsvJrbände (~',~ on, Stei orm:\rk und Oberösterrei ch) zu ei ner fin1nzbll cn Beteil i gung zu be-­
wegen, und dafür flinf anstell e von vi er Herren zu ents8f1r1en. libines I'.!iqsens wurde luch für di e Jugendeuropamei starschaft in Obertraun 
ein ähnlichJr Plan ventiliert und sei tons 08r O.Ö. Lan 'essportorganisation auch t3ts3chlich Gin Zuschuß gewährt. Oberösterreich hJt zu-
1 etzt sog~r von si eh 3US vorsucht, Thall i nger OL!f sei nn Kosbn n1Ch J~pJn zu "ntsenden, 'Jrhi () lt jedoch -::uf Grund der vornn'jog,lngenen 
Prcssepolooiken und dar Vermutung, daß diose von Clnundner Kreisen entfacht "[Irdon, nicht die hiezu notwendige Zustimmung 0GS ÖIIV. 
ZU Ihrer Frage, ob Thnlling'Jr bc);'en Intern:Jtionclon in ',';~en unbGdingt in Östc;rroich I hätte spillhn müssen, vertrete ich die ,\uf 
f2ssung, daß Qrundsiitz1ich jede Teamberufung für den betreffenden Spieler eine i\uszoichnung darstellt, sanit also auch bei demtent· 
sprechender Begründung ci n Ei nsatz inder hlannschnft Österroi ch 11. 
Th:J11ingor Vlilr laut ärzt1ich,;r Krcnkmcldung vom 30.10. bis 4.11. im Krankenstand, meines \'Jissens n3ch jedoch bereits beim EUI"'opaligaspiel 
in Engl nnd (16.10.) i ndi sponi ort. Vom O.Ö. L ::mdcsverband l'Iurdc:n bi sher weder Th:lll i nqor noch sonst oi n~Spteler Kostonzuschüsse für eine 
Turni erteil nahme gewährt. ...... . 

i\bsc~l i aßend erl aube ich mi r cbrauf hi nzuwei sen, daß boi ßerücksi chti gung a11 er Daton und Fakton di e Ni chtnomi ni erung Thalli ngers 
flir cli e Vli1 i n J~p3n mai nos Erachtons 1 etzt 1 i ch ei n mensch 1 i ch:s Problem rlarsb llt. Si chor 1 i ch hätto er an den T um i eren und dem T eam­
training teiln,;hmon sollen, gen'lUSO wie m:::n, um mit 80ethius zu sprechon, Th311inger nunm(;hr sagen kann "hättest Du geschwiegen, so 
wärest [)J nach Japan gofahren. 1I /}Jch ist dies nur oine S"ita dieses Kapitols. Ich k2nn mich im Hinblick auf die Zahlreichen und 
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polemischen PresscmGldungon nicht ries Eindrucks erwehren, daß Thal1ingor ein Opfer von Eroignissonwurdo, die er sicher nicht ge\'lollthat, 
noch beei nfl lISSon konnte. Von di eser Warte aus gesehen, blei bt mi r 31 s ei nfscher j,l,msch, di e resi gni erande Erkenntni s, daß mi r zum 
Funkti onär offenbar wesGntl i che Voraussetzungen fehl on, denn dem Gedanken "fi 3t i ustitia, perrot mundus" verm3g i eh, boi a11 er Objektivität,' 
deron ; ch f:ih; 9 bi n, n; cht zu folgen. Darüber himus noch !'IO; tore !';orto zu vorl i eren, di ont wedor dem österrei chi sehen Ti schtenni ssport 
und soinen ;,nhängern, noch Franz Th<::llinger, dar diesen Tru0Gl um ihn letzten Endes vorkr:lften "drd mÜSS8n. "rbma locut::l, causa finita" ! 

'AbSChli~'~~'nd zitieren wir no~h die Zuschrift unseres Lesers Gerhard P öse h I,Wiem 

1i •• Da sicher viele Tischtennisspieler an dem "Problem" Tahllinger interessiert sind, 

;wGrde es mich freuen. in Ihrer - bis jetzt immer sehr objektiven -Zeitung die näheren 

Zusammenhänge über die Nichtnominierung Thallinger zur WM zu erfahren. Ich finde es 

nicht richtig, einen Staatsmeister zu übergehen~ Das passiert doch in keiner Sportart". 

Die Tischtennis-Schau" sah es als ihre Aufgabe an? alle Seiten dieser heiklen und 

wenig erfreulichen Angelegonheit auszuleuchten. Es ging uns dabei nicht darum, einen 

"Schuldigen" zu finden, vielmehr sollte klargestellt werden, wie leicht es im Grunde 

gewesen wäre, diese unerquickliche Auseinandersetzung zu vermeiden. Hätte Franz 

Thallinger weniger "gegrollt und geschmollt" und dafür den Weg und den Mut iZueir:lDl'l'l 

klärenden Gespräch mit einem Verantwortlichen gefunden, hätten die "zornigen Männer" 

(um Thallinger) ihre Energien (und klugen Ratschläge) schon frOher entdeckt oder, 

hätten die Funktionäre" allen voran der Verbandskapitän. seine Überlegungen und Leit­

linien bei der Teamberufung ,nicht allzu sehr für sich behalten •••• jeder dieser 

Schritte hätte für sich allein ausgereicht? dem österreichischen Tfuchtennissport 

diesen Streit zu ersparen. 

Daß es s 0 (wie gehabt) nicht ging 9 wurde dem Gmundner schließlich selbst bewußt. 

Sein Ehrgeiz ließ ihm aber wenigstens einen Triumpf auskosten: Er schlug in den 

letzten Meisterschaftsspieln Weinmann und SchlOter und verlor nur gegen Heine; damit 

schnitt er aller Voraussicht nach besser ab, als SchlUter und Bauregger in der 

Staatsliga 1970/71. 

Die wohl bedauerlichste Begleiterscheinung der Diskussion um die Zusammensetzung der 

WM-Equipe ist aber die Leintfertigkeit und Lust mit der gewisse Kreise daraus einen 

"K r i e 9 Wie n gegen 0 b e r ö s t e r r eie h", gespickt mit Verdächti-

gungen und Verleumdungen~ zu führen gewillt waren und auch koine Hemmungen hatten, '~ 

das bisher gute Klima im ÖTTV zu vergiften. Sehr wohltuend empfanden wir es daher, 

daß der DöTTV - bei aller Einsatzbereitschaf,t für Thallinger - daran keinen Anteil 

hatte, die Zügel waren ihm nur sichtlich entglitten. So bleibt - wohl der gesamten 

Sportgemeinde ~ riur die Hoffnung, daß all e di~ Schuld nicht ausschließlich 

beim anderen suchen, sondern aus den (unguten) Vorfällen die richtigen Lehren' 

ziehen. 

Gramm-
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AUS 0 E M Ö T T V ------------------------------------------
Die österreichischen_.Sta~t.§..meis_tersch.aften 1971. werden vom Wiener Tischtennis-Verband 

am 17. und 18. April 1971 in S c h w 0 c hat (Körner-Halle und Or.Adolf Schärf-, 

Schule) durchgeführt. !L~nschl~iL-~_~am 27. März 19119 die Auslüan91 findet am 

30. März 1971 statt. Der früho Nennungsschluß soll es ermöglichen; die Teilnehmer 

rechtzeitig von den genauen Spielzeiten zu informieren. Nach d~n Vorstellungen der .~ 

Veranstalter sollen - ähnlich wie zuletzt bei den Internationalen Meisterschaften 

von Österreich in der Wiener Stadthalle - nur 16 Herren gesetzt werden? die rest­

lichen Teilnehmer müssen sich in Vorrunden (Gruppen zu 3 bzw. 4 Spielern) qualifi­

zieren. Die Vorrunden der Herren werden schon ~m Samstag (in der Zeit von 10 bis 

13 Uhr) ausgetragen. 

Die Ausschreibungen werden den Landesverbänden'in Kürze zugehen, die auch die Nennungen 

(gesammelt) an das ÖTTV-Sekretariat (1040 Wien, Prinz-Eugenstraße 12) weitergeben. 

Neben den fünf Hauptbewerben (Herren-Einzel und-Doppel: Damen-Einzel und -Doppel, 

gemischtes Doppel) werden noch B-Be-~erbe für Herren und Damen (ohne die Gesetzten) 

und die Staatsmeisterschaften für Junioren und Senioren ausgeschrieben. 

~''''~'~ ,::~'-. ~1(~L~ ,o<rr ·7'\t.~ , L .", :- '"~-:~ ~ S' ,iX·, 
Die F'inalkämpfe sind für Sonntag (ab 14 Uhr)vorgesehen. tl ttJ '.:';~.\~t,~.ts,: 

+ + ++ + 

Das (erste)sesamtösterFei2hische R a n Q 1 ist e n t u I' nie I' (nach einer 

mehrjährigen Pause) ist für dem 8. und 9. Ma~ 1971 in Wie n (Sporthalle Michel­

beuern) vorgesehen. 

Die S c h ü 1 e I' und Jugendlichen tragen ihr Ranglistenturnier am 3~ und 4. 

April 1971 in St.pölten aus. Anschließend wird -.ebenfalls in st. Pöltsn - ein 

Trainingslehrgang (für Talente) durchgeführt. ~ 
" .. 

Die Burschen- und Mädchen-Staatsli~~ werden am 15. und 16. Mai 1971 mit der Endrunde 

fortgesetzt. 
.h 

Das Qualifikationsturnier für die Horren-Staatsliga (mit den Meistern der drei 

Regionalligen) wird am 24. April 1971 in St.pölten durchgeführt. Die Aufstiegsspiele 

für die Regionalliga West wurden für den 9. Mai 1971 1 die der Regionalliga Ost 

für den 16. Mai 1971 angesetzt. 

+ +++ + + 

Um der allgemeinen Terminnot im Frühjahr Herr zu werden - und die Staatsmeisterschaften 

noch vor den jeweiligen Europa- i·nd Weltmeisterschaften austragen.zu können - hat der 

erweiterte Vorstand alle Landesverbände eingeladen,zu prüfen, ob die Landesmeister- Jft 
,", ~<' 

schaften nichJ auf den Herbst vorverle~ werden können. 

Die Übertrittsbestimmun~8n f~~ Ausländor sollen neu gefaGt werden (im Handbuch). 
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AUS DEN STAATSLIGEN 

AUS Dn:S REGIONAlLIGEN 

Staatsliga; '," .... : ... : 

1.UKJ Tyrolia 17 17 
2.ALFA Straßenbahn 16 14 1 
3.Un.Gmunden 17 12 1 
4.ASK Gießhübl'?>' 17 11 1 
5 • UHK G r az '" J 1 9 1 0 2 
6.UKJ Wien Mitte 16 6 3 
7 • ÖlVN Wi en 1 5 7 1 
8. SV Kuchl,~., 17 6 3 
9.Alp.Donawitz 19 6 1 
10.Badener AC 17 3 2 
11 • Schuh-N euner 19 1 5 
12. ASV Puch Graz' 19 1 

106:22 34 
1 93:40 29 
4 89:55 25 
5 81:6423 
7 86:74 22 
7 69:72 15 
7 63:67 15 
8 65:81 15 
12 65:95 13 
12 58:89 8 
13 59:106 7 
18 41 :110 2 

UKJ Tyrolia meisterte auch 
die schwere Auswärtshürde 
in Gmunden (Thallinger be- . 
zwang Weinmann, Unterlag 
aber gegen Reine) und kann 
sich jetzt auch einen Um­
faller gegen den einzigm 
Verfolger straßenbahn lei­
sten. Zurückgefallen ist 
URK-Graz, diein den letzten 
Spielen auch wieder auf 
Toni Hold verzichten muß- -' 
ten. Dazu kam noch, daß 

Bauregger nach der Impfung für Japan in den Spielen gegen Straßen­
bahn und UKJ Wien Mitte gleich 3 Niederlagen in Kaufnel1men mußte. 
In der Abstiegsfrage ist insowmit eine Klärung eingetreten, als Puch­
Graz bereits hoffnungslos abgeschlagen ist und sich Donawitz, Kuchl, 
ÖMV und UKJ Mitte aus der Abotiegszone entfernen konnten. Die Ent­
scheidung um den 2.Absteiger fällt nur noch zwischen Neuner-Klagen- ;,'l 

furt und - wie immer in den letzten Jahren - dem Badener AC. .c.<. 

In der Einzelwertung führt - trotz der Niederlage gegen Hans 
Plha - weiterhin Heine mit einem Spielverhältnis von 35~2 vor Wmn­
mann 32:5, Schlüter 36:6, Thallinger 40:7, Bauregger 39:10, Zinke 
28: 13, Stanglica 24: 13, Burian 30: 15, Bohrn 22: 15, Hirsch 27: 16 urd 
Petrzalka 22: 16. ,_. 

Regionalliga Ost: 

1.ATUS Graz 12 11 1 - 72:21 23 Def~Meiste~ steht in der Regio-
2.Traismauer ""'1 14 752 75:55 19 nalliga Ost mit ATUS Graz ja 
3.Mürzzus .. hlag 12 8 2 2 64:32 18 bereits praktisch fest, umso 
-1-. ASV Graz 14 6 5 3 68: 56 17 spannender dagegen verläuft" 
5.UTTC Graz 14 7 2 5 64:59 16 der Kampf gegen den Abstieg, 
6.WSV Liezen ;t

i
' 10 3 4 3 45:48 10 Zumal unter Umständen drei 

7.Deutschlandsberg 12 3 2 7 48:58 8 Vereine absteigen müssen (wenn,. 
8.KAC 12 4 - 8 39:62 8 was bereits ziemlich sicher ist, 
9.Un.Stockerau 14 3 2 9 49:77 8 zwei Vereine aus der Staatsliga 
10. DSG Ferlach 12 3 1 8 41: 63 7 absteif;en und ATUS Graz die 
11 •. UTTV Graz 1.4 2 2 10 43: 77 6 Qualifikation für di e Staats-i' 

"""i."L liga nicht schafft). Von Rang 
6 (Liezen) an sind alle Ma~chaften noch echt befährdetj 

In der Einzalwertung ist Friedrich weiterhin ohne Niederlage 
und führt mit 29:0 vor Tschernigg 27:5~ Parvin 35:6, Doppelreiter 24:6, 
Friessnegger 22:6, Buchta 16:8, Ast 30:10,Zechner UJld Scharfegger je 
16:10 sowie Falkensteiner 28:12 und H.Fritz 25:12. 

Mädchen-Staatsliga: 

Da bekanntlich die Vorrunden ~angels zu geringer Beteiligung 
entfallen sind, findet gleich die Endrunde statt. Es besteht jedoch 
noch die Möglichkeit, über die Landesverbände eine Nachnennung 
für die Mädchen-Staatsliga abzugeben. 
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1 . Waldegg 
2.SV Lochau 
3.Un.Annahof 
4.Vöest 
5.Fulpmes 
6.Lenzing 
7. Uno Salz burg 
8.TS Innsbruck 
9.Kennelbach 
10.Vöcklabruck 
11.JK Linz 
12.ITTC 

13 13 
13 10 2 1 
15 11 - 4 
14 9 1 4 
14 7 1 6 
15 7 1 7 
15 5 4 6 
13 4 2 6 
13 3 2 7 
14 1 2 9 
13 1 11 
14 - 14 

85 :12' 26 
72:33 22 
77:49 22 
68:50 19 
64:55 15 
68: 59 15 
62:70 14 
57: 61 12 
46:62 10 
44:76 8 
25:77 3 
22:86 

DSG vvaldegg hat seinen Vor-~ 
sprung auf den ursprünglichen 
Meisterschaftsfavoriten Nr. 1, 
SV Lochau, auf 4 Punkte ver­
größert. Außerdam haben die 
Linzer das weitaus bessere 
Spielverhältnis. Der ITTC hat 
nur noch geringe Chancen, dem 
Abstieg zu entgehen. Sollte 
wie anzunehmen kein Verein 
aus der Staatsliga in die Regio ... ~.---­

nalliga West absteigen müssen 
und die Waldegger in die staats? 

liga aufsteigen, würde nur ein Verein in die Landesliga zurück müssen. 
In der Rangliste ist das Spitzenquartett näher zuBammengerückt ____ -~ 

Puchner liegt mit 26:2 weiterhin an der Spitze, knapp gefolgt von 
Frank 31: 3, Zwic]celhuber 25: 3 und Rude::storfer 23: 5. Auf den weiteren 
Plätzen folgen Poringer 30:10, Nicolussi 27:11, Bacher 24:11, Dr. 
Fritsch 19:11, Ebel 27:12, Eberl 25:12 und ~ross 22:13. 

Regionalliga Wien: 
1 • Zen tralsparkasse :16 
2. Sonni 15 
3.Köbau Mödling 16 
4.Rennweg . 16 
5.Un.Leopoldstadt 14 
6. SJ Yvien-Zentrum 16 
7.G~obus ~ 15 
8.Alr Canada,.< 14 
9. Un.Landhaus t 16 
10.Pnlizei 16 
11. Sportklub :> 16 
12.Spitalbediens~ete16 

15 - 1 139: 44 
1'5 135: 45 
12 - 4 121 :76 
9 - 7 102:92 
8 1 5 108: 72 
6 2 8 110:103 
7 - 8 80: 1 01 
5 3 6 92: 1 00 
61991:110 
2 2 12 69:127 
2 1 13~8:132 
1 - 15.29:142 

30 In der Regionalliga Wien 
30· wird die Entscheidung erst 
24 beim direkten Zusammen-
18 treffen der beiden Spitzen-
17 reiter fallen. Herbst-
14 meister Sonni - doch wieder 
14 mit Luckeneder - sollte "C. 

13 dabei doch die besseren. 
13 Chancen haben. In der 

6 Abstiegszone schlug Spi-
5 talbedienstete - bisher 
2 ohne Punkt - überraschend 

Pclizei §:5, hat aber 
dennoch kaum meh.r Chancen, deJ:t Abstieg zu entgehen. Sportklub hat 
seine Position d~rch einen 9:7 Erfolg gegen Un.~eopoldstadt etwas 
verbessern können. Sollte der Wiener Meister den ~ufstieg in die 
Staatsliga erreichen, muß nur ein Verein absteigen. 

Schüler-Staatsliga: 

/""" Die Endrunde findet am 13. und 14'f· März 1971 in St.Ptilten statt. 
"-' -Für die 'reilnahme hGben sich ATUS Weiz, Schwarz Grün Linz, Uno Wels, _ 

WSV Liezen, UKJ Tyrolia und Schwarz Weiß Wien qualifiziert -----

Damen-Staatsliga: 

1. Polizei Wien 
2. UKJ-Tyrolia Wien 
3. SV Kirchbichl 
4. ATUS Graz 
5. ATSV Lenzing 
6. BSG OÖ.Landesregierung 
1. Union Salzburg 
8. Sonni 'Wien 
9. Globus Wien 

10. Union WeIser Ybbsitz. 

16 
11 
15 
14 
14 
14 
15 
14 
16 
13 

16 -
11 2 
11 1 
10 2 
7 1 
4 3 
5 1 
3 -
1 1 
- 1 

- 105: 15 
4 94:51 
3 76: 50 
2 76:38 
6 61: 56 
7 60:68 
9 46:73 

11 40: 73 
14 26:98 
12 17:80 

32 -
24 
23 
22 
15 
11 
11 

6 
3 
1 

Polizei-Wien konnte 
auch in der in neuer 
Form ausgetragenen 
Damen-Staatsliga den 
Titel erringen. Das 
ist bereits der 
neunte Titelgewinn J 
der Polizei-Damen 
in ununterbrochener 
Reihenfolge. Auf den 
Plät zen sollten 

ATUS Graz und SV Kirchbichl f{"llgen (sie haben noch weniger Spiele als 
UKJ-Tyrolia Wien ausgetragen). Union WeIser Ybbsitz hat noch geringe Chancen 
von letzten Tabellenplatz wegzukommen. Es steigt aber dennoch niemand ab, 
da die Nennung für den Damen-Staatsbewerb auf freiwilliger Basis erfolgt 
(es sei, eine Mannschaft verzichtet auf die Teilnahme). Die Rangliste führt 
überlegen G&by Smekal (43:0) anv; ~~fo~ von den Polizistinnen Willinger 

(3 2: 2) und Hintner (28:3). Auf d:8~flf~~n folgen Zechner (26:5), Kaiser 
(17:5), lJlajthenyi (29:9)!, Wagner (23:8), Aniser (24:11), Höck(23:13), 
Klocker (20:12) und Reifberger (15:10). Erfolgreichstes Doppel: Pclizei-15:1. 
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österreichs Meister kamen mit 

ALFA-SCHLÄGERN 

zum Erfolg. 
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Lirnba-Apachi-Sperrholz 

ALFA-SCHLÄGER machen das Siegen lelchL' 
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, ALFA·SERVICE: ALFA-Modelle sind In allen 

Belagsvarianten lieferbar; ebenso wird jeder 
gewünschte Belagwechsel durchgeführt. (Auch 
TEMPEST und SRIVER-Beläge sind erhältlich.) 
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= TISCHTENNIS - SCHLÄGER 
EIN ÖSTERREICHISCHES SPITZENERZEUGNIS_' __ _ 

VON INTERNATIONALER QUALITÄT 

Modell "Kleewein" Az' o 
Hans Kleewein, ~elt mehr als 10 Jahren mit an <der Spitze in ~ij' 1-$v 
österreich, Sportlehrer und Tischtennis-Lehrwart, Mit .. KLEE- ,,,s\, ~$/'" ,', 

'-'~ .... ,), < 
WEIN".Schläger hat man das Gefühl, I'eden Ball fein temperien A_ :1)' '0- /;..,. 

''70 /I'/, ',! 

zurückzubringen,. aber auch überraschend zuschlagen zu 0'..... 0"", (r. ,'''.l J>. 
"'oS' '1/ ')19 ' ,.(. k /.9 

können. « '" '" ' ~ f'>? >: "'.i".: 0". :015- 0'/ - r"" 
o/. J :.c .• ~ .,~ 'W';" 

~'" /: ~. v"', -':I) 
"''",9 q.) . 'c,..; A!l ".s-
, . ",ly I -7"". .~ 

'0, .96 'I ). 0 ....... 

Mit STAR PLAYER-Belag, Noppen innen 

'0' ;? ./_ 
~(,., <9>') 0 

$,.) r:.. " 10~ '. 
/:. 0 ... , ~. 
/~. '" ;;oJ) 

(:11. ~, C' 
\SI,.) ~/. v,,~ :I)/..s. ...; 

.~5' .. :.:~~ ~. *" :0- '$t v. 
Modell "Schlüter" 
Heinz Schlüter. trotz seiner Jugend bereits mehrfacher osterrel­
chischer Meister und auch international erfolgreich. empfiehlt 
sein Modell jedem, der den Angriff bevorzugt. sich aber auch 
in der Verteidigung keine Blöße geben will. 

/61~ 0;& ~~ 
':-:, \S'19 ~ 

" -

t)\SI \S' 
v$ "9/) 

4.td' ~' 
.9~. /'0 

Mit YASAKA-Belag, Noppen innen 

"-5.? z,.s:o. 
'~i '::') 

/SI., 

Fa. 1NEI\1ER 

Modell "Weinmann" 
Rudolf Weinmann, österreichischer Meister und Nationalspieler, 
ist ein typischer Allrounder. Sein Modell garantiert den größt­
möglichen Erfolg in Angriff oder Verteidigung. beim Kontern 
und Topspin. 

Mit BtJ1:TERFLY-AlLROUND-Belag, 
Noppen innen (D 13) 

GROSS - STELZENDORF 82 
A-2013 GÖllERSDORF" NÖ 



E U R 0 P A L I G A -------------------
Harte Zeiten hatte Österreich in der Europa-Liga durchzustehen. 

Nach den 0:7 Niederlagen gegen England, UdSSR und Ungarn gelang nun 
wenigstense.;LnSieg im Spiel gegen die CSSR. 

" '<'; }: .... 1: j:~ ~. ,.,,< , 

Die mit,' 0rlÖwsKy' und Kol1Eirovi t s bzw. Grofova antret enden 
gewannen zwar alle Einzel und das Mixed, im Herren-Doppel 
Weinmann zum Erfolg. 

Tschechoslewaken 
kamen Schlüter-

Wie schondes·öftEiren sahen die österreicher gar nicht so schlecht aus, 
Gabi Smekal: schien sogar einem sicheren Sieg zuzusteuern - es reichte aber 
doch nie zu mehr als einem Satzgewinn oder einer hohen Führung im Satz. 

,~ 
: .. 'f,: 

Recht unerklärlich schien anfangs die kleinliche Haltung Kollarovits im Spiel 
gegen Schlüter, als er einen eindeutig schlechten Ball für sich reklamierte. 
Später stellte sich dann hGrnus, -~ daß inl der CSSR. ein lebhaft er Kampf um die 
Fahrkarte nach Nagoya tobt ';'nd Kvllalovits - obwohl er und Orlowsky als 
Fixstarter gelten - um keinen Preis verlieren wollte. 

Interessant auch die unterschiedliche Spielweise von Kollarovits und Orlowsky. 
Während der junge Orlowsky rasant und mit großem Druck spielte, kaum vnm 
Brett zu drängen war und jede Gelegenheit für einen harten Vorhandschlag 
nützte, "geigte" Kollarovits ganz nach unserem Geschmack und ließ unsere 
Spieler so wenigsten "mitspielen". Gegen die Serien von harten Schlägen 
Orlowskys wirkten sie zeitweilig hilflos, zumal er sich auch mit seinem 
Service immer wieder Vorteile zu schaffen vermochte. 

Wieder wurde uns einmal recht deutlich vor Augen geführt, was uns sm meisten 
fehlt: ein gefährliches Service und die Sicherheit (und Härte), stets "nach­
zusetzen". Rein technisch können unsere Spieler durchaus mithalten. 

Im Doppel zeigten sich Weinmann und Schlüter weit hesser auf einander einge­
'stellt als die beiden Tschechen.und kamen recht sicher zu einem 2:0 Sieg. 

Schlüter - Or10wsky -9,-12,'- Kol1ar('\vits 1$,-11,-18, Smekal - Grof~va -20,15,-17 
Weinmann - Kollarovits -17,-f7, - Orlowsky ;"'11,-19, Sm3kal/Schljt'1r --Or+0wsky/ 
Gr.ofo1fa -19.,-17, Sehli:i.tßr/\~E;iPlIiann,- Orlowsky/K"llarevits 15,13 

Die beiden waren es auch, die gegen Schweden den einzigen Satz gewannen. 

Alser, der sein Können kaum andeutete, und Bengtsson waren eine Klasse für 
sich und erteilten uns eine Lekti('\n. 

Bengtsson - Weinmann 6,13, - Schlüter 12,12 
Alser - Schlüter 15,15, - Weinmann 7,18, Radberg - Ömekal 14,19 
Bengtsson/Persson - SChlüter/Weinrilann 12,-17,15 
Andersson/Persson - Smekal/Schlüter 14,14 

Erfreulich der gute Besuch b~im Schwedenspiel (rd. 300 Personen), gegen 
die CSSR waren kaum 100 gekommen. 

Weitere Ergebnisse: 
§~~;::~~~~_:_~~I..i~~~_~:..4IAlser :- I:l.amp&r -15,-14, - Jonyer 17,-18,15 
Ben tsson - Jonyer 18,15, - Klampar 14,21, Andersson - Kishazi -11,-17 
Persson Bengtsson - Jonyer!Klampar -14,16,-18, Bengtsson/Andersson -
Jonyer!Magos -19, .. 10··· 

In diesem Spiel fiel praktisch die Entscheidung um den Sieg in der 
1. Division der Europaliga. Bengtsson schlug zwar JGnyer und Klampar jeweils 
2:0, doch entschieden die besseren ungarischen U6pp13 i. ::"''''''::, ·c· ." 

Ungarn - trdSSR 7:Ö~ Ungarn - England 6:1, öste~;eich - Ungarn 0:7 

BRD - Ungarn 1:6"UnKr('\nau,vor 2.400·Zuschauer - in einem Ort mit 5.000 
jänsen-:-jönyer-11,-12,-13, - Klampar -10,-14 Einwohner!) 
Lieck - Klampar -12,-20,- Jonyer -15,-1R, Simon - Kishazi -16,20,16 
(Zeitspiel bei 17:14 im 2. Satz für Kishazi), Ness/Lieck - Jonyer!Klampar 
-20,-21, Simon/Lieck - Magos!Jonyer -16,-18 
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Schweden - CSSR 5:2/Alser - Kunz 19,12, Orlowsk~ 11,11 ' 
Bengtss0n-:-Öriöwsky -14,-13, - Kunz 13,-22,11, Andersson -.Vestova -18,18,+'2 
Bengtsson/Persson - Orlowsky/Turay 16,20, Bengtsson!Andersson - Turay/Vosotva 

6 .. -16,16,14 • 
BRD - Schweden 1: ,Osterreich - Schweden 0:7 

~~§§g_:_~~~~~~~_1~2/ Amelin - Barn~ 19,-19,-14, - Neale -20,14,-19 
Gomozkov - Neale 15,-23,11, - Barnes -11,19,14, Rudnova - Mathews 17,11,."i , .. 
Amelin/Gomozknv - Barnes/Neale -11,21,-14, 'Gomozkov!Rudnova ~ Barnes/Mathews 1;,11 

U,dSSR.- CSSR 5~" österreich -.UdSSR 0:7 J.":'" 

CSSR - BRD 4:3 in Karlsbadj Kunz - Schäler 13,6, - Jansen 11,9 
Örlöwsky-:-jänsen 19,14, - S~er -18,-18, Vostova - Schäler -13,-13 
Turay!Orlowsky - Jansen/Ness 20,-18,12, Turay/Vostova - Schäler/Schäler -11,-18 

CSSR - England 5:2, österreich - CSSR 1:6, England - österreich 1:0 
England - BRD 5:2 in Guidford (Schäler - Barnes 17,18, Schäler - Shirley 18,-15,20) 

1 • Ungarn 5 5 30:5 10 2. Division: 
2. Schweden 4 3 1 21 : 1 6 1 • Frankreich 4 4 - 24:4 8 
3· UdSSR 4 3 :t H5:12 6 2. Irland 5 3 2 16:19 6 r,r 

4. CSSR :i1~'t 5 3 2 19: 16 6 j'<, 3· Belgien ':~~" .... 3 2 1 13: R 4 "' -, 
~5. England 5 2 3 18: 11 4 4· Holland 4 2 2 14: 14 4 

BRD 4 4 7: 21 5. Dänemark 
t, 

4 2 2 12: 16 4 . 6. - - . ~.-E;C~' .~~ ":~. 

1· österreich 5 - 5 1 : 34 6. Griechenland 4 1 3 11 : 1 7 2 : .;.:). 

, ~ 1· Schweiz 4 4 8:20 -
In der 2. Division führt Frankreich -ganz überlegeri und sollte den Aufstieg 
sicher schaffen. Die übrigen Teams liefern einander die überraschendsten 
Ergebnisse. Auch der Aufsteiger Griechenland mischt ordentlich mit(5:2 Sieg 
über Ho:land!). Etwas enttäuschend das schwache Abschneiden Dänemarks. Vöm 
Pech verfolgt das Schweizer Team. t~:'i'~,\i;'J." 'j.'':'.''''f ,;::;"'.f 

Frankreich - Irland 1: 0 (1.000 Zuschauer), Frankraich - Dänemark 6: 1, "~.,".,, 
Griechenland - Frankreich 2: 5, Frankreich - Schweiz 6: 1 .~~~' 'e; ~;c),.\C~ 

.!~~~~!L:..:.~~~~~~~_1.:J/ Caffrey - van de Walle 14,-14,-12, - Lanckman 14,10 
Langan - Lanckman -14,12,-10, - van de Walle -16,-18, Warren - Croveceour 13,18 
Caffrey!Langan - Lanckman/van de Walle 19,12, Caffrey/Warren - Lanckman/ 

"f 

!~~~~~_:_§~~!~~~_~.:.l (600 Zuschauer in Belfast) '*'!l\';'I!',,"', ' Croveceour 19,-19,15 
Caffrey - Mariotti -25514,18, - Grimm 17,-18,11 . . . 

_Langan - Grimm 18~20, - Ivlariotti -22,10,11, McGroasty - Lehmann -10,-12 i /16,R 
\...,.lJaffreY!Langan - Mariotti/Grimm 16,-16,11, McGroasty!Cq.ffrey - Lehmann/Grimm -17, 

Irla.~d ~ Dänemark 4=3, Holland - Irland 5:2, Dänemark - Griechenland 4:3 . . .. 
Belgien - Griechenland 6:1, Holland - Belgien 3:4, Dänemark - Schweiz 4:3 

Schweiz -Holland 3: 4 in Bellinzona Griechenland - :Solland 5: 2" 
GrIiüüt:-väri-slöbbe-12,1R, - Deken -13,12,16 
Heri - Deken -14,-13,- ven,Slobbe -11916,-13, Lehmann - Colthof -19,-17 
GrimmjHeri - Deken!Schoofs-159-14, Lehmann/Grimm - Colthof/Schoofs 20,-17,14 

~l;".i'.,:,,,}; 11 ~_~ .. " e " 

Let zte Meidu'ng,en: . 
Auswahl des West deut sehen Verbandes' (WTTV) - Ungarn vor 40') Zuschauern in Hagen 
Damen 1:4: Lang - Kishazi 0:2, Rajas - Magen 0:2, Lang/Hejma - Kishazi/Magos 

-15,-19, Hejma - Kishazi 2:0, Lang - Magos 0:2 
Herren 1:41 Leiß.-· Klampar"-2'4,-18 (LeiB führte im 1. Satz 20t11 !) ... 

Scholl -·JonYer -15,'-21, Scholl/LeiB - Klampar!JoDyer 0:2 
Scholl - Klampar 1:2, LeiB - Jonyar 13,21 (Jonyer führte 20:13!) • • 
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STUDENTENWELTMEISTERSCHAFTEN 1971 vom 5. bis 11. Februar 1971 in Bukarest 

Ein spielst arkes Aufgebot s:fell te äst erreich bei den -st;udentenwel tmeister­
schaften in BUkE).,r,est. Mit Heinz Schlüter und Rudi Vieinmann st-anden immerhin 
zwei Nationalspieler in der Auswahl, die durch Josef Rottenberg und Fraiiz 
Waldhäusl, der für Gerh8.rd Zinke kurzfristig einsprang (Urlaubsschwierig­
keiten), vervollständigt wurde. Für die Nominierung der Mannschaft sowie die 
Betreuung zeichnete Sportlehrer Hans Kleewein verantwortlich. 

Es beteiligten sich insgesamt 14 Natienen, u.a. Nordkorea und Kuba. 
Erwartungsgemäß warenfteinige zur Spitzenklasse zählende Spielerinnen und 
Spieler am start, vor allem die UdSSR war mit Gomezkov, Strelnikev, Vardanjan, 
Pogosova, Anisimova und der vierfachen Europameisterin Rudnova, überkomplett. 
Rumänien mit Crisan, Mihalca, Giurgiuca, Dobosi und Dumitriu stand nicht _viel 
nach, die CSSR schickte Benda und Kunz und auch Bulgarien hatte das halbe 
1ationalteamaufg53boten. Nordkorea stellte nur eine Damenmannschaft, die aber 
dann den Rüssinnen und Rumäninnen einiges aufzulösen gab. 

Bei den Damen beteiligten sich zwar nur fünf MannSChaften, doch standen die 
Spiele auf hohem Niveau. Nur Bulgarien und die BRD _fielen etwas ab. Die UdSSR 
wurde ihrer Favoritenrolle gerecht und siegte vor Rumänien, das gegen Nord­
korea viel Mühe hatte. 

UdSSR - Rumänien 3:0/Rudnova - Crisan 14,11, 
Nordkorea 3:1/Pogoseva - Pak Yung Ok 

-18,14,13, Rudnova Cha 
- BUlgarikn 3:0, - BRD 3:0 

Pogosova - Mihalca 13,18, Doppel 
14,-18,9, ~ Cha Kyung Mi L19,17 
Kyung Mi 8,16, Doppel -18,-20 ,0 

Rumänien - Nordkorea 3:2/Crisan - Kim Chang Ai -18,17,12, - Pak Yung Ok 14,-19, 
14, Mihalca - Pak Yung Ok -16,15,-13, - Kim Chang Ai--18,14~ Doppel 

- Bulgarien 3:0, - BRD 3:0 -21,-18 
~ordkorea '- Bulgarien 3:0, - BRD 3:0; Bulgarien - BRD 3:1 (Schmidt schlug 

Hrist ova) 

Die Herren-Mannschaften bildeten vier Gruppen 9 die Gruppenersten stiegen in 
die bndrunde auf, der Rest spielte in einer Gruppe um die Plätze. 

Die Gruppe I holte sich die UdSSR glatt vor der BRD (5:0), der Türkei und 
Malta. Ebenso sicher schlug in der Gruppe I~ die CSSR, Italien und Kuba. 
Ägypten reiste zu spät an und konnte sn in den Mannschaftsbewerb nicht mehr 
eingreifen. Da Iran in der Gruppe 111 ausfiel, fiel die Entscheidung zwischen 
Bulgarien und Ungarn. Mit 5=4 zogen schließlich die Bulgaren in die Endrunde 
ein (Damianov 3, Konov, Georgiev 9 Marosffy 2, Gardos 2). 

Fürästerreich ging es bereits im ersten Spiel der Gruppe IV um die Qualifi­
k'ation für die Finalrunde. Überraschelld sicher wurde Rumänien mit 5:2 ge­
schLagen. Dorin Giurgiuca, noch vor einigen Jahren Europas Nr. 1, war gegen 
Schlüter und Weinmann chancenlos und auch die anderen rumänischen Teamspiel-.r 
hatten nicht viel zu bieten. 

Weinmann - Giurgiuca 18,15, - Dobosi 13,6, Schlüter - Dumitriu 21,.10,--.F17,--18 
- Giurgiuca 13,-19,12, - Dobosi 16,16, Ruttenberg - Dabosi -17,-7, - Dum~triu 

Über seinen Leistungsabfall befragt erklärte Giurgiuca, daß er jet zt nur n('lch 
eine Stunde täglich trainiere. -

Das Spiel gegen Israel war eine Fnrmsache: Waldhäusl - Benzeev 13,13, ~- Lazar 
15,18, Weinmann - Harlap 10,13, - Benzeev 8,4, Schlüter - Lazar 11,13 

Im ersten Spiel der Endrunde setzte esq,2:nn geg~n die CSSR eine 2:5 Niederlage. 
Nur der schwächste Tscheche, Tenczer,konnte von den ästerreichern geschlagen 
werden: Schlüter - Tenczer ~18,18,18, - ~ -12,-9, Weinmann - Benda -18,-11(, 
- Tenczer 15,18, - Kunz -5,-7, Waldhäusl -~ -9,-11, - Benda -7,-15 

Etwas besser ging es gegen die UdSSR. Das Ergebnis war zwar das gleiChe, io.h 
gab Weinmann mit Siegen über St::"eLlikov und Vardanjan seine Visitenkarte ab 
und unterlag, ebenso wie Schlüter, gegen Gamozkov im 3. Satz nur knapp. 

Schlüter - Vardanjan -13,-12, - Gomozk('lv -19~19,-17, Weinmann - Strelnikov 
20,17, - Vardanjan 18,10, - Go~ozkev -13,18,-17, Rottenberg - Gomozkov -11,-9 
- Strelnikov -6,-11 
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Im Spiel< gegen die - in der' tndru'nde ebenfalls noch sieglosen - !ulgarenfiör;. 
fiel die Entscheidung um den 3. Platz. Während Weinmann seine Gegner souverän 
beherrschte, hatte Schlüter gegen seine Angstgegner einige Schwierigkeiten. i:\(; 

Dennoch fiel das Ergebnis mit 5: 2 recht eindeutig zu unseren Gunsten aus. Auch . 
Rottenberg spielte diesmal recht gut. • , ";:~l ; '.\';'·t.;, \.i.1.l51,.ül.:; ~ ;;,.z;. 

Schlüter - .Georgiev -15,19,13, - Damianov 15,-15,20, - Konov -18~10~18 ' J.~", ... :" 
Weinmann - Konov 12,11, - Georgiev 15,15, Rottenberg - Damianov -7,19, -10, h." 

- Konov -9,19,-19 

::Bei den Bulgaren, die angeblich bis. zu fünf Stunden täglich trainieren~,,··· '{~i'<'f\" 
herrschte natürlich große Trauerstimmung; umso größer war dafür die Freude bei 
der österreichischen Delegation Über di.esen doch etwas unerwarteten 3. Rang. 

Die UdSSR holte sich auch den Herren-Kannschaftsbewerb durc~ einen 5:3 Si.eg 
über die CSSR. Kunz konnte zwar Strelnikov und Vardanjan schlagen, verlor aber 
gegen Gomozkov im 3. Satz. 

Vardanjan - Benda -12,18,-10, - ~ -8,....10, Strelnikov - Tenczer 16,18 
- Kunz -15,12,-14, - Benda 23,22, Gomozkov - Tenczer 13,6, - Benda 11,17 
- ~ 18,-12,18 .~ .bV<.\\ 'dl '.J;;;" ~S,:j['.;.'i ., 

~,Die 3piele um die weiteren Ränge entschied Gastgeber Rumänien vor der ::BRD und 
Ungarn für sich. .. ~~1r.t@":.:""J1.<~ }~ a..l.tSllt'1:ti, ,~,,J"" 

. Endstand Damens • ",.'!:ti.t~l!i'· "~'S<W~ .. ~.." 
1:-Üd§sfC~Rüdnova, Pogosova, Ereme~, Anisimova), 2. Rumänien (Crisan, Mihalca), 
3. Nordkorea (Pak Yung Ok, Cha Kyung Mi, Kim Chang Ai), 4. Bulgarien (Nikova, 
Hristova, Ruseva), 5. ::BRD (Schmidt, Glatzer) 

Endstand Herren: 
1:-ÜdSSR-~Gömözkov, Strelnikov, Vardanjan, Erentuk), 2. CSSR (Banda, Kunz, Tenczer), 
3. Österreich (Weinmann, Schlüter, Rnttenberg, Waldhäusl), 4. Bulgarien (Damianoy, 
Konov, Georgiev), 5. Rumänien (Dobosi, Dumitriu, Giurgiuca), 6. BRD (Deffner, . 
Kurz, Peters, Steidle), 7. Ungarn (Gardos, Marosffy, Szalinger), 8. Italien 
(Baiocchi, Raineri, Pelizzola), 9. Is~ael, 10. Türkei, 11. Kuba, 12. Malta 

Äach im Herren-Einzel gelang Schlüter und Weinmann ein Achbmgserf""lg. Beide 
drangen bis ins Viertelfinale vor bis sie den starken Russen unterlagen. 
Schlüter - Salahattin (Türkei) 8,17,17, - Steidle (BRD) -14,18,17,14, 

- Dumitriu (Rumänien) 17,10,14, - Vardanjan (UdSSR) -16,-19,-18 
Weinmann - Gardos (Ungarn) 19,19,-16,13, - Baiocbhi (Italien) 16,11,16 '~",. 

Dobosi (Rumänien) -17,20,-18,16,17, - Strelnikov (UdSSR) ~18,-12,-18 
Leider konnte Weinmann den Erfolg vom Mannschaftsbewerb nicht wiederholen. 
Waldhäusl schlug Infante (Kuba) 16,-19,11,7 und verlor gegen Kunz -12,-15,-14. 
Rottenberg enttäuschte gegen den Ägypter Kassim (-15,-18,21,-13). 

Weitere Viertelfinalergebnisse: Gomozkov - Bsnda 17,-19,19,15, Kunz - Erentuk 
19:1b:19;-SF:-Gömözköv-:-Värd~njan 19,14,-17,14, Kunz - Strelnikov 6,18,-19,17 
Viel Pech hätte der Tscheche Kunz im Endspiel gegen Gomozkov. Er unterlag im 
5. Satz 20:22. Gomozkov - Kunz 21:17,5:21,21:17,12:21,22:20 '1' 
Im Spiel um den 3. Platz schlug Strelnikcv Vardanjan 3:0 (8,11,5). 

::Bei den~Damen siegte erwartungsgemäß Europameisterin Rudnova· vor de\~iI~Caschl!1d 
starken Anisimcva, welche Pak YungOk, Mihalcaund Pog.sova auf ihrem Weg ins 
Endspiel geschlagen hatte. 

eha Kyung Mi - Crisan 18,19,1~~":t"!-!C"""lWiJftn6~i- Pak Yung Ok 7,13,19 
VF: Rudnova- Kim Chang Ai 12,19,14, Cha Kyung Mi - Eremenko -14,13,23,14 

Anlsimova - Mihalca18 ,1}, 16, Pogesova - Cha Kwang Suk 13,11,14 \..) ~ i.., 

SF: Rudnova - Cha Kyung Mi 16,19,14, - Anisimova - Pog.sova 15,12,16 'f' 

F: Rudnova - Anisimova -12,19,21,15 
Spiel um Platz 3: Pogosova - Cha Kyung Mi -17,21,12,-9,16 



Den schönsten Erfolg errang die österreichische Vertretung aber im Herren­
Doppel. Heinz Schlüter und Rudi Weinmann drangen hier bis ins Endspiel vor 
und wurden so Studenten-Vizeweltmeister 1,'. . ,;.~~ 

SChlüter/Weinmann - DObosi/Dumitriu 16,-14,12,-15,14, - Georgiev/Konov 16,11,14 
SF: Vardanjan/El.'entuk -20,17,21,20, F: Gemozkov/Strelnikov -18,-17,-18 

Spiel um den 3 • Platz: Vardanj an/Erentuk - Kunz/Benda -16,9,19,19 """" 
Rottenberg/Waldhäusl schlugen Pullicino/Cuschieri (Malta) 4,5,,14 um dahn ge'g'49h 
Gomozkov/Strelniknv mit -17,-15,-9 zu unterliegen. 

Damen-Do el: 
SF: Rudnova Pogosova - Pak Yung Ok/Cha Kyung Xi 17,10,-19,17~, 'I;; 

Eremenko/Anisimova - Crisan/Mihalca 17,24,-17,18 

t .... '\>. " 

F: RUdnova/Pogosova - Eremenko!Anisimova 17,20,15 
Um den 3. Platz: Crisan/Mihalca - Pak Yung Ok/Cha Kyung Mi '-22,-18,15,16,17 

Gemischtes Do elf 
SF: Gomo zko v Rudno,va - Vardanj an/Eremenko 1 6,19, -17 , e 

Erentuk Anisimova - st relnikov-/Pogoseva -16,19, g, 11 
Fr Gomozkov/Rudnova -Erentuk/Anisimova 13,17,16 
Um den 3. Platz: Strelnikov/Pogosova - Vardanjan/Eremenko -17,-16,12,15,14 

Die guten Leistungen der österreichischen Studenten fanden den ersten Nieder­
schlag. Sie wurden von Israels Hochschülern,ffir Mai 1971 für eine Woche nach 
Israel eingeladen, wobei zwei Spiele auszutragen sind. 

.; 

Laut Hans Kleewein war man mit der Organisatien, Betreuung und Unterbringung' . 
zufrieden; weniger mit der Verpflegung und am allerwenigsten mit dem rumänischen 
Zell. Mit einigem Glück kam man gerade noch über den (roten) Berg. 
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INTERNATIONALE MEISTERSCHAFTEN DER CSSR vom 30.1. bis 1.2.1971 in Ostrava 

Recht schöne Er~olge gab es für Öst erreichs Herren bei den Internat ionalea 
Meisterschaften der CSS1 in Ostrava. Es konnte ZW8.r kein Turniersieg er­
rungen werden, aber einige ausländische Spitzenspieler mußten immerhin zur '>: 

Kenntnis nehmen, daß unsere Herren keine Gegner mehr sind, die man im 
Turnierraster übersieht. 

~ ~~ '" .•.. f-~'~. i' ~ f.;{i f-:. \ ;: ~ f . ': :;~.~\ --
Für Ostrava galt dies besonders für Sepp Bauregger und RudtVieinmann, die-

~ 

kleine Sensationen brachten, die auch in den tschechischen und ungarischen 
Sportblättern (Nepsport) entsprechend gewürdigt wurden. 

In den Mannschaftskämpfen traf österreich A in der Vorrunde auf die Junioren 
der CSSR und hatte wenig Mühe. (Weinmann - Ov.;arik -18,17,13, Schlüter - .. 
Uhlirch 11,11, Doppel 17,-18,11). Gegen die als Nr. 1 gesetzte Mannschaft 
von Schweden A hatten unsere B~rschen natürlich wenig zu bestellen •. Schlüter 
kam diesmal gegen Bengtsson immerhin zu einem Satzgewinn.(Bengtsäön - Schlüter 
-: 5,14,14, Alser - Weinmann 18,11" Doppel 11,19 für Alser/Bengt sson) • , 

österreich B mit Bauregger und Heine traf in der 1. Runde auf ~ie als Nr. 3 
gesetzte UdSSR. Hier lieferte Sepp Bauregger die erste Überraschung als er 
Strelnikov und Gomozkov, vom Publikum lebhaft angefeuert, jeweils im 3. Satz 
knapp schlagen konnte. Das Verteidigungsspiel des Grazers behagte den Russen 
gar nicht und überdies fabrizierten sie bei Bällen vom "Anti-topspin-Gummi" 
(Marke Toni Hold) die abenteuerlichsten Fehler. Schade nur, daß Günter Heine 
wenig Chan~en hatte und das Doppel so knapp verloren ging. Die perfekte 
Sensation lag in der Luft. (Strelnikov - Bauregger -17,19,-18, Gomozkov 
Heine 15,8, Doppel 19,21 für die UdSSR, Bauregger - Gomnzkov -14,12,20, 
,Strelnikov - Heine 11,9). ~... , -_ce. .. -'. 

CSSR C (Miko, Kollarovits) schlug Schweden B (Bernhardt, Persson) 3:1, wobei' 
die Schweden nur das Doppel gewinnen konnten. Alle drei tschechischen Mann­
schaften erreichten die letzten Acht. Schweden Aschlug England3:1 (Alser 
verlor gegen Taylor) und CSSR A fertigte die h~chfavorisierten Ungarn mit 
dem selben Resultat ab. Dabei verlor Klampar gegen Kunz und Stanek und auch 
Jonyer unterlag gegen Kunz (3. Satz 21:19). Die Russen hatten gegen CSSR B 
(Orlowsky, Turay) keine .Chance, hingegen hatte CSSR C gegen Jugoslawien 
(Surbek, Karaksevic, Korpa) schwer zu kämpfen (3:2). Für Jugoslawien buchte 
Surbek beide Punkte und Mika für die Tschechen den Sieg im .l!intscheidungsspiel 
gegen Karaksevic, wobei er über w~ite Strecken wie in alten .Zeitert agierte. 

Drei tschechische Mannschaften unter den letzten Vier ! Keine leichte Aufgabe 
für die Teamverantwort lichen, die richt ige Mannschaft-für Nageya zu finden 
zumal nur drei Herren fahren sollen (Kollarovits und Orlnwsky sind dabei an­
geblich Fixstarter) • Trotzdem war der Sieg der schwedischen Mannschaft nie 
gefährdet. Im Semifinale gewann die CSSR A nur zwei Sätze und auch das End­
spiel war dank des überragenden Bengtsson nicht sI"' umkämpft, wie d.as. knappe 
Ergebnis vermuten läßt. 

SF, CSSRB ~ CSSR C 3:0!Orlowsky - Kollarovits 12,-17,11, Turay ~ Miko ~1B, 
22,10, Doppel -19,10,13 für CSSR B 

Schweden A - CSSR A 3:0!Bengtsson - Kunz -17,17,8, Al ser - Stanek 18,-9,15 
DoppAl 14,10 für Schweden A 

F: Schweden A - CSSR B 3 r 2/Bengt sson - Orlowsky 9,11, - Turay 15,12, 
Doppel 19,15 für CSS'R B, Alser - Turay 1?, 11, - Orlowsky -20,15, -11 

Den Damen-Mannschaftsbewerb holte sich die UdSSR erwartungsgemäß sicher ver 
CSSR A. Dritte wurden Rumänien und Schweden, das a'l.:ch bei den Damen langsam 
an Boden zu gewinnen scheint. 

~!~_!~~~E~~~~~~~~~~n):1Eg~~~!~~~: " . 
CSSR B - Polen 2:3 rPaukner()va konnte beidePolinnert schlagen) 
DDR - Jugoslawien 3:1 (Stephan verlor gegen Resler) 
VF: UdSSR - Ungarn 3:1 (nur das Doppel ging an Magos/Lottaler) 

Rumänien - Polen 3:1 (Novoryta schlug Mihalca) 
DDR - CSSR A 0:3 (eine glatte Sache für die Gastgeberinnen) ~ 
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England - Sch9aden'2~3 (Ein bis zum letzten Ball spannendes Spiel mit 
einer sehr starken Andersson) Shirley - Andersson -10,17,-9, - Radberg 18,12 
Mathews - Radberg 17,-16,14, - Andersson 16,-19,-20, Doppel 14,-10,-14 

SF: UdSSR - Rumänien 3:1!Grinberg - Alexandru 14,-20,-10, Rudnova - Mihalca 
16,7, Doppel 11,10, Rudnova - Alexandru 20,-9,18 

Schweden - eSSR A 1:3!Andersson - Grofova -24,-25, - Vostova -18,-18 
Doppel 6,-23,16 für Schweden, Radberg - Vost.va 20,-12,-11 

F: UdSSR - eSSR A 3:1!Grinberg - Vostova 11,15, Rudnova - Grofova 14,-21,12, 
Doppel mit 14,18 an die CSSR, Rudnova - Vostova -16,10,12 

Einzelbewerbe - Die komplett en Ergebnisse sind u,ns leider noch nicht bekannt, 
wir werden aber die Resultate in unserer nächsten Nummer nachtragen. 

Im Herren-Einzel schlug sich Rudi Weinmann hervorragend. Nach einem Sieg über 
den ostdeutschen Spitzenspieler Ullrich (14,10,17) schlug er den Tschechen 
Cermak (10,15,13) und lieferte Beleznay (Nr. 3 in Ungarn) einen tollen Kampf. 
Der 3:2 Erfolg (14:21, 11 :21, 21 :17, 22:20, 21 :14) war vollauf verdient. 
Beleznay hatte im Oktober in Wien dem Russen Strelnik~v sowie d~m Jugoslawen 
Karakasevic klar das Nachsehen gegeben und auch den späteren Sieger Klampar 
an den Rand einer Niederlage gebracht. Doch damit gab sich Rudi noch nicht 
zufrieden. Auch die Nr. 4 Schwedens, der lange Pers sen (im Vorjahr drei -\ 
Monate Training in Japan), mußte daran glauben, 21:16, 17:21, 21:10, 23:21. '-~ 
Damit hatte Weinmann den illustren Kreis der letzten Sechzehn erreicht, wo 
er auf Ex-Europameister Surbek traf, der ihm trotz seines guten Spiels, vor-
erst die Grenzen aufzeigte (18:21, 16:21, 15:21). Trotzdem Rudi, recht herz­
lichen alückwunsch zu den schönen Siegen; sie haben a~ch international Gewicht. 

Weit weniger gut erging es den übrigen Österreichern. Sie unterlagen alle je­
weils Tschechen, allerdings Spielern, die zum ersten DU'Gzend unseres Nachbar­
landes gehören. 

Flaischinger - Baureg~r 16:21, 21 :19, 15:21, 21 /i,S, ~:15, 
Benda - Schlüter 21:8, 21:13, 21:12, Fulin - Heine 21:16, 21:14, 21:11 

Einige Ergebnisse bis zum Achtelfinale: 
Alser - Chmelik 10,11,-12,11, Benda - Kunz 17,-14,21,16, Miko • Karakasevic 
24,-16,29,17, Gomozkov - Taylor 17,19,12 

AF: Alser - Benda -19,14,11,9, Klampar - Orlewsky -17,-13,18,16,19, Surbek- M 

Weinmann 18,16,15, Miko - Bernhal'dt 18,17,13, Kollarc'lVits - Neale 15,9,15, 
Turay - Gomo~kov 17,-19,21,7, Bengtsson - Stanek 17,12,20, Jonyer - Korpa 

YF=. Klampar - Alser 16,21,19, K~llarr)vits - Surbek 11,11,-19,14 17,9,17 L 
Mika - Turay 16,15,16, Jonyer - Bengtsson 13,-17,17,-15,16 

SF: Klampar - Kallar~vits -24,18,15,17, Jonyer - Miko 17,-17,17,13 

Wieder einmal gab es das Endspiel Klampar gegen Jonyer und auch diesmal gewann 
Klampar. Es gab fast die umgekehrten Ergebnisse wie bei 'den "Skandinavischen". 
Dort konnten die Ungarn die Mannschaft gewinnen, hier die Schweden. Dafür gab 
es in Schweden bei den Herren ein rein schwedisches Endspiel, hier ein rein 
u:qgarisches. 

Auffallend war die Formsteigerung von i61lart"lvits und Miko, während bei den 
Jugoslawen derzeit nur Surbek einigermaßen in Form ist. Die Ungarn hatten den 
Schock der Mannschaftsniederlage gegen eSSE A rasch üherwunden und spieli!'Bn 
gewo~nt stark. 

Im Damen-Einzel gab es mit dem Sieg von J.Paukernova gegen Mathews die e"rste 
Überraschung. Die Tschechi~ schaltete auch Grinberg (19,-16,20,15) aus und 
blieb weiters gegen Andersson (-17,21,17,17) erfnlgreich. Im Semifinale unter­
lag sie Vostova, die vorher Mihalca und Stephan'jeweils 3:0' besiegt hatte, öd 
(18,14,20). In der anderen Hälfte erreichten Rudnova, Hovestädt, Shirley und 
Alexandru jeweils mit 3:~ Siegen über Radberg, Magos, Resler und Grofova die 
letzten Acht. Hier schlug Rudnova Hovestädt sicher und auch Alexandru hatte 
gegen Shirley wenig Mühe. 
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Diesen und die folgenden Artikel entnahmen wird dem DTS 80wie "tischtennis aktuell" 

-~t~.l.:_· 
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Beinarbeit und nochmals Beinarbeit ... " 
5 Minuten mit Weltmeister Uo 

Wahrend einer Pause bei den Internationalen JUllosiawischen 
Meisterschaften in Subotica nützten wir d'l) Gelegenhoit, um einige 
""1geo an Shigeo 110, .'apan, den a''1tierenden Weltmei5ter, zu 
stellen. Ein Blitz .. ln1erview. zwischen z .... "i Spiele", einige kU1L6 
F ragen und inlerer,sanre Antworten. . 

.Saglln Sie unI! bille etwas über sich selbll!!" ',". ",'ir' ~",k ',.'" 
"'Ch bin 25 Jahre alt und unverheiratet. Ich spiele Tischtennis seit 
13 Jahren. Man sagt, daß ich all! Jugendlict\<If ein recht talentierte, 
TlItrI&r war, doch TischtEmnis ist mein& große Liebe geworden" 

"Was bringt Ihnen das Tischtenni~spi&tcn ein?" 
~ . 

•. Ich kann m,Ch "icht beklagen, "",sllmmeo mit Kohno habe ;";'i aie 
Senshu-Uni besucht, mein erste,; Geld habe j.;;!J als SOlia;ptl'~ger 
verdient. Heut;; arbeite idl ZUf.<'.mmen "'0\ Hasegawa und Jamd" 
naka als Angestellter bai M'lrm Ta"''':l9u. Unsere Pop,dari'äi hHf1 
die Butte~·fl}'~Crzeugnj.sse besser 11) der garn~n W~it Zu verk.duf~fI." 

"Was iat heute Im Tischtennis wesentll'Ch 7" 

"Oie Schnelligkeit Isl heule immer mehr enlscneider.d. Man darf 
dt1n 8all nicht erwarten, man muß ihn mÖS!ichst schnell angreilen 
Je Irühe, WIf den 8all scltlagen, deato w.;m;ge, Zeit hilt je, Gegner 
l\Hn f1c.~ag ieren un~j :tu taktfsd"lan Or]ef!egu"g(~n. Ua~ w!chti~:}ste 
b!elbt deswegen die Beinarb&it, dan!) WH~aBi' CiU BHii:3d:aH. 'und 
nOdl.mals dis Be!n",1.ftH~it. Man muß Langhlufa machf!ln. unebene 
.slr'i!Cj.~en Jaufeo. Ur'':!' Stufea springen. Uno noct'l u-~was: Mej(1 
~Actto ist _ .. S.;hlage ohne An;:!1 lad.?!> Call, oßn Du efreiel',an 
kannst·, 

"W.eviel trainieren, $i&, Herr nn?" 

"Das ganze J.<thr hindurdl train,ere icltsett, Intensiv, 8iBgC"om­
men oine Scmmerpause. NOfmale-rwe.ise J:Jbl9' .d1 3 -._- 4 Slunden 
tagli..;h, sechsma! ,n der Woche. Während dall Vorbereihlnoen 'ür 
w.idltigo Turniere trainiere ich aum funt Stufidan täyHch. oäs Ttai~ 
nmg "oste, mich sehr .Iel Kralt und ich muR di .. "" En~!fpie m.I vjel 
Sr:I'!lal wied .. , ersetzen. UnS<lrc Trll;roer Sdpen. naß ",'" Sp!W~r.· 
spiele,. mindest~ns neun S1lmden 1~gfjf'..h schfafen n~u3. ÄUAI-"!f{t-9rrl 

~.e~me ich "-räJbJfl Nahrung mit via! Prott:llrl<3n Wie SlJsh; tgegl~ll!e~; 
'-le,sCh) und Sll~.ijaki (SIJ/lr16 m,t ~;c.tlw.),n€!!e,sch) 

"Walcller ist Ihr unangenehmster Gegner?" 

"Zweifelsohne Hasegllwa! Geilen Hasegawa hab"" ich ein nieder-
sdllr:etiorodes Score _. 3 Sil99~, 'ia Niederlagen'" ' 

"Was denken Si" über das AuftaUchen der Chin"sen?" 

"Ob Sie e6 glaU/).-A OO.;tr nid,t. iCh treue mich, deil die ChOResen 
nach Nagoya kommen. Es gab genüg"nd Kritiken auf mainen Welf­
meistertitel aus MiinGhen. da die Chinesen gefehlt r.aben. Man 
erzahl1 aber, daß die Chines"", ub&r die ganze Zeit d", .Kultur­
rev~.ll.Ilion· fltli8ig Irainiert hnben. Nun -,-. ,ch kann nur sagen, je 
9'0"'" cl,e Konkurrenz ,st, 068'0 M<!hr freut mIch der Y.ampt. Wer 
'" Nilgoya ge .... innt, wird wi,l<lim Cer Beste se,n:' 

"Ober WS:; haoen S,e im Tischls:lOis sm meisten gelaCht?" 

.11i München lag ich im Endspiel 0'2 gegen Schäler hinten. Mein 
Train<>" !-iOrl Ohha, ,~ichte mir in der Piluse b .. i :'2 die 1ho,mos- ';~' 

!I&sche, Hinterher konnte ich !f9sen, daß ;er, gOdoppt wurde! Dabei 
habe !eII ein geWö/,rnlict,es Erfrlschun(jsgetriinl< getrunken, das 
jeder Zuschauer in der H.~!le auch kauf .. " kür:nle'" 

.Was denken Sie über europius~l1", Spitze"spieier?" ,t-iiii,. 

.Dle tlesten Spielet Europas sind wirkiich gute Sp"Aec OOG1I wir 
kennen u':s schon allo. Den neuen Mann, den jungen Jugoslawen 
Kafaka:::ov,,:., !;shen Wir zum erstenmaj und Wt!' müss-".:m if\n erst 
studwrerl. tr hat mi~ Je:~tzt schon .z.w6imai .atJsfJjnafJder~~Hl0mmen· 
~nd Ist radl1 gef_ahrilt~JL Un,J jat1.1 m(~ssen Sie mich t:1I11scta,ddigeo, 
.ch I\'"ß ""ell a'~' das k(,rr".,en,1e Sp'el vorr.'.)(t'if,en. HerZlIche Grt;ße , .• ,'. 
an """, 1',So'J'\t,,,,uisf,ei!t](j,,, in O"\ltMhland.' 

-:".-"., .• '(' 
~~ •. ~. ,,~!t~J.,,~~~~~T 
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Um das Finale ;;gab es dann ein dramatisches Spiel zWischeh' der~ regierenden 
Europameisterin und der Ex-Europameisterin. Die routinierte Alexandru behielt 
schließlich knapp gegen die junge Russin, die ab dem 4. Satz Konditionsmängel 
zeigte, die Oberhand (-16,20,-17,15,21). Auch im Endspiel konnte Vostova die 
Gummiwand Alexandrus nicht durchbrechen. .,"''''..,~ 

SChlüter/Bauregger schlugen im Herren-Doppel Pacner/Gab~k~(CS"SR) -19,18,7,10 
und scheiterten an Gomozkov/Strelnikov nur knapp (9=5 Führung und 17:17 im 
5. Satz) 10,21, 21:18, 18:21, 21:12,18:21. Wenig Chancen hingegen hatten Heine/ 
Weinmann gegen Orlewsky/Turay (-12,-15,-15). Die verlangte Umstellung der 
Doppel (Schlüter/Weinmann, Heine/Bauregger) wurde leider von den Veranstaltern 
nicht akzeptiert. 

Das Endspiel im Mixed-Doppel erreichten Jnnyer/Magos (Semifinale gege'n Stanek/ 
Karlikova -14,14,13,12~ und Turay/Vostova (Semifinale gegen Bengtsson/Andersson 
14, -1 4,17,17) • . ,,;.., ''''''!'. ' ,",,-": '. ,,"Y' ••. " ,.;; ",. ~., ,.iD .. ·." ,,", '. 

~{~;~~7R~~i~~~v~~:::f~~~~~evic/srbec 16,15,10, Bernh~rdt/J.Pauknerova Orlowsky/ 
Grofova -22,9,18,-17,15, Fulin/Kettnerova - Persson/Radberg 24,15,-11,20'i/,' 
Strelniköv/Grinberg - Miko/Polackova -17,15,18,-14,15, Beleznay/Lottaler -
Surbek/Resler 19,14,14, Dvoracek!Silhanova - Neale/Mathews 19,-18,24,16," 
Bengtsson/Andersson - Strelnikov/Grinberg 21,-18,18,14; 
VF: Stanek/Karlikova - Gomozkov/Rudnova -20,16,-13,14,18, Jonyer/Magos -

, Bernhardt/J.Pauknerova -17,12,16,19, Bengtsson/Andersson - Dvorac.t/ 
Silhanova 13,19,-18,11, Turay/Vostova - BeleznaY/Lottaler -20,17,16,18 
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Inlernatlona le Meisterschaften 

Intemationale Skandinavische Meisterschaften in HalmstadlSchweden 

Chinas Asse erstmals wieder~dabei1S~"; 
Sonderbericht unseres DTS-Mitarbeiters Axe. Korsch 

Oie 13. Offenen Skandinav'l$chen Mei-stor­
schaften erhielten ihre Bedeutung dtlrch das 
e:stmalige Auftreten Rotchinas in Euroj)a SBiI 

H)55. Bis a,A die BU!1des,,!)pllblik, Jap:m und 
die UdSSR wa' praktisch die ganze W(,llelite 
.",rtreten. Die Niederlagen der chinefli.~(hen 
Herren' im Mannschafl,;bmpl und Einzelwett· 
bewerb dürften nur ,wf die Verhältnisse in 
deren Heimat in den vorgangenen Jahren zu­
ti.ickzuflihml1 sein. Be, Aufnahme eines wieder 
rege!mälhgen internationalen Spielb\?tr;ebes 
werdM die Nachfolger von Clltlaflg-TstHung 
und Co. gewiß die a.lte Rolle spielen können. 

Mann.cbaftsklimp,. 

Englond konnte ChfnaKhklgen 
Schweden ohne große Mühe nach den <::fwa,·· 
teten Siegen mit 3:0 gegen Polen lind 3:1 ge­
gen Frankreich (Sileretin .- Beng!ssoll 2:1) in 
das Scmiiinaie. Dort war d;", CSSR siatt der 
gesetzten Südkoreaner der Gegner. Die Ko­
fÜ;.jner waren schwäch", als erwartel und 
spielten später auch in den Einzelkonkurren­
zen keine Rollo, rural und Oriowgki h"tten 
mit Chang Suck Chu und Cha Hyun Chung 
zwar keine Mühe, unterlagen abo,. dann auch 
glatt gegen Schweden (Alsor .- Turai 7, --18, 
14, Bengtsson - Orlowski 15, 12, Doppe! -23, 
18, 7). 

Wesentlich spannendere Kämpie s;:,h man in 
der anderen Hälfte. Bei Sdllrledcfl 11 - Eng­
land hatte Bo Perssor! seinen großen Tag, 
schlug Neale und Barnes und verlor das Dop­
pel nur hauchdünn mit 20:22 im 3. Satz. Die 
Ungarn zeigten ihre Stärke schOll gegen d,e 
ohne den formschwacnon Korpa spielet,den 
Jugoslawen; Klampar - Surbekl8, -.. 17, 21 
(nach 8:15), Jonyor - Kara.kasevic 13, ... 20, 17 
und das Doppel(Ju90s:~lwien mit SurbekfSI" 
panda) 11, 16. 

Bei den Chinesen üboiras",'1le os von 'Iomhor­
ein, daß man bei den Herren nur die schon 
aus Laibadl bekannten Gesichter sah. Be; 
ihrem unveränderten schne!len Spie! kurz an 
der Platte muß nun einmal das Alter noch 
mehr ais bei den Europäern eine Rolle spie­
len. Man bedenke: Ghuang-Tse-tung und t" 
Fu-jung gewannen ihle ers.t(~n Titel in Schwe· 
den 1959 als 19jahrige. Bi,s. auf Li Fe; j,mg 
schienen auch alle Herren einigo Pfunde zu­
lIiel auf dem Körper zu haben. Europa solite· 
eich dennoch keine liIu"iofl&n machen: Nach 
Uberwindung der durch dia Kulturrevolution 
bedingten NaclJwuchsWcke werdEin die· Chi 
nesen mit ihrer Spielweise und natürlichen 
Veranlagung die Führung im IT~Spod obn," 
weiteres wieder i1bernehmen konnen. 

Sie hatten zwar deutsche Schwierigke.iten mit 
dem verbess'IlrtElIl 6UI'oPiiischtln Topspin, abcr 
diese Schwierigkeits!; ;;ind eben nur auf die 
j:1hrelange WettkampfpauJ>e und die nachlas­
:;ende Rea.ktionsfähigkeit 'aar ä!ter geworde­
ilon Spieler zurli.:kzuftihremt 'Daß es z. 8.. nicht 
nur der T opspjn.(~er Ungarn ~.ar, .ungte 
schon der Kampf gegen Eng!llnd. Nach 0:2-
Rückstand konnte Neale mit Taylor das Dop· 
pel gegen Chuang Tse-tullg/Li Ching-ku;;.ng .. 
gewinnen und beiwai1~i mltschriel1em Konier­
spiel anschhDljend '''J.lcl1 Chuang T&6·tung 10, 
19. Die Nelvosität der Chinesen war nun un­
verkennbar, aber noch nei'vbser 'war Sames, 
der ee gegen Li Fu-jung auf dt.r Hand hafte, 

nach ge""onnF,rwm ersten Satz mit 10:6 L1rd in! 
I~)izh"n S:1t: {ja;' mit 10:3 führte [;nd Gilch nocr, 
'H11e"!;,g. 
Nun w[).r s.cnon aufgezeigt, daß die) frühere 
Unschlagbarkeit dahin war "nd dia Ungarn 
f-ch,:tfHc?!1 dann auch endgültig d;,~ Üben", 
selbng. Kiarnpar und Jonyer schlagen zur Zei! 
wohl d.m gefährlichsten T op:;pm in Europa. 
Ihr mit &teifem Arrn g(~schl(){joner Vorh:s\nd .. 
ball ist ein Zwischending lwischen Vorberci .. 
ü.nv·"oall und Absdwß und bekommt nach 
dem Aufsprung "u! dr:,r gegn>Jrischen Tisch­
hallte enorme F.'lflrt Auch hie; g&b os mit 
n<tm Oo;>pel die Wende, n"dlrlf1m China 
(Ch!)u La,n-sun fUr Ohuan.g Tse-tul'l9 emg6-
setz1\ 2:0 geführt h::.tte (li Fu·jung .- Klarnpar 
-19, 18, 17) und Ol'mu LilfHmn - JOI'Yler 7, 
17). Das DoppE!! 'il-urck. qegen Chua:l~; 1'se­
!ullgiLi Ch;llg-~\J"ng mit 13, --18, 17 gewonnen, 
KLunp,lt schluq Chou L<l" ·sun m,t 21, 19 I1nd 
JOlly;;r ~chaffte, zum Schluß wie aufgedreht 
spietend, gaO"'l den hi« dahin ungeschlage­
flen Li F.u-hmg den Sieg (20 13). 
Das Fin;>!e fiel, n«tiirlich .wr Emtällschung der 
•. chwedischen Zusct:auer, gegen di'.lse Kämpfe 
~,Ethr 'Ab. A,ser I,an; >.lbNhaupt nicht mit .1')(1-
ym,. Autscblti9"n und Z\1g:~ä!l"n zurecht ;-13, 

Chuang Tse-tung 
der dreimalige chine$isd!e Weltmeister 

DTS-Archivbild 

- 9) und der strackenwei~e geradH;:u lässig 
spielende Kiampar war Bangtsson ebenso 
lil:erlegen (14, 1&), Im Doppel k(lMtan die 
Schweden auch nichts möhrrettofl (-12 14. 
-12). 

Altes ,Kr8f1everhlUtnls bel Damen 
Nur b'3i den Damen war cil'" '11Ia TT·Welt noch 
in Ordnung; wobei alkrding& auch nie!:t zu 
Lbersahan war, dan ni er EtJropa nicht mehr 
[;hol die früheren Spie!erpersöi1lichkelteo ver­
fugt. ChiM verfuhr nach dem in Laillach ~r .. 
plI>oten R&wpt: Na(.;' ein~'n 3:0 geg~,n die 

DDR mit Angriflsspialerinnen setzte man ge­
gen die CSSR die Verteidigungsspi.lerin 
Cheng Min-chih ein, mit dorer: Schnitt Vosto­
"13 gar nicht :wrecht kam. Im Finale hatten die 
Koreanermnc,n, die vorher die deutlich ver­
besserten Ungarinnen nur 3:2 hatten schia­
<Jen können, keine Chanco (Lin Hui-ching -
Allesa Lee 10, 1';'; Cheng Mill-chih - Joung 
Sook ehoi 19, 10; Doppel 19, 16). 

E'lUelkiimpfe 

Chinesen stolperten schon hI den 
ersten Runden 
Daß dIe Niederlage der Chinesen im Mann­
sd':aHo:;bmpf kein Zufall war, leigte das Her­
reneinzel, bei dem kein Chinese ins Se mt­
tina/tl kam. Schon in der 1. Runde begannen 
ihre Niederlagen.: Wan{l Wen-hua IInteriag 
dem in guter Form befindlichen B. v_ d. Helm, ' 
der anschließend auch Neala einen großen ~' 
Kampf (2.3) liafarte. Schon fMt erwartungsge-
mäß das 1;3 von Chih En-ting gegen Jonyer, 
tibfl(ra~:::lend dagegerl dia Niederlage. von Li 
fu·jung gegen Turai (--18, H, -lEI, -17). In 
der 2. Runde gewann der nicht mehr zur 
schw(ldis,,-hen Nationalmallnsf'.haft gehörende 
8ernhurdt glatt 3:0 gegen den von seinem 
Laihacher Schöh:lr-Kampf her unvergessenen 
Chang Hsieh-lio Ferner erwähnenswert: Li 
Ching-kuang -- Secretm 3:1 und das giatte 
8.0 VOll Turai gegen So Pers~on. übel'haupt 
scheir>t die Wachllblösu<'!g 'Ion Miko, Stanek 
,md Co. in der CSSR keine Schwierigkoiten 
~l(;macht zu habHr!, denn die beiden andelen 
·hc.'1c<:!wn za.;gton ",benfalls trotz knapper Nie­
derlancn sehr flute leistungen (Jonyer ... K.unz 
.. -l:J, ·-16., Hl, 16, 22 und Stipancic - Or!owski 
19, -17, 14, --'li, J1). 
in der 3. Rund(' h<ltte Alser mit Neale keine 
sd",iiNigkeltan (3:0) und 'Bengtsson zeigte 
schon gegen Yu Gharig·chun seine Scl\nellig­
keit (3:tj. Korpa ijnterlag Chou Lan-sun, nach­
dem (,r schon vorher gegen schwedische Nach­
WUcfl,,!cute Schwierigkeiten gehabt hatte. Sur­
bek ließ es sich nicht nehmen, mit Li Clling-
k:.,ang ebel'lfall~ ein,}(\ Chinesen aus dem Ren- L-" 
nen zu werfen. Weiterhin: Karakas6vic -
cc)wnardt 3:1; Chuang T sf.)-!unq - Stipancic 
3:1 und Klampar :.. T,lrai 3:2 (14, -17, 18, -23, 
17). • . 
Im Viertelfinale kam dann Bengtssons .große 
Stunde, als 3r in einem unerhört schnellen 
Spiel Chuang Tss-tung 3:2 besiegen konnte. 
1m 5. Satz sah es für ihn mIch einmal kritisch 
aus, als naeJI seiner 12:5-Fuhrung C!ltfang 
noch einmal auf 16:16 herankam. Unlilr dem 
Jubel ci.,f -von ihm beg,'·;storten Zuschauer 
behalf te er es dann aber doch !loch. Mit ChOIA 
L~;n-sun veric,r dann auch noch dar letzte Ch,­
(leGe (1:3 gegen Jonyerj 

Alse.r - Meister des fOnfsatzkampfes 
:n der oberen Hälfte wiederhelte Alser seine 
If;tzten Ftlnfsatzsiesa von Moskau und Sullo­
Hca gegen Karakas6vic, der zwar wieder oin· 
mal 2:1 und auch im 4. Satz führte, zum 

"Schlllß aber noeh nicht die Kraft zum Schl.1gon 
auf ditt wrJi<::hen Konterbällo des Schweden 
hatte. Surbek liaB Klampars gcfähriiche Vor· 
handbälle weit ausspringen und zog sie mit 
seinem bekannien großen körperlichen Einsat~ 
fast vorn Boden aus gegen. Bei seinem 3:0-
Sie\] zeigte sich aber auch, daß Klampar mehr 
Kc,mpfgeist gut gebrauchen könnte, Den zeIg­
te Im Semifinak~ Bengt~son gegen Jonyer, als 
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er nach 1:2- und O:5-Rückstand noch gewann. 
Alser sch$int für Surbek besonders (für wen 
sonst nicht) ein Angstgegner zu sein: er hatte 
beim 0:3 keine Chance. 

Im Endspisl zeigte Bengtsson, was er seit 
Moskau dazu gelernt hat. Immer wieder holte 
er den sein", Bailonverteidigung aufziehenden 
Alse! mit StoppbAlIen an den Ttl~ch zurück, 

. führte 2:1 und 14:9 und mußte sich dann von 
dem voll konzentnerten Europameister mit 
22:20 doch ncch den Ausgleich gefallen lassen. 
Das schien er, wie vorher KarakClSeyic, nicht 
ias'.en zu können und ging im letz!en Satz 
gl:,H unter. So kam Alser, ohne einmal gegen 
emen Chinesen gespielt Zu haben, zum Si'.'9. 
Da.ß er auch gegen die Chinese!' siegen kann, 
hat er unterdessen bei den nachfoigenden 
Uinderkämpf.en bewiesen. Mit seine, Spiel .. 
,;bf~r!jicht und Kräfteeinteilullg ist er gewiß 
Europas bester matchmaker. 

Chinas Damen ungefährdet 
D:)s Dameneinzel fiel gegen das Herreneinzel 
:;p,elerisch doch deutl;c." ab. Ohne gmße Mü­
he kamen von den 7 ChinQsinnen 5 in die 
Runde der letzten Acht. Nur Chan\l Li unter .. 
lag Voatova mit 2:3 und die ungarische Pen­
holderspielerin Magos schlu'g Liang Li-ehen 
3:1. Dann ging es weiter mit Vostova - Li 
Heil-nan 3:0, Cheng Min-ehih - Cheng Huai­
ying 3:0, Lin Hui-ching - Calinska 3:0 und Li­
Li .- Magos 3:1. Im Halbfinale Lin Hui-ching -­
LI-Li 3:0 und Cheng Min-chih gag,)I) Vostova 
3:1 ('17, -1'l, 11, 11), die nUr in dell ersten 
bei den Salwn genug Geduld für das gefähr .. 
liche Schnittspml ihrer (kgnerin aufbrachte .. 
Auch im End3piel siegte Cheng Min-chih mit 
17, -16, 13, 15. 
Die g!att<m Doppe!siege Chinas überraschten 
in:;ofem, ~Is früher Europa gerade hier im 
GeGensatz zum Einzel gut abscl1nitt. Im Her­
rendoppel kamen alle vier chinesischen Paare 
c!u(ch. Den störKs,en Widerstand leisteten 

. noch die E,uopamefs!er SUlbek/Stipancic ge­
gen Chou Lan-sunlYu Chang-·chun ,7 -16, 11, 
-17, ·-20) und Klmnpar/Jonyer beim 2:3 gegen 
LI Fu-jungfChih En-ting. Das Violtf!ieht besto 
Spie! der Meisterschaft>!" war das' Semifinale 
Chuang Tse-tung/Li Chiang-kuang - Li Fu­
i..,nglChih En-tins (3:1). Die Sieger gewannen 
/lud] das Endspiel in vier Sätzen gegen Chou 
Lan-sulYu ChanQ-chun. 
im Damen-Ooppel gaben sich Magosilolaller 
(Ungarn) gegen die späterem Si<eger Li-Li/ 
Li:,ng li-chen nur in der Vedängerung des 5. 
$;;,tzes 905(;hlagen. 3:2-Siege aach von Chang 
H'-':.I;c)'ingIChl)ng Li qegen Vostov<l/Grofova 
!.H1d im Semifinale von Lin Hui-chinglCheng 
Min .. chih gegen Shirley/Kishazi. 
Die wichtigsten Ergebnisse im Mi~&d: Secre­
fin!R,oual gegen Li Fu-jungJU-U 3:2 (nach 
0:2), Chou Lan-sur.!Min-chih gegen Jonyer! 
Magos 3:2. Ganz überlegener Sieger dieser 
Konkurrenz aber ohne Satzveriusi Chang 
Hsieh-linfUn Hui-dung im Semifinale gegen 
TUfOi/Vos\oya und im Endspiel gegen Chusng 
T se .. tung/Llang Li-chen_ A. Korsch 

Schweden-Nachlese 

8e .. chtlicli, wie .es Cler schwedische TI-Ver· 
b;;md verstand, bei den internationalen Mei­
sl'!fschaften seinen Nachwuehs mit einzusetzen 

Internationale Meisterschaften 

I .• nd Zu fördern. BEH einer speziellen Junioren­
Runde (schon seit 1954 zum ständigen Turnier­
poc,gramm gehörend) und in der Oualifika­
t'onsfUnda sah man, daß Im Norden kaum 
Nadlww;h"sorgen bestehen. 

*" 
Die Zuschauerresonao, war allerdings genau-
so gering, wie er. auch so oft bei uns zu 
beobachton ist. Trott dor glam.voHen Beset­
LLing wal du" für den TT·Sport sehr geeignete 
nicht zu gr06e Halle (ca. 1200 Zuschauer) 
auch bei den Endspielen nicht <liw"'crkauft. 
Umso mehr Beachtung dafür ,n clM Presse, 
cli(" Bildbcliclne auf d~n ersten Seiten brachte. 

•• 
Eifrig blitzt",n die Fotografen, ,li;; es siGh Mi-
ni"telprasideM Palme rlichl ner.men liefl, mit 
KJei! Johal1nsen ;!Wei Sätze W spleien. Letz­
tOrtl( mußte sich auf diesen Sdl;'Hjk."~lpf be­
schranken, denn ein Rückt!nlaiden zwingt ihn 
zu!' n16hrmonatigen Wetll<amr,fpause. Publi­
"ilywirksam lIer:;uc:hte er übrigens, Palme \/or 
den Reportern $'iin lT .. 8u.;;h "Von 0 bis 21" 
in di<, Hn.nd zu drüclH"r!- Palme nahm es zwar 
;,ttlwdlich t;Jr,tgegel1, legte es aber ebeo$o 
sehne i! hinh"jf Sich. 

•• 
Nodl wirksamer WAr natürlich die Biidro!le, 
01'" dem schwedischen Staatsoberhaupt yon 
den chinesltichen Spi!liern überreicht wurde. 
Das geradezu selhstv<1rs\iindlid18 Moliv: Ma(). 
mit !r13und!:~flem G-s"icht den ir-Schiag.,r 
schwingend. . ., 
T"otz dreiar Pressekonferenzen war aus den 
Chine,;,en kaum etwas ube; die lage des TT­
Spott" in ihrem Lande neraus:wbebmm!JrI. 
Als die Mannschaft gegen Ungarn verlmen 
h;.;.tte und im Einzei a~ie Chinef;en ausgeschie­
den wa(e!!1~ wurue der f..,1.~nnsch~ftska.p~tjn tim 

Stel!>.lngllahme gebeten.. Seino Antwort war 
·enl",r.Hrlcnd: .nV/ir heuen uns ober d,e Fort­
,-.chritte unserer europ;iisel1en Freunde". 

Andere umgeben sich Ii<lber mit dem Schkl/er 
des Geheimnisvoikn. $0 lehnta es Berczd( 
ab, den Sißg semer Manns-chaH gegen China 
zu erk!ä'fm, da er SOllst "zuviel verrat<l". Ei­
nen T a9 spat<,,· niu:h den !lIsten Runden im 
Herren-Einzel zt:igttl 6'11 s,ch, dafl kaum Ber­
czik's Ra(sd.täge il(isschlag:Jcbend gewesen 
s",in durften. 

•• 
Ganz offen dagegen gab Chuang Tse-tung .tu, 
""as vielen auffiel. H .. ttel:l früher 2U seine. 
besten ZeH stell, ß() Kilo gewogen, so sind 
e~ Je~zl ;,tattdesse<l 70. Gleich~l;, gilt auch für 
fast alle seiner Mann.·.'.::hattskarlieraden. Ein 
Zeichen nicht fur bessere Emabr~:rog_ sondern 
für die lange, vielleicht zu lange We'Ukül1'lpf­
pause. ... 
D,e Sildkoreaner und die japanischen .Spio­
ne" Ogimt:ra und Kimura mußten schon nach 
Schweden reisen,. um wieder den Rotchinesen 
zu begegncl'_ Nur um ein Haar kam der Ver­
anstalter um einen Elelat or.vil>d1(l(l Cllina und 
KOlea wegen Glltr ven Retchina nicht anerkann­
ten Fahne SüdkoreAs oorum, Für uns nichts 
Nelll:s. , . 

•• 
Ogimur8, mit dem Aufbau einer eigenen Ex­
Ulld Importfirma starx beschäftigt, hat nur 
noen wanig Zait für den TT-Spot!. Eine Stun­
de pro Woche spielt er noch zu seinem Ver-

gniigen. Gleichwohl wollte der japanische 
Verband auf ihn als Beobachter nicht verzich­
ten und seine Meinung ist natürlich Immer 
noch sehr IntereSSllnt.. Er zeigte sich '10m eu­
ropäischen Tischtennis sehr beeindruckt und 
bedauerte es, daß in Japan mit Hasegawa 
wieder ein .Alter" die nationale Meiste/schaft 
r.ewonnen hat. . .. 
Bei den nationalen schwedischen Meisterschaf­
ien haUe es übrigens Bengtsson in der Hand, 
endlich den 80(".1< gegen Alser umzustoßen. 
Aber auch eine 2:0- und 2O:18-Führung reiclTte 
gegen den Pillltenluchs nicht aus. Bei 8engte­
son's 17 Jahren ie! es da verständlich, daß er 
nach dem erneut aus der H~md geglittenen 
~,heinbar sl<;hme" Sieg im Finale 10 Halmstad 
d'e Trunen nieht zurückhalten konnte. . .. 
Trolz :>emer adli Jahre zurückliegenden Euro­
pameisterschaft ist Alser offenbarer~t heute 
auf dem Höhepunkt seiner Karriere. Immer 
wieder erstaunlich seine Nervenstäfke. Dabej 
isi er durchaus kein "Nur-Ti-Spieler" und hat 
heruWch mehrere Eisen ;,n Feuer. Auf die 
Frage nach der Anzahl seiner Pferde, ant­
"ortete ';1: "Zehn. Zehn zuYiel!" ... 
Seine NU"'1enkraft schien d",!! Chinesen, die 
früher uncH,chülterlit:h waren, zu fehlen. :=;ehr 
oft führten S;f,l bis zum Satz';"de und verloren 
in der Verlül1gerung. Li Fu-jung wurde ,/I der 
Pause (1 ~2 gegen Turai) fünf Minuten lang be­
raten und schlug dann die "rsten fünf Auf· 
schläge seines Gegners hintereinander lOS 

Aus. Er konnte es $ichtiich nicht fassen .. . .. 
Dafür sorgten die Chmesen beim Absch!uß­
bankett noch <IIlnma! fllr den Höhepunkt, als 
sie g!JschlClssen vor da:; Mi!oophon traten und 
:;ls Einlago ein Lied :turn besten geben. Nach 
der F'c;'fektion, mIt der '.lS vorgetragen würde, 
kann e!; nur das Kampflied .Der Osten ist mt" 
gew."",en sein. Axel Korsch 

Ranglisten der ITTF: 

Als Set zungslisten bei 
den WM 1971 in ~agcya 
zu verwenden. 

Herren: 1. Japan, 
2. Schweden, 3. China, 
4. Jugoslawien, 5. UdS~R, 
6. BRD, 7. Ungarn, 8. Nerd­
korea, 9. Südknrea, 
10. England, 11. CSSR, 
12. Frankreich, 13. Däne­
mark, 14. Indonesien, 
15. Indien, 16. Polen, 
17. Bulgarien, 18. Kambod­
scha, 19. ÖSTERREICH, 
20. Holland, 21. USA •••• 

Damen: 1. UdSSR, 2. Japan, 
3. Rumänien, 4. China, 
5. CSSR, 6. BRD, 7. DDR, 
8. Südkorea, 9. England, 

10. Polen, 11. Schweden, 12. 'Ungarn, 13. Jugolawien, 14. Kambodscha, 15. HelIand, 
16. FrankreiCh, 17. Belgien, 18. USA, 19. SChweiz, 20. Austr~lien ••• 22.ÖSTERREICH 
Herren: 1. Itoh, 2. Hasegawa, 3. Alser, 4. Chuang Tse-tu~g, 5. Schäler, 6. Kohno, 
7· Korpa, 8. Tasaka, 9. J.hansson, 10. Bengtsson, 11. Surbek, 12. Klampar,13. Chou 
Lan-sun, 14. Jonyer, 15. Pak Sin 11, 16. Gemozkov, 17. Karakasevic, 18. Inoue •••• 
Damen: 1. Kowada, 2. Rudnova, 3. Cheng Min-chih, 4. Vostova, 5. Alexandru 6. Lin 
Hui-ching, 7. Schäler, 8. Grinberg~ 9. Hamada, 10. Morisawa, 11. LiangLi-~hen •••• 
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KIMURA Wir werden uns vorbereiten! 
Anfa'ng der ~;Jtlhre wer Kimura ::08r d~'tfst:ii""''fp:1li; ä:.~" 
Welt Er war ein typisches Prodllkl der japllnisc:));m Ti5chleonis­
weltanschauung. Ein g,06er Kiirnpfer mit 'Jnwa!lrsdleinllch twter 
Beinarbei! und langef \lh-Ängriff-Bewegu"(J, praktisch ohne Rh. 
Er hat es nie geschaflI. der Beste zu werden. aber t\f war einer 
BUS dem engsten Kreis <Jer Großt'!n. Heute hat er d,e verso'wort· 
liehe FunkIIon des japanischen NationafcoRches ubernommen "nd 
kam mll seiner Mannschaft nach EurOI"B. um selbst zu sehen. was 
sich so in Europas Tischtennis vor Jen korr·menden WeUmeist",r­
schalten in Japao tut. Nach den Endspielen bei den Ir,\. ,Illgosiaw. 
MeistersChallen, vor dem Abftug naCll Japan, oaten wir Herrn 
Kimura um el(1 GespraCh tiber TisChtennis. Wir woHlen einige fra­
gen stellen, deren Beantwortung für unser>il Leser reCh I intamssa"! 
sein dürfte. Er war sotort bere'!. der1ll "über lischlennis ~.anr. ich 
immer sprechen". 

TTA: .Herr Kimura, sind Sie hauptaml!,ch Coach de$ ,Inp -iT-Ver­
bandes?" 

Kimura: "Nem, es Ist eine ehrenamtliche funktion. Uberhaupt 'GI 
bei uns Tischtennis ein AmatBursporl, wir haben keine Profis im 
TisChtennis. AuCh die Trainer sind Amateure, genat.J sc, wie die 
Spieler. Wir kommen langsam a:.ich ~u der AulfassUI'\!). daß solChe 
Verhällnisse !'liCht mehr den heutigen Frm:!erUft>jfm "ntspr"d',sn. 
und es sind Bestrebungen im f.iange. den Traiflofstatus gfund~ 
legend :w ändern. Obwohl immer von eIne, japaniSchen Ti·Schule 
ge&oloel1on Wird. herrscht bei uns in <liAser Hinsi<:~i keine Ein­
traCht. Es glbl viele v6rschiede"e Meinungen und ehE Amateurver­
haUoissc iaS$e;l e~ nicht zu. eine einrtt1ltUctie. W'SSBnschaftliche 
Arbeit 10 dem Malle zu olg<lOlSI(,,·en, wi" es ~",;te sCl'tl)t) nOlw""dig 
geworden i~t. wenn man dj" FührungspoSltionen behaupten .. 'W. 
He.ute fopieien in Japan 'Ion ti.mf Spieler:-I VIer Petihoh,1er"'- und Ci110r 

klassische ScIlliig"rhaIWng. Bei d", Penholder Sdllagsrtl"ltung 
h,sllen sidi dia mefSl&n Trainer noch immer an die kla&5isc-he Jap. 
TT ·SChuie - alles nur Vh-Anq,iff mit lang,~n Bewegungen und ein 
passIves Ah-Blod<en als ausgesprochene NO!l,):;U11g. Es ist 'lchwer, 
sicl1 mit ainer anderen Autla,;sung durchmsetze'l. leI> persöniich 
ein der Meinod·,g. deS die Zukunft don sdllwl!en Spielern mit relativ 
kurzen ßew&gungan unG harten Schlagen \leI>O<I. 

Diese Spiele. müssen aber ein wesentlicl1 besseres, aktivere!! Rh­
BlOCken b6herrschen. die heutige Rh unserer Spieler ist meisten& 
zu schwacn. Als ictl selbst '0' vielen Jatlren angef.'U'lgen habe. nat 
mein Trainer nur don langen Vh-Al1griH lmd di~ B&inarbajt forCla-rt. 
Oie Rh ist dadurd'! immer ;,'jine L.ücke bei mir ~1ebtjoberl. Ähn!iCh 
ist 8S heute bei Ho. V~ele junge SpIeler jn Japan 'Nen1en noch 
h.,ute in dieser Rich!ung {m!wickelt Wir haben aher nach Europa 
IWch zwei iunge Spj",!e,. Imallo und Abba. rnilgl?nommell. von wei­
Oh~, wi.r l)~~, e~~ige~, 0fwart9n. Jnrc Bc'Wagl.lngf..n sirHl kürzet, die 
Rh akiiver, dadClra. spi"!6n sie sChlie!I'''·. n;;:,er ail de, PHltl~. Wir 
möchten solcl1,; Spl"le, ",'ziehon, wel·~ne ,1ie b(!lstt:!1 Seiten der 
JapanlsCIlen Sdwl" be,bllhalte'l, abar dUColl die Nachteile ver· 
meiden .. 

TTA: "Könnten' Sie uns bitte etwas "ber die Arbeit mit den Jung­
Sien in Jap.an sagen?". 

Kimora: ..'~lie schon aus dem Vorhe,rge,agten' hervorgeht. !~t die 
ArbeIt mit den Kindern nicht einheitlich. Gawö~f\jjch kummen dia 
Kinder in die H&i'ldt> des Train .. ', 8'S>t ,m AiWr von .'tvJa 13 Jahren. 
Die K~naet sind keme·Anfang~r menr, SiO haben scnO!\ "'orht"~r ge~ 
spielt. Da die Kindet so'lO;'l einiger."aßen spit.-len k!inrlen. haben 
sie sk.tl schon vOlher s{ubst hu et{j~ Sdllcigerhalümg ?ntscf·do$5fo'~, 
der Tramer belagt e .. aud! molisleOiS 50, Für a,e Kinder "0" 8 .. · 12 
Jal'tmn gibt es wenig Turniere. aber spine!' naben l"6 genuh/OIHl 
Gelegenheit mitzusp'elen. E.!> liegt aue/' daran, daß WI! rlicN lT­
Vereintt im mHopaisOtto:1 Smn heben, sOfdlr.:rf1 Tr·Sport 2m den 
f.;chulen und Collagen, aber auch n, den Fabr<1<en, ahniic:.h Wit11. B 
leiChtathletik in den USA bt!llfitlOOn wird. W ... nn die Kinder ;1U/1 

im Ait'er vor. 1;2 .. _~ i3 Jahren unter die fitticht:: t~es rrulfa~rs Kommen. 
werden tsglich ;> - 3 Swndeo gearbeilet In dle,,~r Aufbauarbeit 
versuchen wir auch etliches 7U verbessern. Wir testen die Kl!\d'H, 
wir wollen uns von (,nhlng 'an I.i:chnisch nicht nur mit der Vh. son­
dern u. a. euch mit Jer Rh befassen. 

TTA: .Oie japaniSchen Spieler haben sich Sc:/)Ofl imme, durch e,ne 
exceHel"lte KonzentratiOn lmd e.ineq gfoBen KampfgHist ausgeH 
l.e!d1nel. Was tut man In Japan, um die$ zu erreichen?" 

KtI'TNfa: "Wir hal>ell auch kein ZauberstilbChen, um dieses zu er­
reiche". 0"" Gr\Jndlago ist wahrschoirdiCll In unserer ganzen 
LebensauffassiJlIg zu suchen. im Train",;; arbeiteIl wir ~chon vom 
erst!!n iage ab an der V&rb~;s$e"Jng der Kon'z,,"lration und iH' ,1fU 

• 

'';'·''"~~h:-,:;.;r:,q.~·-:-~~.~,"",_ \ .,~~ 
Förderung' des Knmpfgeistes. Sobald ich im Training merke, daß 
eone Aufgabe ",eht voll konumlf,Or\ geubt wird, unte,brache Iell 
das "raining und verlange von dem Spialer ein .. hundertprozentige 
Aufmefksamkeil und vollen Einsatz. in läglichen Bespred"iurlgon 
~or und nach dem Training "plech .. ich ·über die Wichtigkeil des 
vollen Ei'1satzes ,mmer w'"Jer. Man muß standig dIe Spieler fra­
(llm, warum sie eigentlIch nafl ttsinl"ren Wenn sie vorwärl:skom­
rnen wöllen. da,," mus~el'l sie schon im Traininl) jede Sekunde der 
Zeil (lusmjt>.e", smlst hll1 das Traii,jng keine" Sinn. Sicherlich ge­
w'gt es n'ch! bei Jadem Spieler. alls Ihm einen konzentne,ten 
Kample.. zu mach".... Wer es eben nlGllt scham, bleIbt auf der 
Strecke. Sol'!le Sp,eler kOI,nen wir im Nationstkader niCht ge­
brauchetl." 

TTA: .,Wie bereilen ~,ich die japal'lilldlen Spitz.nspieler vor?" 

Kimura: "Die Spitzenspieler iJben 3·- 4 Stunden täglich. 3 --- 4 mal 
,m Jahr werden Gle If) Trainingslag"r zusammengezogen. dort 
a·bellet man rwch 'Ila\ härter und langel. Wir geben sehr viel auf 
physische 1J0rberaaung dnd arbeilen sehr hs,t so der Verbesserung 
der Kondition und der allgemeinen Erweiterung der physiaChen 
fanigkeiten der Spieler. Nich! zule!ZI legen wir einen großen Wert 
a",1 das Üben d",sAulschlages. Jeaer Spieler erhall eine g,oße 
SChachtel \joll mit Ballen und seil konzentriert Aulscl1läge libell." 

TIA: .. Herr K'ffiura, nachdem Si" jettl wieder einmal dia gesamte 
europaische Soitze beobllcht'.ln Konnt'm, was können Sie ZU dem 
~,\arkevl!rhallnie EuroplI ._. Ja(jan in HinSicht aul kommende Welt­
mei5te(sch~lttJn sagen": 

!(IInura: "ZU flachst einmal möchte Im sagen, daß unsere Nieder­
lagen bei derli",. MeistersChaften von JugOSlawien niCht alll Kon­
ditionsschwitchen /lad) Ins! drei Wochen Ncm-Slop-Spielen zurück­
zuluhren silld. Wir sind el"faCh noch nieN ganz da, aber wir 
'wU1(lfln uns tilr Nagoy,,- sorgfil1!ig .O(b"f~lIt6n, ich habil aen E,n· 
Oruck, daB Europa einen Sch"it nach vorwßtlS gemacht haI, und 

Diese Nummer, die Nf. 10 der TTA, Isl die letzte 
Ausgabe im Jahre 1970. Wir bitten unsere Abon­
nenten recht herzlich, das Abonnement für das 
Jahr 1971, 10,- DM Inland lind 12,50 DM Aus· 
land, auf unsere Klo .... ~r. 3578 bei der Volksbank 
Saarbrücken (vorm, Verein.bank), zu überweisen, 

Die Nummer 11 der TTA e",ehelnt im Febr, 1971. 

trotzdem g!aIJbe ich. daß wir die We!!M9IstersChaltan mit Erfolg 
at,sChlit)ßen können. Bei uns 3teht die Manr.ilchllft noch nicht fesl, 
de, ... !n~·ige. rler sicher sein dürfte, ist 110. Er ,st ein ehrgeiziger 
und <l;sLlphrtlerler Sportier und ich glaube an ihn. Alles andare ist 
n(;;:I'1 z.iem""l' ,)!len. dill f,pi'l'e, haoen noch' genügend Zeit, um 
Sith lU steigern. Auch ein Hasegawa t'Ja.t keinen Stammpiatz, er 
muß sich noch lileigmn, um \'I'Hlterhin In der Mannscha!t ~pielefl zu 
dUf1',n. 

Dieser Ec'Jropa.lrip wllr ~ehr nü!z.li~'h. Wir haben die Gelegenheit 
gehabt, (,nse,e Gegnli" ;u sludi",ren. Zum erstenmal heben wir allch 
Kara~"sevic 9"$9Ijen, alie ande,en hat:.er. Wir schon gekannt. 
i'(arakasflllic iS( ein Spmfer mit :1IänZ6i1Jen VOPlvssetzungen, 
mit bess!)rer al>'nJlbeit d.,,-110 er absolute Weltklasse ~ei". Auen 
andeff! junge Europäer. wie Bfmg;son, haben große fortschritts 
gemacht. 

TTA: "Zum Absdl!u8 nOOl'l eine Frs<)". Was denken Sie ül>cr das 
Come1>a(;k der Chinesen? Werden sio wieder das Geschehen bei 
den WM b"otimmer,?" 

KI1I1"'II: "Es Ist schwierig, elwas über di.) Chinl'ls"n zu sagen. 
Sc.hlißßlich hallen sill hb! Ja~lre k«ino Spialerkonlaf<ta Zu anderen 
NstioN'n. Jetzt haben wi, uns ,,) ElIrcpa BUct! nicht getrofl03n. Kürz­
lich spie.a~ unse'E- ~welte GaroitUl tjegen d!t'" l)&ShHl Chin€jsen bei 
einern Turnier 111 Nepal. Dabei sah unsere zweit .. Garnitur gal nicht 
5,~l'jlecM aus. Non, eine präzise A"tv,Qr! k .. nn arst nadl Nagoya 
gegeben werden. Warttlo wir ab!" 

TiA: "Mr. I<imura, wir danken ihnen für das GespräCh uno wün­
llChe" Ihnen vie! Erfo!g in Il1r",( Arbeit'" 
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Prof. Dr. Zarko Dolinar (Swaythling Club 

In Memoriam Herbert Wunsch 
1917 -- 1970 

Am letzten Tag dt:-s allen Jahres 1970 haben wir von einem ehemaligen eminenten Spie­
ler, Funklionä< lind au:;gezeidlneten Freund Abschied gE:nommen. 
Trude ?itzi, Richa,d Boilrgmann lind jetzt He, be r t W uns eh, österreichisdler Ver­
treter 005 internatIonalen Veleranenverban!!e.. (Swaylhling-Club). mehrfacher (>slelTe;­
.:hischer, 9-facher deutscher Meister (Henen-Einzel: 1942 und 1913) und europäischer 
Spilzenspieler der Jahre 1935 - 1950, ocr mit SI'rna. Bergen,mn. Vara. Flie5bcrg und 
dndcren einen bedeuttmden Teil der Ge~;chichte un!Oe.es Sportes geschrieben hat 

EUle ve,zwe,telte Frau. sein( ehemolig-:; Part­
nerin Hcid, ,,-ein .loltcr Sohn He/belt-Karl. zo· 
Wie :..u!ch z;,.:h!rc:;cf"tf' FI'~·!j .• nd(; Hcr~h('rt,> lN.Hün 

er'$clHo~kcr. von 00r SC:1flt'-Her:. Erltwlckit.UH) 
seiner sch:ctchcnden K.r~~n!<.hf~it_ GC:1~h·~O wi,,). 
Sc" großer Freund Richard BNh'm;"m w:Jrdc­
e~ Ihm nach :i:":Ir"lcr driUe:n Hirnopcr;nic.,n bc-

,- wußt. was ~r ,lm Ende 110..( mit TranC'n cd ........ ·· 
~ .... o KOont(' <lnd ~,uch kundtJ.t, ~"s eS tür ;:10 

K(~.r:.:! f·" .. ::~..Jn9 tnenr g .... lb. 
Qle letlten d rei J;jhr2':~hnt~":' Nrren wir ZU';i~u"u 
mcn ,md '.n cc.n Inlzlen Mon:;t"n im. hr,cfl .­

chüm und ständigem teldonischen Kom.:.kt. 
Herben h •. IHe nach den enten Opcr:~t;or3e;) 

scin(~ h;,mofVollC' Art und Frohlich~i.."'d. i1,cht 
vedoren land cr war zut,~t;j~ ~inLufrit;den. w,-·nn 
e,- uns lc:jefoni~ch (l~cht c .. j"cn tlüULn \lV~!z 
Ub(~fmitt('tn Konnte. Er war ein richt!rJc$ 
WJENiR rCND. und .JUS einer G!:-ner;'ttlon. d;e 
noch über Treue. Fa;'play, liebe. Frcuncisduft 
w'ld Gt~ftdt;gkc:tcr. vi(~} z(;i~'}n und bc.L:!t'.;! t~ti 

:.:onntc·. 
Herbe'; wurde ;:m 23 .. .2. 1917 in Wien geboren, 
3i50 Im vorletzten J,lhr der "o.iten. s:hön~n~ 

guten" K. u. K.-Oonaumoflarch'e. Seine Matter 
shrb b,~ld ,',\r:101 , .... d H,;,bc.i würde :'doplierl. 
Er hJ,Uo aber dennoch e,nc: SOr9Io$(:, fi'dhi;che 
Jugend und eine gute Erziehung. N::tcn ein;ger 
Z~i1 Z;Jiotf; sJch s.;:hon früh sein Ta.len1 und 
seine N~'ig"ng .. zum Runden". N::tch ~,i,,(Jr fn:. 
tä,,~chung bildet.:: er mit Hcidi eine lurmon;­
sehe U:ld glückliche Ehe. 
A,s Sp;etcr 1N.H ur ein h~rv()rr:tgender Tcdlni~ 
"'er. bcidse,tig efiensiv mit einer plötzlichen. 

~,,,nefw;;rtClc.n Rückhand und einern v; .... ,Jö;Cl) 

~ A"f"d,1:19-r~cpertoim. M,t s'"tn~m Frü ... nd Hein; 
Bcdr.:lr en.'.lllfl er b(~, den Wt.}ttmcJsterscl::itten 
in Loncion 1940 die Bron:wmcd:,ilie I.nd on;, 
dem 9',1('" Or!o Eck!. TruGt: P,i12i und Heini 
Just b;idcte er (';1'1", fröhliche, b.meradschaftii· 
ehe, sOlide ~tnd symp~}thi$d1C. ö~terr;:ichi$che 
M:lnnsdlaft. , ' 
E. "nr me'nbchcr inlerr.;.tion::let "nd nat:on01'­
'e, österrcich,,,cher Meister und neunficher 
Deu!sd.('r M,.,':;\.Jr. In den Kriensjabn,n 19·';:)(·13 
W:lf e, (:in{~ .. dr.'r ~efjhrlichs.ten 1Jkid bC!.ito::.:n 
e ... r.,p~\ischcn Spieler - und c~ w;>.r für die 
]3.nze G.;:.>oc:ration \i:nOrnl sch.:ldc. d;\ß von 
KC1iro 1939 bi .. P;n-is 1!}1'l j.;c;r,,~ Weil",,,i!>ter­
~.Ch~lft(;" ~r'IS9.:tr.Jf:cr: wUlden. Beirr. Spier W.lr 
Herber! ,,,,mM optllllistisch, ftöhli~ \ind gmß­
Lilgi~l_ PSYCl'lOiOG.5(:h und t)urnorvf>!f wußti: ;'!"t 

n;,ch d'~m :::t;,tcn S,rtzvürlus: oft z, .. deklamie­
re;'l odc·r ~tW;·l~·.l EdriachÜ(ld(-s Zu sa.gen: 0;]'" 
f3US war ~:~:h Pe."& .. ;r~ön;q '- 4m Vll'stcP. 5: .. tl 
komn-i~ immer 'N~nig!" Un-d bei t..encrn 'Jcr!()rc~ 
oe·n Spiel: .. MindC':;tem. kann ich di~ S'acll 
und L L'L.tl: kt"r'!flt;nl..:n,',~n'" 
Im prof",ssionellco Leben war er .Ieger- und 
voll von hc~tL'ren E,kur:.ioncn und B,~mt:!rklrn~ 
sen. Er war Post;;n'J{";sklltc, Chemixer, Ver­
tr~l( .. und ctn th~l \/('il3Q:,!Jh:;cr T{L~inc,_ 

AI,,· M~""d·. We,r er ~lutm"ti!) !>nd lreu. Er ha!k 
ejn~ enOrm groß.;] S;.·mmlon{} von Willen, dito. 
er zu Zfl.!l(:.I, bi;tlsch~le!l und 1U~ßcnd ~JU$ c!crn 
Arm schüUcl!e. 

Herbert Wunsch t 
5(1, wie ef d..)s LL~bcn b..:;!r;,~..:ht(,tco \N:~!)' er !V-~i­
flei G,!nu:.llion ge'leben. was er alks !)c",.h'm 
h.lI. k • .nn ,":.In doch :';>'<)<-0, C( 50' 'HO Gr",;s· 
!,;c'li·,~.s('n. S\~il~cn eWigen Optm-.r,;Jmu;;;~ seine 
kollegiale> Ein~h!J1l~ng und seinen Hdmor Wt1r· 
dei. wir nicht "c'ges:;"n. Unser Beiicid qilt 
~:c~nr::'r Fr:w und :-~(;:ifh~( F.:"flLiic, der Sh:dt Wleo., 
d·cn Verbanden und aHen unseren ö;.:.lene< .. 
clli,;chcn Fr,""nd~n .. nd Bekannten. . 

Herb. Wunsch u. Rieh, Bergmann 

Letzte Meldungen: 

DTTV-Turnier in Cottbus -----------------------
HM-SF: Jugoslawien -

Ungarn 5:2 
(Ungarn mit Börszei, 
Beleznay und Timar) 

CSSR - Schweden 5:4 
(Schweden ohne Alser), 
Finale: Jugoslawien -

eSSR 5:1 

..,' 

Surbek - Turay -17,17,-14 
- Orlowsky 18,-17,17 
Karakasevic - Orlowsky 
19,-17,19, - Stanek 9,16 
Korpa - Stanek 14,-16,19 
- Turay 15,19 ",'.,~ .,,, 
Damen-Mannschaftsfinale: 
DDR - Schweden 3:1 
Stephan - Radberg -17,-13 
Hovestädt - Andersson 
-20,20,14, - Radberg 
13,-9,22, Doppel 13,19 
HE:-Alser - Korpa -11,13, 
12,18, 3. Bengt sson, Surbek 
DE: Radberg - Lotaller 
12,-12,12,14, 3. Pauknerova 
und Andersson 
HD: Bengtsson/Persson -
Turay/Orlowsky 17,14,14 
3. Korpa!Karakasevic und 

Alser!Bernhardt 
DD: Hovestädt/Stephan -
Pauknerova/Grofova 16,-16, 
-19,20,22, 3. Radberg/ ' 
Andersson und Resler/Srb~c­
~:Bengtsson/Andersson -
Orlowsky/Grofova -21,14, 
18,13, 3. Stanek/Stephan 
und Timar/Lotaller 

Internationale Meister­
schaften der eSSR: 

~~~~!~E~~~~!~~~ -
HE: Klampar - Jonyer 

19,11,-7,12 
DE: Alexandru - Vost.va 

-20,12,-17,13,17 ;. ~. 

HD: KlampE.t/JonY:6r~ 
Orlowsky/Turay 14,19,20 

DD: Rudnova/Grinberg - .. 
Alexandru/Mihalca 3:1 . 

GD:' Jonyer/Magos -
. Turay/Vostova -18,15, 

f;( 21,-10,19 

(siehe auch unseren Bericht) 

TTS - 25 
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MESSESTÄDTECUP --------------
Eine böse Überraschung erlebte ALFA-Straßenbahn in Metz. Die recht sieges­
sicheren Wiener unterlagen den "Gebrüdern Weber" nach einer 3:2 Führung mit 3:5. 

Petrzalka und Schlüter gewannen gegen den 16-jährigen Michel Weber, Schlüter 
konnte auch noch Jean PaulWeber bezwingen, gegen Christian Weber mußte aber 
auch er (ebenso wie Bohrn und Petrzalka) klein beigeben. Die restlichen Punkte 
erreichte der mit Original "Toni Hold" spielende Jean Paul Weber gegen Bohrn 
und Petrzalka. 

; ; ,.~ ~,+A~~') ,~~;~.""". Ai\ftl'!, _~ ;i~'it<" ,.,f. " 
Dabei können die Wiener nicht einmal die Reisestrapazen als Entschuldigung 
vorbringen. Jean Paul und Christian Weber waren nämlich erst später (aus Paris) 
wenige Minuten vor dem Match nach Metz gekommen. Die Erklärung für diese 
Niederlage dürfte eher in dem systematischen Training der französischen Spitzen­
spieler zu suchen sein. Einmal in der Woche werden sie (aus ganz Frankraich !) 
zum Training zusammengezogen. 

Michel Weber - Petrzalka -11,-16, Christian Weber _. Bohrn'10,21 
Jean Paul Weber - Schlüter -12,-18, Chr. Weber - Petrzalka -13,16,16 
M.Weber - Schlüter -19,-14, JP Weber-=-Bohrn 16,8, Chr.Weber - Schlü~Gr 12,-19,12 
JP Weber - Petrzalka 13,13 

~~~_~~~~~~!~~~_~~~_g!_~~~~~s ~. 
Partizan Belgrad - Meidericher TTC 5:2, VZKG Ostrava - Boo KFUM Stockholm 5:1 
Mayda Barcelona - John Keble Club London 5:3, UHK-Graz - ATSV Saarbrücken 5:1 
Royal Standard Lüttich - Vasutas SC Budapest 1:5, SCA Charenton Paris -
Marathon Zagreb 5:4, Olympia Laibach - ALPA CTT Brüssel 5:1, SMEC Metz -

P:VALFA-Straßenbahn 5: 3 

0 

Die Auslosung für die 3. Rundes , .. \.:,' 

Väsutäs-sc-Eüääpest-:-Mäyda-Bärcelona, Partizan Belgrad - VZKG Ostrava, 
SMEC Met z - OlympiaLaibach f UHK-Graz spielte bereit s gegen SCA Charenton Paris 
und unterlag 3:5. Sepp Bauregger zeigte sich in gewohnter Form und schlug_alle 
drei Franzosen (darunter den Nationalspieler Evrard). Bauregger 3; Evrard 2, 
Nguyen Thu 2, Lager 1. ", _ 

, ':Jf$\ l'Ht{$~~! 
D a m e n - 2. Runde: PSV Wien - AC Boulogne Billancourt 2:5, 
Ferencvarosi Budapest - TTC Rotweiß/Hamburg 5:1 (Szendy 2, Poer 2, Csöke 1; 
DSC Kaiser~erg Duisburg- 31.Epitök Budapest 5:2LZemke 1, Reinecke, Bröhan) 
REA Amstelveen - Lokomotiva Bratislava Raca 2:5 THeltzel 1, A.v.Moorst 1, 

Nitisusanta; Grofova 3, Kolkopova 1, Valikova 1) 

L 
·t·'I't~hd:'I~Iid·&l_{li.,~ j'; \H.1-9 t,u-lt 

e z e Me"1. ungen:" . "0." . . ' .. e ,,",";,d 

Nach der 3. Rückrunde in der Bundesliga führt~'SV.Boruss'ia Düsseldorf mit 
28 Punkten aus 14 Spielen vor dem Meiderricher TTC (23/14). Die Meiderricher 
wurden vor 960 Zuschauern in Meiderrich glatt 9:1 geschlagen. Am Tabellenende 
sind VfL Osnabrück, SVv~eißblau München und TGS Rödelheim (je 10 Punkte) in 
höchster Gefahr. TuSA DUsselderf (1 Punkt) hat sich mit seinem Schicksal schon 
ver einigen Runden abgefunden. 

Das Bundesranglistenturnier brachte folgende Ergebnisse, 
Herren - 1. Jansen 10:0,2. Köcher 6:4 (21:17), 3. Lieck 6:4 (21:17), 4. Ne~s~ 
5.:~S(}höler, 6. Jäger, 7. Schmittinger, 8. Scholz, 9. Nöller, 10. Micheiloff; 
Damen - 1. Hejma,10:0, 2. Schöler 9:1, 3. Scharrnacher 7:3, .4. Wetzel 6:4, 
5- Simon, 6. Hendriksen, 7. Müller, 8. Kneip, 9. Steffien, 10. Lang 

Freundschaftsspiel ~~g!~~~_:_~~~~~~~!~~~ in Cambridge §!1 ! 
Neale - Schmittinger 17,15, - Ness 9,19, Taylor - Ness -15,17,16 
Schmittinger 18,14, Piddock - Simon -16,19,-19, Neale/Taylor -
Ness/Schmittinger 9,17, Piddock!Neale - Simon/Schmittinger 13,19 

Hessen - Luxemburg (Herren 14:2, Junioren 9:7) 

TTS - 26 
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Ranglisten - Herren: 1. Wuvanich, 2. Lee Mun Chew, ). Wilcox, 4. Pinkewich, 
5:-Yeo;-~~~~~:-1:-Javor, 2. Le Gassiek, 3. Lane, 4. McMahon, 5. Smith 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Neunter Titel im Herren-Einzel für Eberhard Schöler ! 
Größen-Widerhärr-beiffi-PuEilkum-fänden-die-39:-nätiönälen deutschen Keister­
schaften, die in der großen Sporthalle in Hannover ausgetragen wurden. Bereits 
am Sonntag, 10 Uhr, war die Halle ausverkauft, sodaß man sich veranlaßt sah, 
dies über den Rundfunk bekannt zugeben und Polizeischutz für den Beginn der 
Endspiele anzufordern. Tumulte vor den Eingängen konnten dennoch nur dadurch. 
vermieden werden, daß, mit baupolizeilicher Genehmigung, noch 1.000 zusätzliche 
Stehplätze verkauft wurden. Insgesamt wurden bei den Spi~len 6.300 Zuschauer 
gezählt. ., 

Sp~ktakulär verliefen auch die Spiele selbst. "They never come back" gilt im 
.Tischtennis offenbar nicht. Eberhard Schöler, der im Finale dem Vorjahrssieger 
und Vereinskollegon Wilfried Lieck eine Lektion erteilte und damit den Rekord 
von Conny Freundorfer (neunmal Deutscher Meister) einstellte, beweist es. 
Dabei hatte es Freundorfer in der Hand, seinen Titelrekord erfolgreich zu 
verteidigen. Schöler benötigte eegen ihn immerhin fünf Sätze. 

Nicht nur bei den Herren, auch in allen and~ren Bewerben gab es neue Titel- . 
träger. Die Ex-Tschechin Hejma-Luzova, erstmals bei nationalen Meisterschaften 
spielberechtigt, holte sich in überlegener Manier ihren ersten deutschen Titel 
und fegte im Endspiel Edit Wetz~Buchholz förmlich vom Brett. Auch das Mixed­
Doppel holte sich Luzova mit ihrem Partner Scholl. 

Die große Überraschung der Doppelspiele war aber zweifellos die glatte Drei­
satz-Niederlage der Titelträger Lieck/Ness gegen das derzeit erfolgreichste 
Bundesligadoppel Jäger/Leihs. Die beiden Mettmanner siegten überlegen mit 
21:17, 21:15, 21:19. Einzig Simon/Schöler wurden im Damen-Doppel gegen 
ScharmacherjWetzel ihrer Favoritenrolle gerecht. 

HE-VF: Schöler- Leihs -18,-17,10,12,15, Jansen - Schmittinger 11,-18,12,19 
Köcher - Ness -11,18,-10,16,11, Lieck - Fritz 12,-17,14,12 

SF: Schöler - Köcher 13,20,-20,-21,17, Lieck - Jansen 21,-19,19,15 
F: Schöler - Lieck -19,17,13,12 

DE-SF: Wetzel - Simon -18,-15,18,16,14, Hejma - Schöler 9,15,-19,18 
F:Hejma-Luzova - Wetzel-Buchholz 15,10,-19,10 

HD-SF: Jäger/Leihs - Forster/Schöler 17,-21,16,15, Ness/Lieck - Köcher/ 
F: Jäger/Leihs - Ness/Liec~ 17,15,19 . Schmittinger 12,17,16 

DD-SF: Schqler!Simon - Kneip/Steffien 21,6,7, Scharmacher/Wetzel - Hejma/ . 
F: Schöler/Simon - SChärmacher/Wetzel .12,17,19. Hendriksen 23,16,-22,20 

GD-SE: Hejma/Scholl - Stefrien/Jansen 6,-13,15,-15,18, SCharmacher/Leihs -
SChöler/Schöler 20,-21,-14,11,15 

F: Hejm~/Scholl - SCharmacher/Leihs 19,~20,18,24 

Nach den 39. nationalen deutschen Meisterschaften scheinen sich für die WM 
.. in Nagoya .folgende Mannschaften abzuzeichnen: 

Herren - Schöler, Lieck, Ness, Jansen (Schmittirtger) 
Damen - Schöler, Simon, WetzeI, Scharrnacher (Hejma-Luzova) 

No.rddeut sehe Meist erschaft en: 
HE-:-1:-Jänsen;-2:-MIcheiiöff, 3. E.Gomolla und Konieczka 
DE - 1. Scharmacher, 2. wetzeI, 3. Bahnert uIld Kneip 
HD - 1. Jansen/Micheiloff, 2. E.Gomolla/Lunk 
DD - 1. Scharmacher/Vlet zel, 2 • Trapp/Schult z 
GD - 1. Trapp/Jansen, 2. Kneip/Micheiloff TTS- 27 
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Westmeisterschaften: 
HE-:-1:-Sch8ier;-2: Lieck (5.Satz 22:20), 3. Leihs und Hoffmann Lieck 
DE - 1. Simon, 2. Schöler, 3. Hülser und Lang, GD - 1. SChöler/Schöler - Simon/ 
HD - 1., SChö,ler/Hübner, 2. Lieck/Micke, DD - 1. Siman/Schöler,' 2. Lang!Heridriksen 
Südmeisterschaften: ' 
HE-:-1:-N~~;;-~:-§iewert, DE - '1. Müller, 2. Harst, RD - 1. Nsss/Siewert, 
2. Kümmerle/Deffner, DD - MÜller/Prell, GD - Harst/Harst , 
Südwestmeisterschaften: 
HE-:-1:-EIeder~-2:-K8cher, 3. Schmittiner und Russy, DE - Dill.erlberger, ' ' 
HD - Lieder/Warnke va",: Köcher/Schmittinger, DD - Richter/Decker 
GD - Ruhl/Köcher vor SChönbeiri/Schmittinger ' '" " ,,',',' 

In der Bundesliga liegt PSV Borussia Düsseldorf nach der 1. Rückrunde unange­
fochtun ohne Punkteverlust in F::-ont, gefolgt vom Meiderricher TTC. Abgeschlagen 
ist nur der oftmalige Meister TuSA Düsseldorf, währ~nd alle Vereine ab dem 
4. Platz ! ebenfalls gefährdet sind: 
1. PSVDüsseldcirf (11 Spiele, 22 Pllnkte), 2. Meiderricher TTC (11/20), 
3. Eintra~ht Frankf~rt (11/13), 4. Post sv Augsburg'(11/11), 5. Mettmanner TV 

,(10/10), 6. TTV Metelen (11/10), 7. VfL Osnabrück (11/8), 8. SV Weißblau München 
(1'1/7) ,9. TGS Rödelheim (11/6), 10. TuSA Düsseldorf (10/1), , 

Bundesl:l.garaDgliste - die Jugend im lormarsch: Gegeriüberdem Vorjahr etwas ver­
ändert präsentier'an,sich di.e Ranglisten in der Bundesliga • .b;inige Junioren 
konnten sich in den Vordergrund spielen, hingegen findet man bekannte Name,n 
bereits in der zweiten Hälfte der Rangliste. 

,..;."'. ~ 

Oberes Paarkreuz: 1. Schmittinger (14:4), 2. Schöler (12:3), 3. Fritz (12:5), 
4:-Jiig~r-n27bJ; 5. Ness (11:4),6. Siewert (11:4),7. Scholz (11:6), 8. J,eihs 
(1'1:7),9. Lieck(9:4), 10. Scholl (9:7), 11. E~Gomolla (9:8),12. Köchf:!r (9:9)1 
13. Hoffmann (8:10), 14. Micheiloff (7:11), 15. Freundl"'lrfer (5:9); 
~!!!~: 1. Nöller (14:1), 2. Warnke (12:4), 3. Bübner (11:0), 4. ~fficke (11:1) 
5. Peters (10:5); Unten: 1. Baum (15:2), 2. Martin (13=5), 3. Blömeke (13:5), 
4. ,Graef (12:6), 5:-Wüchenauer (11:3); ~~EE~!: 1. 'Leihs/Jäger (11:1), , 
2. SChmittinger/Köcher (10: 1) ,3. Ness/Stähle (10: 2), 4. HOffmann/Martin (9: 4) 

Oberligen (Damen und Herren): 
Süd - IvITV Stuttgart 1 TSV Milbert shofen (mit dem Übertritt von Martin Ness dürften 
die Münchner den ~itel sicher hab~n); Südwest - TTC Olympia Koblenz, 
TTC Mörfelden; West - DSC Kaiserberg, SV-Möitkeplatz Essen; ~~E2 - TTC Ramsharde, 
Hertha BSC BerlIn:~ 

~ Länderspiele: ~ 
Deüts0hiänd-- Südkorea in Baunatal (1.100 Zuschauer) 
;Q~!!!~!!-_2.:.2: Si.mon ~ Chung 14,-21,8, - ~ -1~,-15,Schölor - Choi 13,14, 

- Chung 19,-19,18, - Lee -16,-10, Wetzel - Lee -15,-14, - Choi 
14,-15.19, - Chung -15,17,11 

Herren 3:5: Lieck - Chung 20,-21.-17, Chu 18,19, Jansen - Hong -17,18,-12 
---------- - Chung -18,20,20, - Chu -20,-18, Schmittinger :, Chu 15,17 

- Hong -19,-17, - Chung -17,18,-17 

Böblingen (1.400 Zuschauer) 
Damen 0:5= Scharmacher - Chai -18,-15, - ~ -15,-17, Kneip -Lee -15,-17 
--------- Hendriksen - C~ -13,-19, - Choi -17,-10 , 
!!!';!!~~_2.!g: Ness - Hong -17~22,20, -Chung 18,25, Siewert - Chung -16,-\8 

- Chao -19,-17,Schöler -,Choo -21,1'6,14, - Hong 14,15, - Cllung 19,16 

Norddeut schland - Ungarn, (Damen 0: 3) , 
Scharrnacher - Kishazi 16,-10,-11, Wetzel - Magos -11,-19, Doppel -18,-19 
(Herren 0:3) Gomolla - KlampeJ,r -19,-20, Jar:sen - Jo.:nyer -22,~16"Doppel -10, ... 1-4 
Deutschland B - Schweiz (Herren) 5=3 Warnke 2, Pfeufer 2, Goerdel,1? 

Grimm 3, Heri, Mananzell 
(Damen 2:3) WeIter 1, Steffien, Dillenberger/Glatzer 1, Andre 2, Lehmann 1, 

TTS- 2B 
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Deutschland - Dänemark (Burschen) 5:0 Bäum 2, Deutz 2, Heckwolf1; 
Langhorn, Breidahl, Pedersen 

(Mädchen 5:2) Hi.rschIDÜlyer- 2, Richter 2~--Schöler 1,' Poulsen 1, Andersen 1, Pedersen 

~~~:~~~!~!~~:~~~-~~~~~~:g~~g!!~~~~~~!~!~!: . 
Junioren - 1. Pfeufer, 2. Leihs, 3. Strauß!L "",: ,. !2c: 

Juniorinnen - 1. Jenisch,..ten Broek, 2. Platzer; 3. Sonn ~~ " A,~_";' 
Burschan - 1. Deutz, 2. Baum, 3. Wilke, 4. Hofmann, 5. Schrenk, 6. Heckwolf 
Mädchen - 1. Hirschmüller, 2. Gassong, 3. Dürre, 4. Krüger, '5. Bongratz 

DÄNEMARK 

B~~~!~~~~~ :_~~!!~~: 1. Pedereen, 2. Ramber~, 3. Pouls~n, 4. Hansen; 
. ~~~~~: 1. Christ ensen, 2. Pculsen, 3. Rasmussen, 4. Lyngholm 

DEUTSCHE DEMOKRATISCHE REPUBLIK 

- -... :.] 

!~E~!~~~_:_9E~E~~g~!.H Herren - 1. Stahl-Firriew, 2. Au~enhdl.Berlin, 3. Lok Leip-zig; 
Damen -1. Außenhandel Berlin, 2. Motor Dresden, 3. Lok Leipzig . 

Moderne 
c Kleiderreinigung ,. ~ ~ ~- ~. -f· 

HeIlldendienst' 
auch Dressen, Trainingsanzüge 
und sonst,ige Sportbekleidung ; fM 

f~~; PETRZALKA 
2., Engerthstraße 229\ 

17.,Lacknergasse 45 
~,.. 

18.,Kreuzgasse 1) 

Tel*~ .. 24 46 112 

Tel. 46 35 152 

Tel. 42 69 003 

Sportvereine 10% Rabatt 
ENGLAND 

NeuorJ'Englisoher Meister wurde Chester Barnes durch einen 21:1, 21: 11, 21: 15 
Finalerfolg über den Überraschungsfinalisten Tony Clayton. Clayton.hatte den 
Titelverteidiger Denis Neale in der 3~ Runde ausgeschalten und war über Haslam 
und Brnwn ins Endspiel gekommen. 
rD - Mathews/Shirley - Bashfnrd/Piddock ,-16,13,20,-18,11 .-
DE - Mathews - Shirley 16,-23,13,11, HD - Barnes/Taylor - Hydes/Neale -16,18,18,18 
GD - Barnes/Mathews - Hydes/Piddock -19,18,8,-15,15 . --

Bei einem Ranglistenturnier gab es folgende Ergebnisse: 
Herren - 1. Neale, 2. Taylor, 3. Burn, 4. Hydes'- 5. Penfold,' 6. Johns,*, 1. Haslam, 

8. Jarvis; nicht gewertet: Chester Barnes . /1. Howard 
Damen - 1. Piddock, 2. Radford~ 3. Mathews, 4 .• Williams, 5. Shirley, 6. Hession, 

Ein mit t 215,-,- (ca. S 18.000,--) detiertes Turnier in Loughborough brachte 
folgende Ergebnisse: 
Herren - 1. Neale (~ 100), ~. Barnes, 3. Taylor,und Sugden 
Damen - 1. Mathews, 2. Shirley, 3. Piddock und Williams 
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In der 1. Division führt Essex (Barnes, Taylor, Brown, .Radford) mit. 10 Punkt.en 
vor Yorkshire (Hydes, Jarvis, Kedge, Bashford) und Sus~ex (Chandler,Williams, 
Ogundipe, J.Williams),je 8 Punkte.,,,, ... 

;" ;" r. .. 
England hat die Übernahme der Weltmeisterschaften 1973 abgelehnt, da keine 
geeignete Halle zur Verfügung' steht. Jugoslawien ist einmal m'ehr eingesprungen 
und hat Sarajewo als Austragungsort genannt. 

;;'P A ·~~~,it1$ 

K.aum besser als dem DTTB erging es En,gla.1.ds Nationalteam in den Vgrgleichs-' 
kämpfen gegen die Japaner. Auch sie blieben in vie~ Spielen sieglos. Itoh und 
Kowada mußten sich allerdings gegen Barnes bzw. Mathews je einmal geschlagen geben. 

London: ~E~±~E~_:_~~E~~_ll§ 
Barnes - Imano 15,-23,21, Neale o - Itoh -18,-11, - Tasaka 18,-14,-14 
Neale!Barnes - Tasaka Iman. -18,18,.b~20, Mathews - Ohzeki -16,-17 'e 
Barnes/Mathews - Itoh Kowada 18,-13,-14, Shirley - Kowada 18,-13,-14 

S PORTRE I SEN :i~~r:'IS 
(8- BIS 57··SITZIGE AUTOBUSSE) l\l 

MIT 

ferdinarld VOJTEK I 
... ~ 

~:1120.,AltoInontegasse 61 
f, TELEFON 67 27 335 NEUE RUFNUMMER: 61 32 04 

~~ !'<' 

C·{ GÜNSTIGE TARIFE. FÜR SPORTVEREINE 

lo'JVr'\'~;;/jl'1,:;t ~~.,S-$'~l~: tI,:l1~~l':'~il ~~L 
Exeter: E1~~!!:~~_:_:!!:E~!!_~.:.4 .<ü 
Neale - Tasaka 17,14, - Imano 15,-13,-17, Taylor - Itoh -12,-12 
Neale!Taylor - Tasaka Imano 19,-18,-18, Shirley - O~i 20,-10,-23 
Neale/Mathews -·Itoh Kowada 11,17, Mathews - Kowada 13,13 

Birmingham: E1~~!~~~_:_~~E~~_g!2 ,-

Barnes - Itoh 15,13, - Tasaka -13,-12, Neale - Imano -11,-15 ,w'· 

Neale Barnes - Tasaka/Imano -19,9,19, Mathews - Kowada -11,-11 
Neale Mathews -Itoh/Kowada 17,-15,-17,.Piddock - Ohzeki -14,-19 

oder 
67 32 01 

Teeside: E1~~!~~~_=_~~E~~_g!2 
Barnes - Imano 13,-14~15, Hydes - Itoh -12,-18, Neale - Tasaka 15,-24,18 
Neale!Barnes -.Tasaka Imano -18,-15;M'athews - Ohzeki -20,-18 
Neale!Mathews - Itoh Kowada -16,17,-18, Piddock - Kowada -16,18,-14 

TTS - 30 



I 

,', 

Blick über die Grenzen oe • , • ..... Blick über die Grenzen ...... Blick über die Grenzen 

FRA N K R E ICH 

Eine hohe Auszeichnung wurde Michel Haguenauer, eine der profiliert esten Spieler­
persönl.ichkeitende'r Vor- und Nachkriegsjahre die der französische TT-Verband 
hervorgebracht hat, zuteil. Aus der Hand von Joseph Comitit, staatssekretär im 
Ministerium für Jugend, Sport und Freizeit, erhielt der oftmalige Internationale 
(200 Berufungen in die Nationalmannschaft, je 22 nationale .und internationale 
T itelgewirne), das Ritterkreuz zum Nationalen Verdienst'erden Frankreichs. 

Ranglisten - Herren: 1. Secretin; 2. Dhondt, 3. Helaine, 4. Evrar(r~ 5. Purkart,j' 
6:-R0~Sch;-7:-G;mbrer, 8. Barouh; Damen: 1. Lecler, 2. Leroy, 4. Rinual, 
4. Delaubert, 5. Lambert, 6. Mathieü;-7. Alber 

HOL L.A N. ,D 
~~ ~ ... ~$j;" 

; ~~~~t 
Ranglistenturnier - Herren: 1. Deken, 2. v.d.Helm, 3."\f.a.n Slnbbe, 4. B.Sch('iOfs/': 
5:-v~n-zöelen~-b:-Lücäs;-7. Fallaux, 8. Kraajenga; Damen: 1. v.d.Laan, 
2. Colt of-Wynia, 3. Heltzel, 4. Kort, 5. Vaessen, 6:-R:latt, 7. C.v.Moorst, :~,~~H~l1 
8. A.v.:Moorst 
Turnier in .Groningen: -', ~ '_". ,,-""",i.';~i' ,~",,,, ,J" ........ "" .. ; ... ~ ;. 

'---' HE-:-Dekeri-vör-väri-der Helm, DE - Detaille (Belgien) vor van der Laan * \ 

Detaille hatte Grofova (CSSR) 21~15, 21:16 geschlagen! HD - v.d.Helm/F.Schoofs, 
DD - Grofova/Kolkopova, GD - Col~of/Deken 

Tabellenstand - 1. Klasse A: 1. Delta Lloydlm'~'t'~rda~ 10/20,";2. Tempefr.~am 10/16 
1. Klasse B~ 1. Scylla Leiden 10/20, 2. Delta Lloyd 11 10/14 

J U G 0 S L A WIE N 

~~~~~1~!~~~_:_Q~~~~_g!~ (Herren) Burbek schlug Li Fu-jung -23,11111 und 
Chou Lan-sun 20,-17,18. Die Dam~n verlnten 0:5. 
Ein weiteres Spiel endete mit einen 5:4 Erfolg der Gäste. 

~~!!?E~!~s:e:~_~~~!~!!1_:_~~E~~_~.:.2 in Zagreb ,.,,_, 
;Alser - Imano 12,15, - Hasegawa -19,17,-19"~ Itoh -:'14,15,;:"-12 
Johansson - !mano -18,-19, - Hasegawa 16,-15,20 
Korpa - Hasegawa -17,-18, - !toh -16~-15 ., _ -: 
Jugoslawien - Schweden 2:5 in Subotica ~ -, ' !,,~.~~ ~ '(~j .'" .... :: 

~' stIpäncic-:-Älser-::Pj;=14; - Johansson 15,-16,-19, - Bengtssen :'19,19,-18 
Karakasevic - Johansson 10,10 9 - Bengtssnn -10,11 J -20 
Surbek - Bengtsson 15,19, - Alser 15,-13,-16, 

KANADA .. • 
Internationale Kanadische'Meisterschaften: 
HE-:-1ee-Däl-jöön-vö;-Tännehili-~beIde-ÜsA), DE - Kurimoto (Japan) v~r Nesukaitis 
(Kanada), HD - Lee/Pradit vor BUkiet/Sweeris (alle USA), DD - Kurimoto/Bildebrand 
vor Green/Sweeris, GD - Lee/Kurimoto vor Green/Sweeris 

SCHWEDEN 

Auch im zweiten Spiel gegen die Volksrepublik China mußte Schweden mit 2:5 eine 
Niederlage hinnehmen. Die Chinesen spielten ohne Ex-W'EJa. tme.ister Chuang Tse-tung. 
Bengtsson schlug Chou Lan-sun 21 :1R, 22:20 und Alser Chih 'En-ting '21:18,'19:21, 
21:13. Zwei Tage zuvor hatten die Chinesen 5:3 gewonhen. 

§~~~~~~~_:_~~E~E_~~~~~~~2_1.:.2 in Falkenberg 
Bengtsson - Abo,12,7, - Hasegawa -20,-17, - Inoue 
Johansso~- Hasegawa 11,-16,-15, - Inoue -16,-17, 
Persson - Abe -15,-1', - Inoue -5,-16, - Hasegawa 

11,-22,19 
- Abe 12,-13,15 
16,11 
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§9~!~~~~_:_~~E~~_i~~~~~2_g!~ 
Anderss(ln - Abe 14,-11 ,14~ - Hamada -15,12,16,,, ,,~, 
Hellmann - Abe -15,-17, - Hamada -8,-15, Andersson/Hellm~nn 

20,-19,-19 
Abe/Obonuma 

S C H \\' E I Z 

Die Schweiz wird nicht a~ den Weltmeisterschaften in Nagoya teilnehmen. Der 
dafür eingesparte Betrag wird für die Nachwuchsförderung und internationale 
Begegnungen yerwendet. 

Nationale Turniere, !'~," ~ ~j'!;;;{J,. 

KIrähberg~-HE-:-Grimm, DE - Lehmann, HD - Grimm/Chatt(ln, GD - Földy/Földy 
Uster: Pewny - Sadecky 14,17,-18,15,-13, DE Lehmann, HD Lötscher/Bijlani 
Renens: HE - Mariotti, DE - BOPP8, HD - Künzli/L(lrenz, Junioren - Heri 
Lugano: HE - Pewny, ,DE - Jaquet, RD - Pewny/Versang, GD - Jaquet/Pewny 
Migrcs Neuchatel: HE - Sadecky, DE- Andre, HD - Endrös/Sadecky, Junioren - Heri 

Ranglistenturnier, in Basel: ~, . ",,~ .;-;~. ';)1.. t ßt 

Herren-:-1:-Grimm~8724g4); 2. Mariotti (8/24=7), 3. F~ldy (8/24)7), 4. Sadecky, 
5. Heri; Damen - 1. Lehmann (9:0), 2. Andre (7 g 2), 3. Jaquet (6:3),4. Bappe 
(6:3),5. Földy (5:4) . . . \ ,'" ~ ..... ~ ...... ~..,. .~ .. ~.... ..,..." ;\.~~. " 

In der Nationalliga Ader HeI'ren führt~li~e Bern (11 /21 ,65 :1'5) vor S'11 ver star 
Genf (11/21, 65 :20) und Blauweiß Zürich (12/12). ' 
Damen: Silv~r Star Genf (12/22) vor Elite Bern (12/2° 1 ,. "i~ 1"<, ~~ ."1, "4< , 

}~.; "'- :. - " 

t ·tYi~ 

SCHOTTLAND 

Nationale Meisterschaften: 
Herren-:-1:-Bügden~-2:-Sütherland, 3. Yule, 4. Kean; Burschen - McNee 
Damen 1. Barrie, 2. Smith, 3. Angus, 4. ,Hamiltnn; Mädchen .:- smith 

SPANIEN 

Internat ionale Spanische Meist erschaft en - Kein Titel für Deni's Neale ! 

HE -1.3ecretin (Frankreich), 2. Neale (E,!!ß.land), 3.' Hydes(England) und Pales:, , 
HD - Secretin/Weber vor Neale/Hydes / und PiddoOk (England) LiSpanien) 
DE - 1. Mathews (England ) 2. Lecler, 3. Berge,ret (beide Frankreich) 

\ . .../ 

DD - Mathews/Piddlck vor Lecler/Bergeret, GD - Secretin/Lecler vor Neale/Mathews 
.' • L· 

... ::..:~ -'-~ .~ '-~.' ; ,~ .. ; ~ .i ~td~ .. ~ .. , 

~' , t ls, .." ,f'\?-' tt ,~~ j"" ~i -UdS S R 

Freundschaftsspiel UdSSR - England 3:4 
SärkhöJän-:-Bärne;-12;1b~-:-Neäle-18::14,-12, Belichnov - Neale -10,-17, 
- Barnes -16,-15, Grinberg - Mathows -16,7,-15, Sarkhojan!Belichnev - Neale!, 
Barnes 17,-11,11, Sarkho,ian!Grinberg - Barnes/Mathews 14,17 j, ,:",' 

~i.l.$) 
\ " 

;'i~r;--~~ \r~ 

Budapester Meisterschaften: 
HE-:-J0nyer-:-Kiämpär-7~:11,19,-17,1A, HD - Jonyer/Klampar - Beleznay/Timar 
7,-12,8,15, DE - Lottaler - Kishazi 16,-17,9,11, DD - Kishazi/Papp - p .' 

JUhos/Kuchar 17,-13,14,13, GD - Lottaler/Klampar - Hernadi/Beleznay -20,16,18,17 

Die ungarisQhePresseag9l:lt1ll' meldet:,· . ~ ~" .,,: .s •. 

Die-zwei-grbßen-Höffnüngen-de;-üngärischen Tischt~nnissp.rt s, Tibor Klampar (17) 
und Istvan Jonyer (20), bereiten sich gegenwärtig intensiv auf die Weltmeister­
schaft in Nagoya vor. Klampar erwarb in den letzten anderthalb Jahren bei vier 
großen internationalen Wettkämpfen im Herreneinzel den Sieg (zuletzt Ende ver­
gange ne Woche bei den in Ostrava abgewickelten internationalen Meisterschaften, 
wo er gemeinsam mit Jonyer auch im Herrendoppel den Sieg daven trug). Unter 
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Leitung ihres Trainers, des einstigen Europameisters Zoltan Berczik, widmen die 
zwei erwähnten Sportler sowie die anderen Mitglieder der ungarischen Auswahl 
täglich im Durchschnitt vier bis sechs Stunden dem Training. 

Die asiatischen Wettkämpfer werden heute bei weitem nicht mehr als SO unbesiegbar 
betrachtet, wie vor einigen Jahren. "Die Asiaten sind ebensolche Sportleute wie 
wir. Auch sie spielen mit Ball und Schläger" - meint Tibor,Klampar. Und Jonyer 
ist der AnsiG-ht: "Die Asiaten mögen nicht die Drallbälle - und diese sind unsere 
stärkste Waffe. II ., ' 

Jede-nfallsrechnen die .. zwei ungarischen Spieler damit ,daß sie bei den Welt­
meisterschaften in Nagoya, wenn auch nicht im Einzel, so doch im Herrendoppel, 
Chancen auf eine gute Plazierung haben werden. 

EUROPACUP 
================= 

Herren - Vorrunde: UKJ-Tyrolia - Spartak Pleven (Bulgarien) 5:0 w.o. 
1. Runde: Spartacus Budapest - UKJ Tyrolia 5:1 

Sporting Clube Lissabon - NHKG Ostrava 0:5 
Ormesby TTC (England) - PTS Wega (Finnland) 5:2 
Vjeenik Zagreb - AS Messine Paris 5:2 
PSV Borussia DÜsseldorf - CSM Cluj (Rumänien) 5:0 w.n. 
DT Dommeldingen (Luxemburg) - SC Csepel (Ungarn) 0:5 
Delta Lloyd (Holland) - TTK Maccabi (Belgien) 5:3 
Spojnia Warschau - Mariestadts Bois (Schweden) 0:5 

2. Runde: Spartacus Budapest - NHKG Ostrava 5:3 
Vjesnik Zagreb - Ormesby TTC (kein Ergebnis bekannt) 
PSV Borussia Düsseldorf - SC Csepel 5:2 
schgler-:-Bälögh-11~:14~14;-:-KocsI~-1B,16, - Bankuti 14,-11,11 
Lieck - Bankuti 16,12, - Kocsis -16,18,-16 
Nücke - Kocsis-26,-19, - Balogh 13,11 
~~!~~_~!~~~_~~~~~:~~~_:_~~:~~~~~~~~_~~!~_Q!2 
Deken - Andersson -10,-12, - Svensson -15,-18, F.Schoofs - Svens80n 
-12,-9, B.Schoofs - Andersson -12,17,-14, - Neidert 20,-10,-18 

3. Runde: Spartacus Budapest - Vjesnik Zagreb oder Ormesby TTC (kein Ergebnis 
Mariestadts Bois - PSV B~russia Düsseldorf 5:3 bekannt) 

Finale: Mariestadts Bois - Spartacus Budapest 2:7 (1. Spiel) 

Damen - 2. Runde: Start Prag - Mav TI Budapest 5:2 
statistik Budapest - ASEG Nancy 5:0 
Progresul Bukarest - Mald~st Zagreb 5:4 
BSG Außenhandel Be .... 'lin - Kieler TTK ~ :4""i}"'~ 
Geißler-:-Bähnert-1S;1§;-:-wetzeI-:11;:11, - Block 12,19 
Hovestädt - Block 18,14, - Bahnert 19,-12,6, - Wetzel 10,11 
May - Wetzel -11,-8, - Block -16,-15, - Bahnert -16,-13 

~ 3. Runde: Progresul Bukerost - Start Prag 3:5 
§~~!!~!!~_~~~~E~~!_:_~§(}_!~§~~~~~~!.,.~~E!!~_~~g 
Magos - Geißler 13,21, - Hovestädt 10,-14,-1;7 
~ - May 1,13, - Geißler -17,-13, - Hovestädt 11,19 
Kishazi - Hovestärlt 19,13, - May 10,15 

Finale: Start Prag - Statistik Budapest (nOCh kein Ergebnis bekannt) 

RED AKT ION S S C H L U S S für die M Ä R Z - NUMMER 

1 3. M Ä R Z 1 9 7 1 

Beiträge und andere Zusendungen (Rundschreiben etc.) erbitten wir 
an die Verwaltung der TT-Schau: 1160 Wien, Neulerchenfelderstr. 5-7/5/2 
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für die Europäische Liga 1969-70 

Von der I. T.T.F. .. 
und dem Öste"eichischen 
Tisch-Tennis Verband 
zugelassen 

DER TISCHTENNrSBALL 
VON ANERKANNTER 
TURNIERQUALJTÄT 
Erhalt/ich in guten Fachgeschäften 'j.-' 

Overseas Division. 
. ··12-18 GrosvenorGdns. 

London, S.W.l. 

Othmsf Reintsch & Co. O.H.G" 
Sportartil<el-Grosshandel 
1171 Wien 17 
Frauengasse 7.9 



~ t~, 

'.f f1 
Bundesländern ... Aus den Bundesländern ... Aus den 

BURG EIü.AND: 

In der Rangliste nach Abschluß des Herbstdurchganges in der burgen­
ländischen Mannschaftsmeisterschaft liegt Landesmeister SCHIMETITS in der 
Liga ungeschl~gen cit 32 Siegen ~n der Spitze,gefolgt von Prior 34:1,. Peter 
Karpf 27:2, Heuberger 37:3, Puhr 32:7, Szer~uröck 15:4, Szerencsi 26:7, 
Kuso 22:6, Ernst Heulierger 30:10 und Csmarits 23:8. 

In der 2.Liga führt Koch mit 30:0 vor Edi Frasz 22:2~ Pleyer 3~:3, 
Hannes Frasz 16:2, Fraberger 34:5, Gartner 30:6, Nyul 20:4, Toifl 30:7, 
Koller 28:7 und Eibeck 25:10. 

Bei der Jugend liest Ernst Heuberger mit 31:1 an ~er Spitze. Es folgen 
Rauchbauer 30:2, Hannes Frasz 26:3, Willi Frank 19:4, Petronits 20:6, Koller 
13:5, Worschitz 18:7, Edi Frasz 19:8, Toifl 13~7 und Lavender 16:9. 

. . 
Vereinsmeister der Zollwache Burgenland wurde Gerhard Koch (Deutsch-

kreutz) vor Josk (Inzenhof) und Gaider (ebenfalls Inzenhof). 

NIEDERÖSTERREICH: 

Dei den Finalspielen in den niederösterreichischen Cuptewerben gab 
e$ folgende Ergebnisse: 

LIGA-Cup: ESV Wörth - Badener AC 5:1 
RUNA-Cup: ESV Amstetten - HSV Langenlebarn 5:3 
DAMEN-Cup: ASKÖ Enzesfeld - UTTC.Langenlois .3:0 

Vom Ranglistenausschuß des' NÖTTV wurden die Gesamtranglisten ver­
öffentlicht. Sie haben folgendes Aussehen: 

Herren: 

::: 

Danen: _ 

Jugend: 

-

1. Ernst WAGNER 2. Engel 3. Richter 4. Ast 5. Falkensteiner 
6. Herbert Waßner 7. Holzer 8. Schöberl Herbert 9.Aichinger 
10. Krnavek 11. Alois Trumha 12. Litvay 13. Mitterstöger 14.Za­
marin 15. Herbert Trunha 16. Knorr 17. Sonnleitner 18.Schöberl 
Leo 19. Friedschröder 20. Ing.Wandl 21. Ruiner 22. Brocek 
23. VVelisch 2 L: .• Eibl 25. Beyhl 26. FriedI2.7. Schwarz 28. Klein 
29. Langthaler 30. Hopf 

1. REn"'BERGER 2. Br.'untorfer 3. Szabo 4. Legenstein 5. Kowarz 
6. Trausil Wilma 7. Naber 8. Steiner 9. Trausil Margit 10. 
Figl 11. Wala 12. Rois 13. Spit~hirn 14. Hofmacher 15. Streb 

1. SCnÖBERL 2. Sonnleitner 3. Schaffhauser 4. Langthaler 5. 
Ruiner 6. Begger 7. Strobl 8. Fehringer 9. Holzer 10. Gruber 
11. Helm 12. Holzheu 13. Eckhardt 14. Lackner 15. ~olzer (Langen. 
lois) 16. Zimmermann 17. Dokoupil 18. Koch 19. Dlaim 20.Rojik 

Bei Ranglistenturnieren für Durschen, Mädchen und Schüler, ausgetragen 
in Traiskirchen, gab es zum Großteil die erwarteten Resultate: 

Burschen: 

Miidchen: 
. Schüler: 

1.Schöberl 2.Schaffhauser 3.Langthaler 4.Be~ger 5.Strobl 6.Ruiner 
7.Fehringer 8.Gruber 9.Helm 
1.Reifberger 2.Legenstein 3.Kowarz 4.Rois 5.Trausil 6.Denk 7.Streb 
1.Holzer 2.Lackner 3. Roiyk 431mmermann 5.Klaus 6.Mairinger 
7.Sonnleitner H. 8.Frummel 9.Rosenmayer 10.Kaufmann 
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Einige Überraschungen brachte das 23. Turnier um den Goldenen 
Tischtennisball von Möeling, das am 16. und 17. Jänner durchgeführt wurde. 
So kam in beiden Herren-Dewerben Durian gegen Weinmann in das Finale, 
während die Fc..vori ts Schlüter , Dauregger , Heine und PetrziJ.lka vorzeitig .. '" 
ausschieden. Im Herren-Doppel D besiegten die Jugendlichen Fischer-Nuß­
baumer im Finale die UIIT(-Graz-Paarung Mauerhofer-Hold relativ sicher. 

Herren-Einzel A: 1.\i1einmann 13,5,10 2.Burian 3.Mauerhofer und Dauregger 
4.Schlüter, Petrzalka, Dohrn,Heine 

Damen-Einzel A: 1.SJ:lcka115,-22,8,17 2.Willinger 3.Hintner und B.BOguer· 
Juhioren-Einzel: 1.Nussbaumer -17,19,10 2.Rottenberg 3.Latzelsberger und 

1!~jachter 4.Eichinger, Friedschröder ,Fischer, Thccler 
Jugend-Einzel m.: 1.Nussbaumer -20,20,17 2.Dubich 3.Döhm,Latzelsberger 

4.Schöberl, Petrzalka', Spangl ,Schuster 
Jugend-Einzel W.: 1.Smekal ~19,11,13 2.Wagner 3.E. und Ch. Dogner· 
Schüler-Einzel m~:1.Strauss 18,-15,13 2.Spangl 3.Hofbauer und Döhm 11 

4.Latzelsberger,Eichinger,Karas,Schenk 
Herren-Einzel offen: 1.Weinmann 19,14,17 2.I3urian· 3.Schlüter, Petrznlka ' 

Herren-Einzel D: 
Herren-Einzel C: 
Damen-Einzel D: 
Herren-Doppel A: 

4.Daure;;ger ,Mauerhofer, Heine, Jell 
1.Sclmidinger 2.Nürhberger 3.Menzel und Schmid 
1.Dubich 16~21 2.Janisch 3.Wachter und H.Hiegelsberger 
1.Wagner 11,8 2.Chr.Dogner 3.Legenstein und E.Dogner 
1.Schlüter-Petrzalka 16,13 2.Weinmann-Heine.3 .. Jell-Kleewein 
und Pohoralek-Durian 

Herren-Doppel B: 1.Nusbaumer-Fischer -21,16,13 2.Mauerhofer-Hold 3.Voll­
kron-Schuidinger und David-Wach ter 

Damen-Doppel: 1. Willinger-Hintner -19,21,10 2.Zechner-Wa:;ner3 .• Dogner­
Dogner und Smekal-Schwarz 

Gem.Doppel:········ 1.Smekal-Schlüter 12,17 2.Willinger-Heine 3.Hintner-Petr­
zalka und Schwarz-Weinmann 

Jugend-Doppel: 1.Nussbaumer-Fischer -16,18,18 2.Thaler-Dubich '.Mertzel­
Morawetz und Swoboda-Ecker 

Senioren-Einzel: 1.Kleewein 19,-18,8 2.Jell 3.Schmid und Csmarits 
Herren-Einzel NÖ: 1.Nürnborger 2.Kollros 3.Falkensteiner und Wurzer 

.... ·······"4.1'i.-st~·Frie::lschröder,Stockhammer und Schöberl ": ... ~""," 
Herren-Doppel NÖ: 1.Ast-Falkensteiner -22,14,15 2.Nürnberger-Haruska 3.Mclder­

. Stod~hc..rnmer und Schöberl-Thaler 

.-~---------
Letzte Meldungen: 

!,~!g~!:~~~!~!~~_!'2~f!!!_1·!!·.:.2:.2,_!!~~~~~ !' .(Neue Zürc;her Zeitung vr'm 26.2.71) 
Der irische TT-Verband hat aus finanziellen Grü.nden das Europal.iga-B-Matob 
gegen Griechenland forfait gegeben. Diesem Entscheid kommt für die Schweiz 
große Be'deutung zu, da 'nach vier 'Von sechs Runden nunmehr Dänema-:rk, HelIand, 
Belg'ien und Griechenland je 4 Punkte· aufweisen, die Schweiz aber' O. Die 
Sch·liieiz müßte ihre bei'den 1.tztQn Spiele gewinnen, um in der l!;uropaliga B zu 
verbleiben. Anders.ei ts steht durch Irlands Forfait Frankreich mit 8 Punkten 
bereit s .für den Aufs:t ieg in die A-J,iga fest. Irland ·weist nach dem Forfäit 6 
Punkte auf ... nd hat als einzige Mannschaf:t bereits alle Begegnungen abselviert. 

In-teornationale Meistersch·aften von England 
HM-:-AF:-Fränkreich-:-BRD-3:1-r~-Jügoslä;ien 11 - BRD 11 3:0; 

VF: England - Ungarn 3:1 (Barnes gewann gege» Klampar und Jnnyer!) 
Schweden - Jugoslawien 11 3:1, Jugoslawien - CSSR 3:1, Schweden 11 -

SF: Jugoslawien - Schweden 11 3 :.0, England - Schweden 3: 2 /Frankreich 3: 2 
. (Neale gewann beide Spiele - Bengt.ssnn 13,19 - und auch, das Dnppel 

gi.ng an bng land. 
Auch im Finale siegte England g.egen Jug.oslawien (Ergebnis .nicht bekannt). 

DM - SF: BRD - England. 3:0, Rumänien, - Schwede,n 3.:1 . 
HE: 2.Rd. Orlowsky - Neale 19,17,-15,-19,19 (5.Satz 19:17 für Neale) 

3.Rd. Surbek - Turay -15,16,-19,14,19, Bengtsson - Barnes 13,6,10 (15 Min.) 
Karakasevic - Schöler -20,16,17,-12,15, Beleznay - Hydes -19,13,11,17 
Klampar - Secretin -14,7,13,17, Persson - Orlowsky -11,15,18,-14,18 
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Herbert Hofmann-Donnersberg 

berichtet aus 

OBERÖSTERREICH : 

12. Jugendförderunestrunier des OÖTTV 

Eine Massenbüteilil:-;ung von 120 Aktiven ::tus 30 Vereinen gab es diesnal 
bein 12.JucenJfÖrderungstunnie~, das in d8r Lihzer Altsttilterschule durchge~ 
führt vnlrde. In den Dewerben der männl.Jugend dominierte Linz, bei den 
Mädchen gab das,Salzkannergut den Ton an. Den Hauptbewerb, für den zum ~2. 
Mal Vizepr:isident Herbert Hofr:lann-Donnersberg den Siegespokal spendete, 
gewann nilhein HofIilann, der ir.' Finale seinen Klubkameraden John 21: 18 und 
21:17 bezwang. In Finale der Mädchen sieGte Schlögl gegen Kneifl mit 23:21 
und 21: 15. Die Sieger ehrung nahn OÖTTV-Pr:sic1ent Wal ter Siegel vor '. Für die 
Turnierleitung zeichneten Ju(;endwart Dkfn.Gintenreiter, Toni Tschirnich und 
Rudolf RutzinGer verantwortlich. 
Jugenc1-Einzel miinnl.: 1.Hofl.'1ann 2.John 3.Hinterdorfer und Selischkar 
Jugenl-Einzel weibi.: 1.Schlögel 2.K~eifl 3.Lichtenwöhrer Sonja und Ursula 
Jugend-Doppel r,lc.nnl.: 1.Hofmann-John 2.Selischkar-Hinterdorfer 3.Sal tiel-

Zach und WGgner-Lengl:::.chner 
Jugend-Doppel weibI.: 1.Lichtenwöhrer-Lichtcnwöhrer 2.Schlögel-Kneifl 

3.Lughofer-Obergotts~erGer und MÜhlbacher-Schmid 
Gen.Doppel: 1.S.Lichtenwöhrer-John 2.Kneifl-Hofmann 3.Schlögl-

.Deichl und Lughofer-Hin~erdorfer. 
Schüler-l:.:in·zel mannI: 1.Zach 2 .Sal tiel 3.Har2ndiuk und Schenk 
SchülGr-Einz,~l weibl: 1 ,S,Licht~milöhrer 2,OberGottsberger 3,MUhlbacher und 

Überreich . 
Schüler-Do~pel männl: 1.Schecl~-Marandiuk 2.S~ltiel-Zach 3.Kirchsc~läber-

Schüler-Unterstufe: 
Jugend-Einzel TI:· 
Schüler-Einzel TI: 

Pühringer und Reitcr-Radner 
1.Hawel 2.Gerzer 3.Pai:llCler 
1.Wagner 2.LenGlacher 3.Weingärtner und Schenk 
1.Duffek 2.Huber 3.Kirchschläger und Lettner 

Startschuß zum Oberst-tduard Schröc1er Gedenkcup 1970/71 

28 Vereine beteiligen sich diesmal an de~ traditionellen Cupbewerb 
Oberösterreichs • Die erste Runde brachte folge.pde Ergebnisse: " 

ATSVAttnang Puchheim TI - DSG Lanuesregierung D 5:9, Tennisclub Schalehen -
Un.Kath.Studentenwerk Linz 1:9, SK Lnrnbach - Un.Welser Zeitung D 6:9, ATSV 
Attnang Puchhein A - ATSV TrWln St.M~rtin D 9:2, ATSV Traun St.Martin A -
Un.Vorchdorf 9:5, Un.Welser ·~llun3 A - Un.Eberschwang 9:0, DSG Un.Haiä -
Un.vJelser Zeitung·C ·9:8, ATSV ad Ischl - SK VÖEST C 0:9, Un.Großraming 
- TTV Sch~7arz Grün Linz 3: 9, ATSV Gmundon - DSG Jugendklub Linz 7= 9, LASK D -
Uno Vöckl2uruck 9:0, DSG JUljendklub VJe.ldegg - LLSK A 9: 4, Un.Pet tEmbach -

·13SG Landesregierung A 1:9, Un.Oberneukirchen - SK VÖEST TI 1:9. 

Turniere - Vereinsmeisterschaften 

Das vereinsinterne Turnier 
bre.chte folGende Sieger: 

des ATSV Linz verlief überaus spannend.und 

AIIg.KI~sse: Hernann Wabro 
Herren-Einzel A: Josef Strobel 
Herren-Einzel ~: Gerhard Kirchschläger 
Herren-Doppel: Sowa-Duffek 

Junioren-Einzel: Ger'hard Kirchschläger 
Jugend-Einzel: Gerhard Kirchschläger 
Vorsabebewerb: Gerhard Hauer 
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Den Pokal der Fa.Mayr holte sich Josef Strobel, den Pokal der Firma Stieber 
Hermnnn Wabro. 0-

.,~~ . 
Das Weihnachtsturnfer des TTV Schwarz Grün Linz gewann Czedron uurch ei-

nen Sieg tiber N~ßlb~ck mit 21:11 und 21:19. Auf den Pltitzen landeten Sulzber­
ger und Selischkar. Den Jugendbewerb gewann Selischkar vor Schenk. 

Die Tischtennissektion des ATSV Steyrermühl führte ihre Vereinsmeisterschaft 
durch, die mit einem überzeugenclen Sieg von Johann Köppl endete. 
Herren-Einzel: 1.Kö?pl 2.K~stler 3.Heiser 
Jugend-Einzel: 1.Kronreif 2.E.SpieGel 3. Mairhofer .,;~; ... 
Schüler-Einzel:1.Spatt 2.Broexy 3. Neuhofer 
Senioren: . 1.Hurth 2.Spiegel H. 3.Spatt F. 

Im Turnsaai der Hauptschule Lambach kam die Ortsmeisterschaft zur Austra­
gung. In der Konkurrenz der Herren erranG auch heuer wieder Karl K~kot den 
Ortsm~istertitel und verwies seine Klubkollegen Schaubmayr und ßucek auf die 
Plätze. ß~i den Damen sieGte Bucek und Tlapak und Kaspar. 

Brav&,ATSV Lenzing 

Eine überaus begrünen~werte Arbeit leistete die TT-Sektion des ATSV Lenzing 
mit ihrer Jahresabschlußstatistik 1970. Aus ihr [Seht hervor, daß der ATSV Lenzing 
im Jahre 1970 141 Meisterschafts-, Cup-, und Freundschaftspiele absolvierte, 
wo1:,ei die iI.-Mannschaft mit 30, (~ie D-Nannschaft mit 25, die C-Hannschaft f'ji t 
20 und die zwei Damenraannschaften mit'39 Spielen beteiligt wa~en. Dieübritien 
Spiele steuerten die Jugend- une die Seniorenmannschaften bei. Die Vereins­
rangliste führt mit 70·Siegen Maria Majthenyi an, gefolgt von Ernst Kirch­
gatterer (60) und Susanne Hummer C.:':;9). Dann erst rangieren Ebel und Schul (je 
55),Zopf (54) und Perzer (51). ~uf Platz 9 findet'man bereits die talentier-
te Jugendspielerin Edith Kneifl mit 49 Siegen, gefolgt von Nachtmann (36) und 
Beyer (31). . 

Deachtlich sindauc~ die Erfolge auf dem Gebiet'der Nachwuchspflege: 3 o~. 
Landesmeistertitel. Susanne Hummer wurde Landesr.leiste~in im Mädchen-Einzel, 
im Wldchen-Doppel holten sich Humner-Kneifl den Ti tel und im Gem.Doppel wurde 
ebenfalls Hummer mit ihre~ Partner Landesmeister. B~sonders erw~hnenswert 
ist auch der Aufstieg der Dan,enr:12.nnschaft in die Sta:itsliga. L 

Wir gratulieren dem ~TSV Lenzing zum erfolgreich~n Jahr 1970 und würden uns 
freuen, wenn auch andere TT-Vereine sich entschließen k~nnten, eine derart 
genaue Statistik ZlC führen - eine überaus wertvolle Hilfe für den Chronist~n 
des OÖTTV. . ..... _ ... .. .... _.,.-. ___ . __ .. _ .. 

Das 2.Jugendranglistenturnier, das gemei~~am von den Landesverb~nden 
Wien, Nieder~sterreich und Ober~st~rreich durchgeführt wird und an dem sich 
cliesmcil auch einige steirIsche Burschen be tei::lißten , wurde am 24.Jänner in 
Haid ausgetragen. Sowohl bei'den M:i.c1chen "ls auch bei den Burschen getb es 
Si€ge der Wiener Teilnehmer vor den Vertretern~Nieder~st~rreichs. 
Mädchen: 1.Eva Dogner 3:0, 2.Kowarz 3.Reifbe~ger je 6:2, 4~Schlögel 5:3, 

5.Legenstein 6.Lichten~·{öhr·er je 3:5, 7.I3ogner Christa 3:5, 8.Kneifl 
'9;Sandpeck je 1:7 

Burschen:1.Fischer 2.Nussbn.umer Je 7:1 3.Sch~berl 4.Latzelsberger 5.Sonnleit­
ner je 4:4 6.John 7.Ho·fniaml je 3:5 8.Menzel 3:5, 9.Selischkar 1:7 
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SALZBURG: 

In der" Salzburger IvIannschdftsn;~ist<~rschnft hat sich die Ib M2.nnschaft • 
des SV Kuchl in der LandeslißCl ungeschl~gen an die Spitze gesetzt. Chancen 
auf den lYleisterti tel hat auch noch .i~SV/;tSK, während die anderen Hannschaften 
schon abgeschlagen sind. Die Kuchler führen auch bei der Jugend ohne Punkte­
Terlust die Tabelle an; hier hat nur noch SV Grödig Chancen, den Tabellen­
führer einzuholen. ASV/ASK hQt sich in der Bezirksliga souveriin, in der 
1.Klasse D mit nur geringem Vorsprung auf ein dreiköl'figes Verfolgerfeld 
an die Spitze gesetzt, wihrend der Neuling SK Oberndorf vor dem punkteglei­
chen SC Wolf-Dietrich die Tabelle der 1.Klasse 11. anführt. Ungefährdet ist 
auch heuer wieder der 1.Un.STTC bei den Damen. 

Landesliga:" '. 

1.SV Kuchl Ib 
2.ASV/ASK 
3.SV Finnnz 
4.Un.Annahof Ib 
5.Un.1.STTC Ib 
6.SV Grödig 
7.HSV Saalfelden 
8.Un.Hallein 

1.Klasse D: 

14 
12 

9 
7 
6 
5 
3 

1.ASV/ASK 111 13 
2.HSV Felbertal 11 
3.HSV Salzburg 11 11 
4.USV Elixhausen 11 
5.SV Finanz 11 8 
6.sc Wolf-Dietr.II 7 
7.Un.Neumarkt. 4 
8.Un,.Annahof 11 3 
9.0SK 11 ", 2 

Dezirksliga: 

1 .ASV /L.SK 11 
2.Un.1.STTC 11 
3.SV Grödig 11 
4.sv Kuchl 11 
5.HSV Sa~lfelden 
6. Un. Annetho f 
7. Un.W.üserfeld 
8.Un.Hnllein 11 

~' • i Jugend: 

14 
11 

7 
6 

11 6 
4 
3 
2 

hSV Kuchl 14 
2.SV Grödig 12 
3.un.1.STT~ "'.gy.' 9 
4.Un.Halle~n . ..9 
5. USV Elixhaueerfilllf·\" 4 
6 .~·l.SV/ASK 4 
7.Un. Neumarkt 4 
8.usv Elixhnusen 11 0 

,,~, 

1.Klasse A: 

1.SK Obernc1orf 
2.SC Wolf-Dietrich 
3.HSV Saalfelden 111 
4.HSV Salzburg 
5.I3SG Magistrat 
6.SV Grödig 111 
7. Un. Thalgau 
8.Un.Walserfeld 11 

Damen: 

12 
12 
10 
10 

6 
4 
2 
o 

1.Un.1.STTC 
2. Un.Annahof " 
3. Un. WCl.l3erfeld 
4 • .i·~SV / i.SK 

6 
.~'~ 4 

2 
o 

Die Ranglisten zeigen folgendes Bild: ~~~l!'. 

Landesliga: 1.Kainprecht 2.Hiegelsberger I 3.Eberl I 4.Jarnig 5.Althammer 
6.Plaichner 7.Ebnor G.Krumpschnabel 9.Schönbrod 10.0hlicher 

~amen: 1.Klocker 2.Riedl und Benger 4.Hettegger 5.Müller 
Bezirksliga: 1.Steiner 2.Schwaiger 3.Andorfer 4.Bischof 5.Klocker 6.Fröhlich 

7.0rtmnyr 8.SL.nia 9 .~lu.;r 10.Griessner 11.Steinbichler 
1.Klasse A: 1.Mosshammer 2.Il echner 3.Rafetseder 4.Liebwein 5.Penninger 

6.Schranz 7.Sp::.ri 8.Hi8tzenter0 er 9.Wenk 10.Duchner 11.Mayrhuber 
1.Klasse B: 1.Wohlmuth 2.Winter 3.Grosser 4.Noll 5.Schl~ger 6.Lassel 7.Sechs4~ 

hauser 8.NiedErhaus 9.Lämmermeyer 10.Mayrhuber 11.Hettegger 
Jugend: 1. Brandauer 2. Ch2,-rewics 3.Hiegelsberger I 4.Hiegelsberger II 

5.Unterreinor 6.Stcinbichler 7.Geib 8.Untersteiner W. 9. Wippel 

STEIERMARK: 

Nach zweijähriger P;:cuse wurdefi'wieder eigene ASKÖ-Jugend- und Schüler­
meisterschaften abgehalten. Die Durchführung übernahm ESV St .Michael. Sehr 
spielstark zeigten sich deJJei die Schüler, die auch das Jugend-Einzel und 

~ Jugend-Doppel gewinnen konnten 

Jugend-Einzel männl.: 
Jugend-Einzel weibi.: 
Jugend-Doppel männl.: 

lf 

~:.~~--~ 

1.liliesner 2.Schosterschitz 3.Strutz und Dlaukowitsch 
1.Feier 2.Wirnsberger 3.Diethard und Strel 
1.Köck-Riec,erbauer 2 .Schosterschi tz-K2r1per 3.Pirker­
Strutz und Wiesner-Blaukowitsch 
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HERZ-TISCHE vom ÖTTV geprüft 

Modell "Standard" 
vierfüßlg 

Modell "Spezial" 
achtfOßig 

." verstärkte Umrandung 
~. 

~,Jit 

Seide Modelle sind mit einem Spezial anstrich versehen u'nd" 
für alle Turniere und Meisterschaften (einschließlich Staats-
liga) zugelassen. ;~. 

Eigene Erzeugung: Emerich SchUmacher, 1170 Wien 
Beheimgasse 21 Tel. 0222/42 91 88 

~t" ... t,~.". .. .•. ~"'ü.. ,'I,.~,.,>-,-~. , qt:~'il",,,.,,*~~ ~~~",:-r:;'~:', ., ~1l'f;ilf4~~""f'}"~·.'"'})~r';t"'~~,f,f:,~~tO~·~\ 
Jugend-Doppel W.: 1.Feier-Kuchernig 2.Strel-Einwiller 3.Slater-Steindl 

Gem.Doppe~: 

Schüler-Einzel: 
Schüler-Doppel: 

und Janecic-Pabst 
1.Steindl-Schosterschitz 2.Pabst-Gerngroß 3.Feier-Pirker 
und Slutar-Strutz 
1.VJiesner 2.Diethard 3.Blaukowitsch und Käferböck 
1.Riegerb.:mer-Köck 2.Wiesner-Blaukowitsch 3.Diethard-Dech­
ler und K~fcrböck-Mlatschnik . 

Schülcrinnen-Einzel: 1.Strel 2.Ladinigg 3.Einwiller und Pabst 

,~ Das' 1.Jugendförderungsturnier des STTV wurde in der neuen Sporthalle 
;. in Weiz durchgeführt. Leider konnten einige stärkere Spieler aus der Ober­

steiermark und aus Grnz nicht ~n ~iesem Sichtungsturnier teilnehmen. 

Jugend A: 1.Heimo Fritz 2.Ger~ld Fritz 3.Ptacek und Wiesner 4.Steinmüller, 
Pirkcr, Simoner und Strutz 

Jugend 13: 1.Schostcrschitz 2.K,~1per 3.Blaukowitsch und Maier 4.Moser, 
Stelzer, SomJ::er und Puhr 

Jugend-Doppel: 1.Fritz-Fritz 2.Pirker-Strutz 3.Ptacek-Simoner und Wiesner­
Blaukowitsch 

Schüler A:1.Wiesner 2.13L:tukowitsch 3.Sol'1ner und Riegerbauer 4.steinmüller 
Kogler, Köck unJ ~indisch 

Schüler 13: 1.Steinmüller 2.Puhr 3.Kogler und Urch 4.Schnabel, 13ierb,S'..uer, 
Bischof und Windisch 

Mädchen: 1.Wirnsberger 2.Kogler 3.Strel und Novak 

Die Steirischen Einzelmeisterschaften werden am 20.und 21.März in 
der neuen ASKO-Sporth21le in Graz-Eggenberg ausgetragen werden. 
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Modell 650/PC 

1/5 Sekunde und. 
1/100 MinÜte ;mit 
Unterbrecher" . 

-.'> • "',,-

"1'·: ,"'~:" .,.". 
Model I 1650; 

1/1 0 Sekunde 

.:; . 

Modell 1650/P 

1/10 Sekunde 
mit Unterbrecher 

Bezu9sguellennachweise für diese Modelle sowie für Basketbafl- Eishockey­
Yacht-Stopper bzw. Pulso- und TaChymeter, erhalten Sie durch'die Firma ' 
Leo SCHEMBERA, 1090., Nußdorferstraße 8 (Eingang Widerhofergasse 2) 
T er efon (0222) 34 75 60. • 

.. h:-'Cl;)-o~;.;' .. 

, ."~~l.~ > <~--~1,;'t.i.~1zr ~ . .::: j.' 

TIROL: 

"'l~;{l·:,.;,·~ _, . 
. ..... i)'i'i~' .-' L:i:~ ~ 
, .. " ~.,-,,, .. ~ }_ '*', ,-.:''t ; 

'. Die Innsbrucker Stadtmeisterschaften 1970, die am 1,3. Dezember 
1970 unter dem Ehrenschutz des Bürgermeisters DDr. Lugger und des 
Stadtrates Dr. Knoll ausgetragen vvurden,. standen erwartungsgemäß 
im Zeichen der Spielgemeinschaft TS/UTTC Innsbruck, die in 9 von 
10 Hauptbewerben die Sieger stellte. Lediglich Tratter vom TTC 
Innsbruck vermochte mit seinem Sieg im Juniorenbewerb die "totale" 
Bilanz der Turnerschaft Innsbruck zu verhindern. Tratter war es 
auch, der im Semifinale den Vorjahrssieger Stecher (.TSI) aus-· 
schaltete und im Finale für die groBe Überraschung hätte sorgen 
können. Doch Schmalzel (TSI) hatte dafür kein Verständnis und be­
zwang auf Grund seiner besseren Taktik und größeren Spielerfahrung 
den etwas nervös spielenden Tratter sicher mit ,3:0. 

Die Org8nisation dieser Meisterschaften lag diesmal in den 
Händen der Sektion Tischtennis der Gemeindebediensteten Innsbruck 
(Magistrat). Dank dem vorbildlichen Einsatz des Turnierobmannes 
Hans Jilg, des Turnierleiters Bruno.Habicher sowie zahlreicher 
Sektionsmitglieder ~mrden 12 Bewerbe mit insgesamt 269 Nennungen 
reibungslos abgewickelt. 
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Die Ergebnisse: 
Herren-Einzel A: 

Herren-Ein~el B: 

Damen-Einzel: 
Herren:-Doppel A: 

1. SCHMALZEL, 2. Tratter, 3, Dr. Steiner und 
Stecher 
1. MÜI,LER, 2. Wilflings eder, 3. Dr. "'!eiler 
und Gastl 

Herren-~l B: 

1. STURM, 2. Höfer, 3. Köchl und Bacher':;'l::'tftJl 
1.SCHK4.LZEL/WURZER, 2. Dr.Steiner/Stecher, 

,~, 3. Tratter/strasser und Hupfauf/Dipl.Vw. r'lerner 
1. ZIMJ1,mmJIAlm/KÖHLE, 2. Wilflingseder/Kössler, 
3. Müller/Gastl und Schifferegger/Wachter , 

Dam~n·-DoP:Rel : 

Mixed-Doppel: 

Senioren: 

~~.-~ 
,>-!~, 

Jup.;end männl': :'f>' , 

'; 

1. BAC"SER/STEINACKER, 2. Puttinger/Larcher, 
3. Köchl/M'eindl und Sturm/Höfer 
1. lJr. STEINSR!KÖCHL, 2. strasser/Strasser, 
3. Schmalzel/Sturm und Stecher/Höfer , 
1. Dipl.Vw. \~RNER, 2. Friedel, 3. Dr. Wurze~ 
und Kofler 
1. TRA.TTER, 2. Wurzer, 3. ,Schifferegger und 

~. Wechsler' ;:I9H; 

;, 1. VffinZER, 2. Wechsler, 3. Schifferegger und 
Bucher 

Jugend weibI.: ~~~" 1 0 STEINACKER, 2. Bacher, 3. Constantini und 
.. • :e.'-H- Gasteiger .. 

Schüler(-innen): .. !,' BUCHER, 2. Werner, 3. Mayr und Hupfauf 
1 L'('~. ~-<J.~1~ •. lf,:l._<> 

'-:,., , 

Nach dem Abschluß des Herbstdurchganges der Tiroler Mannschafts­
meisterschaft 1970/71 ergibt sich in der höchsten Spielklasse das . 
gewohnte Bild: 1. TSV Fulpmes, 2. TS Innsbruck, die beide gleich-' 
zeitig in der Regionalliga West mitwirken., vor der 'L'S Schwaz u:m:d .' 
dem dritten Tiroler Regionallig~vertreter TTC Innsbruck. Beste 
Mannschaft der unteren Hälfte ~mrde ~er Aufsteiger Post-sV Innsbruck. 

In der Einz.elrangliste "der A~Liga ergibt sich folgend.e Reihung: 
1. EBERL, 2. Bacher, 3. Kofler(alle Fulpmes), 4. Schmalzel, , 
5. Stecher (beide TSI), 6. Huber O. (Schwaz), 7. Tratter (ITTC), . 
8. Dr. Steiner (TSI) , 9. Huber R. (Schwaz), 10. Strasser (ITTC), . 
11. Engl (Schwaz), 12. Wurzer (TSI). 

In der B-Liga setzte sich die neuformierte Mannschaft derTTVg' 
Lienz überlegen an die Spitze und dürfte als erster Aufsteiger in 
die A-Liga bereits feststehen. Die besten Einzelspieler der B-Liga 
sind: 1, LEITGEB (Fulp:nes) ~ 2. Mitterberger, 3. Schewart (beide . 
Lienz), 4. Meinert (Wörgl), 5. 'Markl E. (Lans), 6. Pichler, 
7. Lichovnik (beide Lienz).,. .~ 

c~; .d 
Bei den Damen hat die Staatsliga-Mannschaft des SV Kirchbichl 

(mit Höck, Aniser, Frisch) keirle ernst. zu nehmende Konkurrenz und . 
liegt dementsprechend klar in ~ührung. 

o .,!. ~, /"'. h 
-:: ; ~:, ; '. ~ ~~ ... 

Die Herbsttabellen der 15 Mannschaftsbewerbe' haben folgendes 
Aussehen: 

f,,>-
\." '"' ~~ " -
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Aus nen Bundesländern ..... Aus den Bundesländern . .... Aus den Bunde31ändern 

Herren A-Liga Damen'A-Liga 

1 • TSV Fulpmes . 7 6 1 0 62: 17 1} '1 • SV Kirchbichl 44 o 0 27=1 8 
2. TS Innsbruck 7 6 0 1 48:20 12 2. TS lnnsbruck 430 1 18:16 6 
3· TS Schwaz 

.. 
7 5 1 1 57: 28 11 3. WSGS \ilattena 4 2 0 2 16:15 4 

4. TTC Innsbruck 7 4 0 3 44:37 8 4· UTTC lnnsbruck 4 1 0 3 10: 21 2 
5· PSV lnnsbruck 7 3 0 4 32:49 6 5. sv Lans 400 4 7:25 0 
6. UTTC lnnsbruck 7 2 0 5 36:48 4 *o. 

7· WSGS v~attens 1 1 0 6 17: 60 2 Damen A-Klasse (mit Rückrunde )---
8. TV Kitzbühel 1 0 0 1 16:63 0, 

t, TTG lnnsbruck 4 ) 1. • 2.), ~ ~ 

Herren B-Liga,' 2. Uno Hall 4 2 1 1 18:17 5 
?"t"r': ' ,~ , ..... ,-. ~'$. :. ~ ',. 3. FinSG lnnsb. 4 004 9:24 0 

1 • TTVg Lienz '''r'' 8 8 0 0 72:13 16 ' ."', 

2. TTC Innsbruck 2 8 6 0 2 62:47 12 Jugendklasse lnnsbruck I 
3. Sv Lans 8 5 2 1 62:48 12 MK2 4 3 0 25:6 7 .' 
4. TS Schwaz 2 8 5 0 3 61 : 50 10 1 • 1 

5. ESV Wörgl 8 4 1 3 58:52 9 
2. TS lnnsbruck 4 3 1 0 25=7 1 ~. r 

6. Magistrat Ibk. 8 3 0 5 48:56 6 3. DSG lnnsbruck1 4 1 0 3 9:20 2 

7· TSV Fulpmes 2 8 1 1 6 51: 68 3 " 4. TTC Innsbruck 4 1 0 3 8:20 2 

8. Un.Hall 8 1 1 6 31:66 3 
5. TV Hall 

0 4 1 0 3 7:21 2 ~ , , 
9. TS Innsbruck 2 ft 0 1 7 26: 71 1 Jugendklasse>:Inn'~bruck 11 ~'. 

Herren Gebietsklasse Innsbruck 1 • Un.Hall 5 5 0 0 32:11,10 
L\ 

,t;!iW ... 
. i 

1 • FinSG Innsbruck 9 9 0 0 81:25 18 2. 1IIK 1 5 4 0 1 29: 12 8 

2. TSU Inzing 9 8 0 1 77:30 16 3· TS Innsbruck 2 5 2 0 3 24 ~ 21 4 

3· PSV Innsbruck 2 9 1 0 2 72:32 14 4· UTTC Innsbruck 5 2 0 3 20: 23 4, 

4· Magistrat 2 9 6 0 3 70:39 12 4. TSV Fulpmes 5 2 0 3 17:23 4 

5. MK 9 4 1 4 53:63 9 5· DSG Innsbruck1 500 5 0:35 0 

6. IVB :.. D,~.; 9 3 1 5 46: 61 7 Jugendklasse Oberland ; _t ,-
46:63 1. PSV Innsbruck 3 9 3 1 5 7 1 • SV Heutte 660 0 41:4 12 8. Magistrat 3 9 207 33:75 4 

9· TTC lnnsbruck 3 9 027 36:79 2 2. DSG Landeck r, 6 5,0 1 33:1110 , 
10. Raiffeisenkasse 9 0 1 8 33:80 1 3· ASV Landeck I" 6 4 0 2 31:20 8 

SV Arzl!P.1 
\ ... J 

630 23:23 6 4. 3 :e 
Herren Gebietsklasse Obe·rland 5. Sv Arzl!P. 2 6 2 o 4 19: 25 4 

1 • SV Reutte 5 5 0 0 45:8 10 !..~ 6. sv Arzl!P. 3 6 1 o 5 10:37 2 

2. ASV Landeck 
> , 

5 4 0 1 42:12 t3 7. USV ötz 600 6 4: 41 0 

3· TSU lnzing 2 5 3 0 2 28: 29 6 Jugendklasse Unterland q <j@i,b n 
4. Sv Arzl/P. .. 5 2 0 3 27: 37 4 1 • SV Kirchbichl 5 5 o 0 33:2 10 

t"', 
, > 

5· USV Tarrenz ',) 5 1 0 4 17: 38 2 
" " 2. TTC Jenbach 5 3 1 1 25: 15 7 

,:'I 

6. USV ötz 
' " "---' ~. ~. 5 0 0 5 10 :45 0 " 

25: 16 7 "-':. ., 3· TS ,Schwa,z . ~ , 5 3 1 1 
Herreli Gebietsklasse Unterland '. .;. 

4· SV Kirchb" ':2 ~ 5 2 o 3 20:20 4 
p 

1 • TV Hall 1 5 5 0 0 45 ~ 8''';1'lcit~:;:: 5. WSGS 1;vattens 1 5 1 o 4 9:28 2 

2. SV Kirchbichl 5 4 0 1 41 : 1 3 8 6. WSGS'Wattens 250 o 5 3~34 0 

3· TV Hall 2 5 3 0 2 30:29 6 
$:: .. 

Jugendklasse Osttirol 
4· TV Kitzbühel 2 5 2 0 3 2(:33 4 1- SV NUßd./Deb.1 5 4 1 0 29: 16 9 
5· Un.Hall 2 5 1 0 4 17: 36 2 
6. WSGS Wattens 2 5 0 0 5 5=45 0 

2. TTVg Lienz 1 5 3 1 1 27:16 7 
3. TTVg Lienz 2 0" 5 2 1 2 23:22 5 

Schülerklasse Innsbruck 4. TTVg Lienz 3 5 2 0 3 16:23 4, >'I 

5· T SU Nikolsdorf 5 1 1 3 21:26 3 1 • TS lnnsbruck 1 5 5 o 0 32:4 10 ", 
6. SV Nußd./Deb.2 5 o 2 3 16:29 2 2. MK 1 5 4 o 1 27: 1 0 8 

3· Un.Hall 5 3 0 2 22:20 6 Schülerklasse Unterland 
4. MK 2 ~ t 5 2 o 3 15:22 4 1 • TS Schwaz 6 6 0 0 41 : 1 12 
5· SV Lans 5 0 1 4 12: 31 1 2. TTC Jenbach 1 6 5 0 1 35:9 10 
6. TS lnnsbruck 2 5 0 1 4 10: 31 1 3. SV Kirchbichl 6 4 0 2 28: 16 8 

,- Schülerklasse Oberland 4. TTC Jenbach 2 6 1 2 3 17:33 4 

1 • DSG Landeck 3 2 1 0 19:5 5 5. WSGS 'VVattens 6 1 2 3 17: 34 4 
6. Un.Hall 1 6 1 1 4 16:34 3 2. SV Reutte 3 2 1 0 19:5 5 7. Un.Hall 2 6 0 1 5 11 : 38 1 

3· SV ArzljP. 1 3 1 o 2 6: 18 2 
4· SV Arzl!P. 2 3 0 o 3 4:20 0 
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Aus den Bundesl~ndern ••••• Aus den Dundesl~ndern ••• ~. Aus den Bundesl 

VJIEN: 

Dei den Hsterr. Hd~hschulmeisterschaften 1971 domierten die Wiener 
Teilnehmer eindeutig und sicherten sich mit 56 Punkten vor Graz (36) und 
Innsbruck (4) auch di~ Punktewertung. 

Herren-Mannschaft: 
., , . , 

Damen-Mannschaft: 
Herren-Einzel: 
Damen-Einzel: 
Herren-Doppel: . 

Damen-Doppel: 
Gem.Doppel: 

1.1JiJien (Rottenberg, Schlüter, VJeinmann,Zinke) 
2.Graz (Meisl, Vnnic,Voves) 
3.Innsbruck (Drenner,Hirschauer,Zwicklhuber) 
1.Graz (Puhr,Ruhri) 2.Wien(Bürgermeister,Braunstorfer) 
1.Schlüter 2.VJeinmann 3.Rottenberg und Zinke 
1.Puhr 2.Draunstorfer 3.Ruhri 
1.Schlütcr-Weinmann 2.Rottenberg-Zinke 3.Bertl-Vanic­
undBrcnner-Zwickelhuber 
1.Puhr-IRuhri 2 .Dürgermeister-Braunstorfer :~-}\~*t:l~,,;_: 
1.Braunstorfer-VJeinmann 2.Ruhri-Voves 3.nürgermeister-
Schlüter ,,- '-, 

~ • ...~ 1 .~ 

Bereits zum 25.Mal wurde Willy John MIKULASEK zum Sektionsleiter des 
Wiener GehHrlaen sc gewählt • 

• >~~ ~-' ~'h.i ~(, 
.'"",, -._;.~. t'~ ". :~ 

Ein Ranglistenturnier, an dem die ~t~rksten Spieler der Wiener ~~_ 
Regionalliga sowie die sb.rksten Jugendlichen teilnehmen, gewann GISLAI 
vor Presch-Burger und Tupy (je 7:3) sowie Fischer (6:4), Nussbaumer, 
BUbich,Schwarz und Thaler (je 5:5). 

Ein Mannschaftsvergleichkampf zwischen einer Wiener Jugendauswahl'; 
und einer Regionalligaauswahl endete mit einem überraschend sicheren 9:3 
Erfolg der Jugendlichen. Bubich (3:0), Fischer, Nussbaumer und Thaler (je 
2:1) spielten für die Jugendauswahl, Schwarz, Schepan, Grasserbauer (je 1:2) 
sowie Stockhammer (0: 3) für die Regionalliga •. ~~.~ .. ,e 2. i>: ,,'," :;';"",' ,'i;;,; 

Ein Ranglistenturnier der Burschen entschied Fischer (10:1) vor -~j 
Latzelsberger (9:2), Nussbaumer (D:3), Bubich und Spangl (je 7:4), Böhm 
und Thaler (je 6:5), Morawetz (5:6), Menzel (4~) sowie Böhm Josef (2:9) 
für sich. 

~ ,~"~,, In der Wiener ASKÖ-l'1annschaftsnieis terschaft liegen 
des '1 • Dur chg:mges folgende I"k'.nnschaften an der Spitze: 
1 .Klasse: Straßenb~~hn I vor ör,w I und Straßenbahn 11 

nach Abschluß 

2.Klasse: ZSV ÖMV 11 vor SJ VJien 11 und Gaswerk ",er 
3.Klc..sse A: Allotria vor Sturhof und Straßenbahn 111 !$'f 
3.Klasse B: SJ Wien 111 vor DDSV und SJ Wien IV -. 
Frauen 1.Kl.: ÖMV I vor Schwarz Weiß I und Schwarz Weiß 11. 
Fr2uen 2 .Klo: Zen tralspc'"rk3.ss . vor ÖMV 11 und 1iv1\.T Kais ermüliien 
Jugend 1.Klo: WVD I vor vJVn 11 und W: .. T Strebersdorf 
Jugond 2 ~KI.: Zentralsparkasse vor WV;) 111 und ÖMV 

;};~tC._ Nach 3 Jugendförderungstnrnieren lie[1, t in der Einzelwertung Nu.ssbaumer 
knapp vor Schuster und Thaler in Führung. Auf den nächsten Plätzen folgen 
derzeit Fischer, Bubich, GQbi Smekal, Ph.Böhm, LatzeIsberger, Menzel, Mora-

" wetz, .Sonnlei tner, Berger und Silhavy. 
In der Vereinswertung führt ~n Klasse A Straßenbahn vor Polizei, J~i~80~ 

UKJ Tyrolia und Schwarz Weiß, in der Klasse B Sportklub vor Don TIosco, 
,,;,.-.;.~ ; 

Un.Döbling, Herz Nord und Zentralsparkasse und in der Klasse C W1\.T Kaiser-
~~. mühlen vor WAT Mariahilf und NÖM. 

---.. ---
Aus Platzmangel müssen die Wiener G'schichten diesmal entfallen. Sie werden 
dafür in der nächsten Nummer ausführlicher gehalten sein. 
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~_.," ~, .. ,,, , .... ' " .. , •... ". .~'" .... "" .... _ .. "~~ .. ~,~ 

..... - ................ ~.- .. .... _ .. ,1 1-\8 .. E. lL EN 'S'T A N D 
(Nach der 5. Frühj~hrsrunde) 

Herren Li,9,a. . , ~ren .4..! Klasse A 1. ZENTRALSPARKASSE 16 15 0 1 139~44 30 1~ SVSM 12 10 0 2 100~37 20 2. Sonni 15 15 0 0 135:'45 30 2. Schwechat 12 10 0 2 98~45 20 3. Köbau Mödling 16 12 0 4 121~76 24 3. NÖM 12 9 1 2 96~67 19 4. Rennweg L 1'6 9 0 7 102:92 18 4. UKJ st. Anton 12 4 2 6 77:87 10 5. Un.Leopoldstadt 14 8 1 5 108; 72 17 5. Meinl 11 5 0 6 68:78 10 6, SJ hl L8.C\ z.8.C\t.~l..!.rn, " . '\~ ~t~ '\'\'ü~,\'i)~ 1~ O. 'Herz 'NorCi " .'/«-; 
~l :3 3 5, 66~78 9 7, Globus 15 ? 0 8 '! 8c) ~ 1 01 14 7. Alpine 11 1 1 9 42:95 3 8. Air Canada 14 5 3 6 92~100 13 8. Herresspoert 11 0 1 11 38~98 1 9. Un.Landhaus 16 6 1 9 91~110 13 

Herren 4._ Klasse B 10. Polizei .;;.,iIti.. 16 2 2 12 69: 127 6 
1. ASKÖ WÄHRING 12 12 108~23 24 11.Sportklub 16 2 1 13 68:132 5 0 0 

12.Spitalbedienstete "', 16 1 15 29 g 142 2 2. UHKf\ 12 '10 1 1 98:39 21 0 
WA T Mar iahil f 12 9 3 95:48 18 3. 0 e ;,,'f,~> Herren 1. Klasse 4. UTTC 1970 12 5 1 6 73~79 11 ,..~~.i',;","","!~ 1. UKJ WIEN SÜD 16 16 0 0 144:17 32 5. Herz West 12 4 2 6 75:86 10 ~ 2. Allotria '~'f;~",>i 16 15 0 1 138:53 30 6. Persil '. 12 2 1 9 51 ~ 96 5 3. ASKÖ Michelbeuern t • 16 13 0 3 127:67 26 7. Hakoah ~ ~,~~. ·1-2· 2 0 10 26g9-4 4~') 4. Schwarz Weiß 16 11 0 5 117;67 22 8. UKJ Währing 12 1 1 10 36:97 3 5. Post 16 9 2 5 109:1d10 20 

Herren Li9,i3' Fies'erven 6. Gaswerk ':;: 15 4 3 8 78~108 11 
~ . .,. f-}.. .... ~;. 

7. Un.Korneuburg 16 5 1 10 89: 127 11 1. ·:\t;"h:~SHÜBL/2 15 13 0 2 117:47 26 
8. SJ Wien ., 

16 4 2 10 82: 115 10 2. 9MV/2 16 12 2 2 129: 72 26 
3. UKJ Wien Süd/2 c 15 11 1 3 116:65 23 9. Rundfunk 16 3 3 10 89:;124 9 

Straßenbahn.j2. -16 10 ·1 5 127~88 21 10.E-Werk .ß,f4~,j~J 16 4 12 70~125 8 4. P,LFA 0 
Rennweg/2 16 9 7 114:93 18 11.WAT Strebersdorf 16 1 5 10 65~131 7 5. 0 

12.ÖAF 15 4 11 57~131 4 6. Sonni/2 :ß.,~ .~4.. 16 8 2 6 105~106 18 t~ .J '·~tt .... · 0 
Tyrolia/2 105:93 16 7. UKJ " . 16 7 2 7 ... c{; ~ ,- Herren 2. Klasse 8 • Köbau MÖdling/2 16 7 1 8 106: 102 15 . 1. UfO DON BOSeO 16 14 2 0 142:55 30 9. Polizei/2 16 6 1 9 85~112 13: 2. Sonni Ost 16 13 3 132~65 26 ·10.Z~nt~al~~~ik/2 

'" .... ~ . 
16 '4 12 75: 121 8 0 0 3. Gr.Enzersdorf 16 12 2 2 127 ~ 72 26 11.Air Canada/2 16 2 0 14 53g128 4 4. ESV Wien West 15 10 2 3 122 ~ 81 22 12.Un.leopoldstadt/2 16 1 o .15 33~138 2 5. Un.Stern 16 9 1 6 113~90 19 

Reserven I 6. Slovan ..... 16 6 2 8 9..~uJ 1;3 .. 14 Herrer) 
·1.· .. UN .LANOHAUS/2 

.. ,.~..,.~.-
1 .142~50 30 7. Uno MaueriU.J..~ 15 5 !3 7 99:110 13 16 15 0 

8. Volksstimme 16 6 10 93:123 12 2. Spitalbed/2 15 13 0 ·2 125/51 26 0 
ÖMV/3 12 4 124:73 2~ 9. Un.Döbling 16 4 1 11 87:121 9 3. .. 16 0 

4. Allotrfa/2 " 16 10 ;1 5 11 7 ~ 91 21 10.E1S 16 4 1 11 91: 128 9 
11. Flötzersteig 16 2 1 13 72: 135 5 5. Un.Korneubutl'g/2 16 10 0 6 108~87 20 

Wien/2 16 .9 7 109~89 18 12.GehÖrlose 16 2 1 13 58~137 5 6. SJ 0 
7. POlizei/3 ,0- 16 S 1 .10 90~113 11 

Herren ~ .. Klasse. 8. Post:2 >~,.,'~~ <~.~ 16 :4 2 10 83:117 10 I ~. 
.,. 1. BLAU ROT GIESSHUBL 15 14 0 1 130:29 28 9. Somni/3 .{ ,'\; .. 

16 5. 0 11 69:115 10 2. BBSV Wien 15 13 0 2 128i45 26 10.WfIT Strebersdorf/2 16 4 1 11 89:117 9 
3. WAT Kaisermühlen 16 13 0 3 130:58 26 11.E-Werk/2 16 3 2 11 68:129 8 
4. Sturhof 16 13 0 3 12B~59 26 12. Rundfunk, '.' 15- 1 1 13 4o~132 3 
5. Handelsministerium 16 9 0 7 114:85 18 

Herren Reservef1..1~ Herz' . 16 9 7 96:87 18 " "~ry 6. 0 
1 .• SCHWARZ WEISS!2 16 13 3 0 141:70 29 7. Myrtle Mill 15 7 1 7 99:91 15 
2 • SJ Wien Zentrum/2 16 13 1 2 138~59 27 8. Josefstadt·aiicq 15 . 6 0 9 69: 102 12 
3. Un.Mauer/2 15 13 1 1 129 ~ 72 27 9. Uno Atzgersr! orf 16 4 1 11 67:121 9 
4. Gaswerk/2 14 9 1 4 103:'72 19 10 0 Arbeiterjugend 16 3 0 13 64: 123 6 5. Un.Landhaus/3 16 8 3 5 12o~94 19 11.UKJ Neulerchenfeld 16 1 0 15 37:135 2 6. SPO~tklub/2 15 8 0 7 99:93 16 12.UKJ Neufünfhaus 16 1 0 15 12~139 2 7. ÖAF/2 16 6 1 9 93:117 13 

ni/I: '1 \fr ';? 'Y.:~·d ~:'~ :·:jl B. 

;~>: 
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(Fortsetzung der II) , ~ 

.!:i!Eren S 0 n i 0 r 0 n 8. Köbau Mödling/3 
9. Globus/2 
10.GehÖrlose/2 
11. Allotria/3' 
12.Polizei/4 

Reserven 
16 5 1 
16 4 0 

16 3 1 
16 2 2 
16 2 2 

10 96 ~ 112 11 
12 89~1308 

12 65:128 7 
12 73:134 6 
12 67;132 6 

1. ASKÖ MICHELBEUERN 9 9 0 0 57~9 18 
2. ÖMV 
3. Polizei :c 
4. Spitalbedienstete . .. 

'1" " j" 
5. Allotria ' 

8 4 2 2 40~27 10 
8 3 2 3 32:35 8 
7 3 1 3 31~25 7 
9 2 3 4 34:43 7 

Herren Reserven 111 
1. UKJ DON 80SCO/2 - 16 15T 0 
2. Allotria/4 ,16 ,14,~q 
3. UKJ Wion-Süd/3 16 10 1 5 
5. ASK.Gioßhübl/3 15 8 1 6 
4. Un.Döbling/2 ~t ~6 9 1 6 
6. Slovan/2 .~;; 16 8 1 7 
7. Flötzersteig/2 nr 16 7 3 6 

,8. Un.Stern/2 ~ 16 7 2 7 
"9. Sonni/4 ~ ~ 16 3 1 12 
10.Spitalbed/3 ~f 15 3 0 12 

,11.Handelsmin!2 16 2 1 13 
·12.UKJ, Don 80soo/3 16 2 0 14 

L' Herren Reserven IV 
1. ALFA STRASSEN8AHN73 16 16 ~ 0 

2.Zentralspark/3 ~ . 15 14 0 1 
3. Spita~tcd/4 ~ 16 11 2 3 
4. Gr.Enzersdorf ... ·lJ' 16 925 
5. Köbau Mödling/4 ~ 16 10 0 6 
6. Post/3 f 16 9 1 6 
7. Sturhof/2 , 16 7 2 7 
8. Un.Atzgersdorf 15 3 '4 '8 
9. Herz/2 . 16 4 Q 12 
10.Polizei/5 .:() 16 3 1 12' 
11.Volks~timme/2 -, 15 1 1 13 
12. Myrtl3 Mill/2 k' 15 0.1 14 

Herren Reserven V' 

6. NÖM 9 009 
143~45 31 
142~56 30 
118:84 21 1. 
90~71 17 2 • 

110~82 19 3. 
95~96 17 4. 
95~98 17 5. 
115~107 16 6. 

7 

, 
Damen 

SCHWARZ WEISS 
Polizei/2 

Liga. 
3 1 1S"~ 

12 10 0 2 
922 
714 
615 

ÖMV 
E-Werk ,\ " 
ESV Wien w~st 
SVSM 

13 
12 
12 
11 

58 ~ 123 7 ' • 
6 8. Un.Korneuburg 

Sonr.i Ost 13 
11 

4 2 
3 1 
2 0 

5 
9 
9 
13 77:117 

63:132 
44~138 

144:34 
129~42 

130~74 

117:75 
109:84 
109~79 

108~98 

86:105 
67~122 

52~ 124 
26~125 

19~134 

5 9. Un.Leopoldstadt 13 o 0 

4 ~ Damen 1. V~~ 

1. HANELSMINISTERIUM 14 13 0 1 
32 2. WßT Mariahilf 14 13 0 1 
28 3. POlizei/3 "14 11 0 3 
24 4. Zentralsparkasse 13 9 0 4 
20 5. Une Korneuburg!2 13 5 1 7 
20 6. ~onni/2 14 4 2 8 
19 7. SVSM/2 aüQ 14 4 2 8 
16 8. Spitalbodienstete 14 3 1 10 
1a' 9. Sportklub 14 2 1 11 

8 10.Polizei/4 14 1 1 12 

7 
3 
1 

, .. ~, ' Damen 2. Klasse ..,..... ........ .--.:---.;..;.;;.;;-.;;.;;. 

1. UKJTYROLIA/1 13 13 0 0 
2. AL FA StraGer.bahn 12 10 0 2 
3. bMV/2 '2 6 3 3 

1.UN. MAUER/3 ,b - 12 ff"o 1 102~32 22 4. Rundfunk 13 5 3 5 
17 5. SChw8a:hat~A;" 13 535 2. WAT Kaisermühlen/2 11 8 1 2 89:30 

3. 88SV Wien/3 11 7 2 2 86~50 16 6. UKJ Tyrolia!3 12 3 3 6 
13 7. Spitalbed/2 12 2 3 7 4. ALFA Straßenbahn/4 12 6 1 5 74~68 

\. ".' UKJ Wien Mltte/2 12 6 o. 6 66~70 
12 8. Herz ~ 12 3 1 8 
12 9. Gehörlose .. 13 1 0 12 o ÖAF/3 ,12 6 0 6 66:71 

7. Spitalbed/5 " 11 3 0 8 46 ~ 77 6 
6 
o 

8. Meinl/2 ,':' 11 308 48~89 
9. NOM/2- ... ,,_ .. , .. _~·,·--~-:--12 .. 00 12, 18: 108 

Herren 
1. 88SV WIEN/3 

.2. WAT ~ariahilf/2 
:3. ESV Wien West/2 
4. Sonnil5 
5. EIS 
6. ASKÖ Michelbeuern 
7. Persil 
8. UKJ Währing/2 
9. Spitalbod/6 
10.Herz Wost/2 
11.UKJ St.Anton 
12.UKJ Wien Mltte/3 
13.NÖM/3 

~~-------

Reserven VI 'c, " 

17 15 1 1 
17 15 0 2 
17 14 0 3 
16 11 2 3 

~!;J ,~ 
17 11 0 6 
17 10 16 
17 6 2 9 
16 6 0 10 
17 5 1 11 
16 4 0 12' 
16 4 0 12 
17 3 1 13 
16 0 0 15 

143~'30 31 
138 ~'56 30 
140~56 28 
122;'85 24 
115~'77 22 
118:88 21 
87~111 14 
89: 113 12 
82~'127 11 
71 ~ 123 8 
65~117 8 
71:136 7 

o 

Jugend 
1. UKJ Wien Süd/1 

Liga 

2. UKJ Tyrolia/1 
3. ALFA Straßenbahn/1 

14 14 0 0 
15 11 2 2 
15 11 2 2 
14 8 3 3 4. UKJ Wien Süd/2 

5. UKJ Tyrolia/2 
6. Köbau 
7. AÖFA Straßenbahn)i 

15 6 2 7 
15 6 1 8 
14 5 1 8 
14 5 0 9 8. UKJ Wien Süd/3 

9. Un.Korneuburg 
10.Polizri'1 

14 4 1 9 
"143011 
<.1 14 ':1.014 

Jugend GruQQ.8 I 
1. SCHWARZ WEISS 14 14 0 0 

2. Sportklub 13 12 0 1 
3. UKJ Tyrolia/3 ' 15 11 1 3 
4. Une K6rn~uburg/2 "14 9 2 3 

5~60 o 

21 71~36 

67:22 
71~34 20 
58 ~ 44 15 
55:44 13 

20 

40:50 
42:62 
31:58 

3:89 

10 
7 
4 
o 

,;.~ t> 
.'; ~ 

87:19 26 
83g32 26 
80:32 22 
61~42 18 
50 ~ 59 11 c 

48:67 10 
45: 70 10 
44: 72 7 
28:82 5 
31~82 3 

'84:12 26 
69 ~ 26 20 ' 
SI'~ lflf 11S 
59:53 13 
55~52 13 
45:56 9 
35~55 7 
25:65 7 

2 15: 81 

92:14 28 
83,33 24 , 
82:35 24 
70:45 19 
54:66 14 
62:63 13 
45?66 11 
46:68 10 
48:64 9 
38~71 6 
2~97 0 

28 94:8 
77:23 24 
84g38 23 
75:43 20 



(Fortsetzung der Jugend Gruppe I) 

5. Herz Nord 
6, UnoDöbling 
7. Polizei/2 
8. UKJ Don Bosco 
9. Spitalbed/2 
10.Spitalbed/1 
11. Sonni 

15 
14 
15 
14 
14 
15 
15 

816 
815 
5 0 10 
428 
3 1 10 
1 0 14 
o 0 15 

~ugend Gruppe I~ 
1. ALFA STRASSENBAHN/3 15 14 1 0 
2. Giesshübl 14 12 1 1 
3.UKJ Wien Süd/4 ~ l 14 9 0 5 
4. Zentralspark. • 15 8 2 5 
5. WAT Strebersdorf 14 7 2 5 
6. ÖMV 15 7 1 7 
7. Hakoah • C I 15 4 1 10 
8. Flötzersteig ~'; 13 4 0 9 ~' 
9. Spitalbed/3 ~'t) f 15 4 0 11:' 
10.Un.Landhaus 14 3 0 11'~ 
11.Köbau MÖdling/2 .~ 14 3 0 11 

70:53 17 
56~55 17 
54~ 70 10 
48:63 10 
44~67 7 
12~95 2 
4~103 0 

93~30 29 
84:26 25 
69:48 18 
70:61 18 
60:49 16 
63~61 15 
47:75 9 
46:57 8 
37: 81 8 
33:69 6 
32: 77 6 

'Jugend truppe 111',i,.I'~" .. :', 
1. ALFA STRASSENBAHN74 11 1c 0~1-,f 65:18 20 
2. WAT Mariahilf " • 10 802 57:22 1,6 
3. Polizei/3 ,!:,~ 9 7 1 1;;' 51:19 15 
4. UKJ Wien Mitte/1 11 6 0 5 49~38 12 i'. 
5. Spitalbed/S 10 4 G 6 31:42 8 
6. Spitnlbed/4 11 3 0 8 28:55 6 
7. Globus 10 1 1 S': 15~59 3 

'\ 
8. Un.Leopoldstodt 10 1 c 9 I 15"58 2 

~ '. 

Jugend GruPEe IV 
1. ALFA STRASSENBAHN75 16 15 0 1 
2. Meinl 16 13 2 1 
3. NÖM r:,t:ti'l16 1033 
4. SJ Wien Zentrum r- 16 9 3 4 
5. UKJ St.Anton :: 16 7 5 4 

t.. 

6. Un.Korneuburg/3 16 7 4 5 
7. Spitalbed/5 16 7 2 7 
8. E-W~rk ?t, :;,16 448 
9. ASKO Michelbeuern 16 6 0 10 
10.UKJ Wien Mitto/2 16 3 1 12 
11.Post 16 1 2 13 
12.Rennweg 16 1 0 15 

Schüler 
1. UKJ TYROLIA/1 
2. Herz Nord 
3.Polizei/2 
4.ALFA Straßenbahn/1 
5. UKJ Tyrolia/2 
6. Schw8rz Weiß 
7. UKJ Don 8osco 
8. UKJ Wien Süd 
9. Air CanaLla 

Einzelwertung: 

10 
11 
11 
11 
11 

9 
11 
10 
10 

': 10. G C 

713 
533 
524 
524 
414 
407 
217 
o 0 10 

97: 21' 30 
94~31 28 
88~46 23 
79:46 21 
82 55 19 
73;60 18 
67:59 16 
59:73 12 
46~73 12 
37~89 7 
27,97 4 
10~103 2 

69: 1 2ö 
52:39 15 
48:47 13 
49:46 
47:47 
39:34 
42:49 
31:52 

4:66 

12 
12 

9 
8 
5 
o 

1. Schöberl, 2. Nussbaumer (27,2 Pkte.) 
3. Schuster, 4. Forsthuber, 5. Fischer 

Schüler Gru2Ee I 
1. ALfA STRASSENBAHN72 10 '9 1 u 
2. Polizei/2 10 7 1 2 
3. Herz Nord/2 10 7 1 2 
4. UKJ Don Bosco/2 10 7 0 3 
5. UKJ Tyrolin/3 10 4 0 6 
6. UKJ Tyrolin/4 ~o 2 1 7 
7. Polize/3 , "'~." i 1 1 8 
8. UKJ Don Bosco/3' 10 0 1 9 

,::;::t ';"',";' ,; Schüler Gruppe I I 
1. ZEN T R ALS PA R";;'K';;;'A ~S S~E;;';;';;""';;;'~1 0.-.....~7~2-1 
2. ÖMV 10 7 1 2 
3. Sportklub 10 6 2 2 
4. Un.Döbling 8 ~I 10 5 0 5 
5. Köbau Mödling 10 4 2 4 
6. UKJ Tyrolia/5 10 2 3 5 
7. ALFA Straßenbohn/3 10 3 1 6 
8. Polizei/4 10 0 1 9 

61 :21 
54:28 
53:29 
50:32 
44:45 
29~53 

23:56 
13~63 

19 
15 
15 ,'. 
14" 

8 
5 ; 
3 
1 

59:22 16 
51:2415 
51~28 14 
40:37 10 
40:45 
35:47 
30;52 
12:63 

10 
7 
7 
1 

S c h 
1. SCHWARZ WEISS/1 

ü 1 e 
10 
10 

r i n n e~ 
10 0 0 49:1 20 

2. Schwarz Weiß!2 
3. Spitalbed. 
4. Polizei/1 
5. Polizei/2 

Herz West 
7. Sportklub 
8. Herz ;:~' t 

4. Polizei 
5. ALFA Straßenbahn/1 
6. ALFA Straßonbahn/2 
7. UKJ Tyrolia/2 
8. Herz Nord 

9 
10 
10 
10 

9 
10 

80'2 
702 
505 
307 
3 0 7 
207 
109 

• _ 't 

16 '-/ 
14 

'3B: 12 
34:11 
27:23 10 
15:35 6 
15:35 
12~33 

6 
4 
2 5:45 

~' Das 4. Jugendförderungsturnier des 
WTTV (27. und 28.2.1971) brachte 
folgende Ergebnisse: 

Vereinswertung - Stärkeklasse A 

1. A1FA-Straßenbahn 
2. Polizei 
3- UKJ Tyrolia 
4. Schwarz Vi eiß :, 
5. UKJ Wien Süd 
6. Spitalbedienstete 

Stärkeklasse B 

1. Sportklub 
2. UKJ von Bosc~ 
3. Un.Döbling 

Stärkeklasse C 

1. WAT-Kaisermühlen 

. 
119 Punkte 

87 tf 

79 " 
49 tf ( 

44 " 
33 " 

50 " 
43 11 

39 11 

"1'.\ 

(je 26), 6. Bubich (25,2), 7. Thaler (25), 
8. Smekal(~)t~Menzel (24,2), 10. Böhm P. 
(22,2), 11. Latzelsberger (21,9), 12. 
Merawetz"Berger,. Sonnleitner (je 20), 
15. Silhavy (18), 16. Spangl (15,5) 

2. NÖM 
3. WAT-Mariahilf 

Bundesländer 

1. Un.Langenlois 

18 " 
16 11 

13 tf 

18 11 


